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Der Bundesratsbeſchluß
von 1907 ein Hehler.

Die Auffaſſung, daß Preußen die Forderung eines Ver
zichtes des Welfenhauſes auf Hannover nicht in Erwägung
ziehen könne, da es dadurch ein Anrecht des Welfenhauſes
auf die preußiſche Provinz Hannover anerkennen würde,

iſt unzweifelhaft die einzig richtige. Allein
ſie ſteht im Widerſpruch zu dem Bundesrats
beſchluß von 1907.

Als im Jahre 1884 Herzog Wilhelm von Braunſchweig
die Augen ſchloß, brachte Fürſt Bismarck, in voller Ueber-
einſtimmung mit der braunſchweigiſchen Volksvertretung,
im Bundesrat den Beſchluß zur Annahme: daß „die Re
gierung des Herzogs von Cumberland, da er ſich in einem
dem reichsverfaſſungsmäßig gewährleiſteten Frieden unter
den Bundesgliedern widerſtrebenden Verhältniſſe zu dem
Bundesſtaate Preußen befinde, und im Hinblick auf die von
ihm geltend gemachten Anſprüche auf Gebietsteile dieſes
Bundesſtaates mit den Grundprinzipien der Bundesver-
träge und der Reichsverfaſſung nicht vereinbar ſei.“ Da-
durch wurde der Herzog von Cumberland für ſeine Perſon
zur Regierung. in Braunſchweig nicht zugelaſſen, ſolange er
ſeinen Standpunkt nicht änderte. Aenderte er ihn oder
gingen ſeine Braunſchweiger Rechte auf eine andere Perſon
über, ſo hatten der Bundesrat und die preußiſche Regierung
die Hand frei und konnten nach neuerlicher Prüfung der
Sachlage entſcheiden, wie ihnen gut dünkte.

Als dann 1906 der Regent von Braunſchweig, Prinz
Albrecht von Preußen, ſtarb, erklärte ſich der Herzog von
Cumberland bereit, für ſich und ſeinen älteſten Sohn auf
Braunſchweig zugunſten ſeines jüngeren Sohnes zu ver-
zichten, der ſeinerſeits für ſich und ſeine Nachkommen den
Verzicht auf Hannover ausſprechen würde, um in Braun
ſchweig regierungsfähig zu ſein. Das war von der Seite
des Welfenhauſes ein Schritt des Entgegenkommens. Nach
dem Bundesratsbeſchluß von 1884 hätte man annehmen
können, daß für den jüngeren Prinzen das in bezug auf die
Perſon des Herzogs von Cumberland feſtgeſtellte Hindernis
damit wegfallen und kein Einwand gegen ſeine Thron-
beſteigung in Braunſchweig erhoben werden würde. Dafür
ſetzten ſich in Braunſchweig auch Regierung und Landtag
lebhaft ein. Dennoch iſt es verſtändlich, daß das welfiſche
Entgegenkommen nicht als genügend angeſehen wurde. Un

verſtändlich aber bleibt, daß gerade dieſes unzweifel-
hafte Entgegenkommen der Anlaß wurde, den Standpunkt
Bismarcks aufzugeben und den Verzicht auf Han-
nover den Bismarck nie gefordert hat,
weil er eben das hannöverſche Thronrecht
des Welfenhauſes als rein imaginär und
daher undiskutabel anſah nunmehr von allen
Mitgliedern des Welfenhauſes zu verlangen, damit ein Mit-
glied des Hauſes in Braunſchweig regierungsfähig würde.

Es war unlogiſch, das Entgegenkommen der einen
Seite auf der anderen Seite zum Anlaß einer Verſchärfung

zu nehmen. Es war unzweckmäßig daß die preußiſche
Regierung und der Bundesrat ſich für die Zukunft ſelbſt die
Hände banden. Und es war vor allem kurzſichtig,
denn wenn man glaubte, mit ſolchen Mitteln den Herzog zu
weiteren Konzeſſionen zu bewegen und die Welfenpartei
zu zertrümmern, ſo hat man ſich verrechnet. Dank der
weiſen Bismarckſchen Politik, die ſeine Nachfolger bis dahin
fortgeſetzt hatten, war die Welfenpartei ſtändig zuſammen
geſchmolzen: 1907 zierte nur noch ein einziger welfiſcher Ab
geordneter, Götz von Olenhuſen, die Bänke des Reichstages.
Aber der Bundesratsbeſchluß von 1907 ward den Welfen zur
ſcharfen Waffe, zum wirkſamen Agitationsmittel. Es kam
neues Leben in die Partei. Bei einer bald folgenden Erſatz
wahl blieb der Welfe von Dannenberg zum allgemeinen
Erſtaunen in einem altnationalliberalen Kreiſe Sieger, und
1912 kehrten fünf Welfen im Reichstag ein. 1907 einer

1912 fünf, das ſpricht eine deutliche
Sprache!

Es wird von gewiſſen Seiten die Welfenpolitik
des Fürſten Bismarckund des Fürſten Bülow
ſtets in einen Topf geworfen. Das iſt eine bewußte oder un
bewußte Entſtellung. Daß Bismarcks Politik ſich in voller
Uebereinſtimmung mit Braunſchweigs Regierung und
Volksvertretung, Bülows Politik ſich aber in vollem Gegen

ſatz dazu befand, iſt Nebenſache. Doch wer die maßvollen
Reden des erſten Reichskanzlers gegen die Welfen lieſt, wer
den vorſichtigen und klug abwägenden Beſchluß von 1884
prüft, wird den Eindruck gewinnen, daß Bismarck ſchon 1907
ſchwerlich einen Einwand gegen die Thronbeſteigung des
Prinzen Ernſt Auguſt in Braunſchweig erhoben haben
würde. Jedenfalls iſt kein Zweifel möglich, daß Bismarck
den verſchärften Beſchluß von 1907 nicht herbeigeführt hätte,
da er ſchon 1884 nicht annähernd ſo weit gehen wollte, zu
einer Zeit alſo, als von einem Entgegenkommen des Welfen-
hauſes noch nichts zu ſpüren war.
Der Bundesratsbeſchluß von 1907 war in jeder Beziehung

ein Fehler! X.
Deutſches Reich.

Der Rechenſchaftsbericht der freikonſervativen Partei
über die Landtagsſeſſion 1912/13, der kürzlich erſchienen iſt,
gibt ein umfaſſendes und erſchöpfendes Bild der Tätigkeit
der Fraktion bei der Behandlung des geſetzgeberiſchen Be-
ratungsſtoffes, der das Abgeordnetenhaus in ſeinem letzten
Tagungsabſchnitt beſchäftigt hat. Beſonders wertvolle An
regungen hat, wie die Berliner „Politiſchen Nachrichten“ in
Beſprechung des Berichtes ausführen, die freikonſervative
Partei auf dem Gebiete der inneren Koloniſation
gegeben.
Verdienſt um die Förderung dieſer immer dringlicher
werdenden Aufgabe für ſich in Anſpruch nehmen, da die Ver
treter der Staatsregierung, die früher gegenüber den An
regungen auf eine planmäßige und energiſche Jnangriff-
nahme der Bauern und Arbeiteranſiedlung eine gewiſſe
Zurückhaltung gezeigt hatte, nunmehr rückhaltlos, wie es
in dem Berichte heißt, die Förderung der inneren Kolo-
niſation für eine Hauptaufgabe der inneren Politik“ er-
klären, namentlich in den Landesteilen, wo der Klein- und
Mittelbeſitz ſchwach vertreten iſt. Im Gegenſatz zu der
Fortſchrittlichen Volkspartei, die das Haupt-
gewicht auf die Aufteilung des Großgrundbeſitzes gelegt
wiſſen will, hat die freikonſervative Fraktion ſtets dem
Grundſatze gehuldiqgt, daß das Ziel der inneren Koloniſation
in erſter Linie ſein müſſe, der verderblichen Landflucht
und Leutenot zu ſteuern und wieder zufriedene,
bodenſtändige Menſchen nach den blutleer werdenden Gegen-
den unſeres Landes zu bringen; andererſeits iſt nach wie
vor auf Erhaltung des Großgrundbeſitzes
Wert zu legen, der ſich unleugbar große Ver-
dienſte um unſere ganze Staatsentwicklung ſowie
namentlich um die techniſche Hebung unſerer Landwirtſchaft
erworben hat. Jn der Oſtmarkenpolitik ſteht die
Fraktion unbedingt auf dem Standpunkt, daß die einmal be-
gonnene Aktion zur Erhaltung und Stärkung des Deutſch-
tums in den gemiſchtſprachigen Landesteilen mit aller
Energie fortgeführt werden müſſe; dabei iſt das Augenmerk
der Partei, abgeſehen von der Durchführung des bereits ſeit
1908 in Ausſicht geſtellten Parzellierungsgeſetzes, hauptſäch-
lich auf die wirtſchaftliche Stärkung des deutſchen Handels-
und Gewerbeſtandes, namentlich in den Kleinſtädten der öſt-
lichen Provinzen, gerichtet. Des weiteren hat die freikonſer-
vative Partei in der Schul politik, auf dem Gebiete der
Jugendpflege, des Fortbildungsſchul-
weſen s ebenſo auf dem Gebiete der Steuerpolitik,
hier insbeſondere mit dem Ziele der Entlaſtung der mit
Volksſchul- und Kommunallaſten überbürdeten Gemeinden
eine ebenſo rührige wie umfaſſende Tätigkeit entfaltet. Jm
Anſchluß an die dieſen Gegenſtand behandelnde Jnter-
pellation der freikonſervativen Fraktion gab der Miniſter
des Jnnern die Erklärung ab, daß die Staatsregierung das
Vorhandenſein von Mißſtänden anerkennt und daß ſie be-
reits in die Erörterung der Mittel eingetreten iſts die zu
ihrer Beſeitigung ergriffen werden können. Zunächſt wird
die Staatsregierung eingehende Unterſuchungen darüber
vornehmen, welche Gebiete kommunaler Aufgaben in den
Gemeinden hauptſächlich zur Steigerung der Belaſtungs-
unterſchiede mitgewirkt haben und in welcher Weiſe ein
Ausgleich zugunſten leiſtungsſchwacher Gemeinden herbei-
geführt werden kann. Aus dem weiteren reichen Jnhalt des
Rechenſchaftsberichts ſei noch erwähnt, daß in der preußi-
ſchen Wahlrechtsfrage die freikonſervative Partei
die Verbeſſerungsbedürftigkeit des beſtehenden Wahlrechts
in manchen Punkten anerkennt, aber zugleich an der Ueber-
zeugung feſthält, daß der preußiſche Staat ſeine ſtarken
monarchiſchen Einrichtungen als den ſicher-
ſten Wall gegen den ſozialdemokratiſchen
Anſturm ſchon im Jntereſſe des Reiches feſt aufrecht-
erhalten müſſe und daß zu dieſer Eigenart Preußens
das beſtehende Wahlrecht in ſeinen Grundlagen gehöre.

Zur Welfenfrage.
Die Behauptung eines Berliner Mittagsblattes, die

vermögensrechtlichen Abmachungen zwiſchen
dem Hohenzollernhauſe und dem Hauſe Cumberland, die der
Thronbeſteigung des Prinzen Ernſt Auguſt von Cumber-

Mit Recht kann die Partei für ſich ein wertvolles

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 32
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thziole, Halle (Saalgh.

land in Braunſchweig voranzugehen hätten, bereiteten be
ſondere Schwierigkeiten, deren Löſung noch ſchwerer
ſei, als die Erledigung der politiſchen, in bezug auf die
Thronbeſteigung aufgeworfenen Fragen, wird von unter
richteter Seite unſerem Berliner Vertreter als unzu
treffend bezeichnet. Die vermögensrechtlichen Ange-
legenheiten ſeien in der Hauptſache vielmehr ſchon vor der
Heirat des Prinzen Ernſt Auguſt mit der Prinzeſſin Vik
toria Luiſe erledigt worden, und von irgend welchen
Schwierigkeiten für die Erledigung des Reſtes dieſer Ange
legenheiten ſei keine Rede.

Der „letzte Abſchnitt“ der Arbeiten der Strafrechts
kommiſſion.

Zuu der Beendigung der Arbeiten der Strafrechts-
kommiſſion, deren Sitzungen bekanntlich am Sonnabend der
vorigen Woche durch den Staatsſekretär des Reichsjuſtiz
amts geſchloſſen worden ſind, wird der „Jnf.“ über die
i Beſchlüſſe der Strafrechtskommiſſion folgendes mit
geteilt:

Der ſtellvertretende Vorſitzende der Strafrechtskommiſſion,
Reichsgerichtsrat Dr. Ebermahyer, hat über die letzten Be
ſchlüſſe der Kommiſſion, einen, uns jetzt bereits vorliegenden, aus
führlichen Bericht verfaßt, den er demnächſt in der Deutſchen
JuriſtenZeitung“ veröffentlichen wird. Aus Bericht ſeien
die wichtigſten Beſchlüſſe hervorgehoben. Jm Zuſammenhang mit
der Beſtimmung, daß der Täter bei der Verleitung zum Meineide
ſtraflos iſt, wenn er den Meineid oder die Abgabe der falſchen
eidesſtattlichen Verſicherung verhindert, wurde hinſichtlich des
früher beratenen ergargr en 32 beſchloſſen, daß die Beſtimmun
über die ſtrafbefreiende Wirkung des Rücktritts nicht gilt, ſowei
der Verſuch als Unternehmen mit der gleichen Strafe bedroht
iſt, wie die vollendete ſtrafbare Handlung, oder ſoweit der Verſuch
durch beſondere Vorſchriften als ſelbſtändiger Tatbeſtand unter
Strafe geſtellt iſt. Entſprechend der ſonſt geltenden Beſtimmungen
wurde auch in dem früher behandelten S 172 beſtimmt, daß der
Amtsvorgeſetzte, der die Tat, zu der er zu beſtimmen ver-
ſucht hat, freiwillig verhindert, ſtr aflos iſt. Die bei der erſten
Leſung bei Verleitung zum Meineide alternativ angedrohte Geld
ſtrafe wurde geſtrichen. Wichtig iſt diedes Vghaltung einer Be
ſtimmung über die Beſtrafung der falſcheg. c ich en Aus
ſage, welche die vorſätzliche falſche un e i s aasſage eines
Zeugen oder Sachverſtändigen vor einer zur en ren Vernehmung
von Zeugen oder Sachverſtändigen zuſtändigen Behörde mit Ge-fängnis bis zu 3 Jahren bedroht die Beſtrafung aber davon ab-

hängig macht, daß der Täter auf die Strafbarkeit falſcher uneid-
licher Ausſagen von der Behörde hingewieſen wurde.
Der Widerruf findet auch auf die falſche uneidliche Ausſage An-
wendung. Jn der Beſtimmung über Strafvereitelung wurde durch
einen Zuſatz kenntlich gemacht, daß auch die teilweiſe Ver-
eitelung ſtrafbar ſein ſoll. Art und Maß richten ſich nach Art und
Maß der für das Verbrechen angedrohten Strafe. Neu iſt die
Feſtſetzung einer Gefängnisſtrafe bis zu zwei Jahren oder Geld
ſtrafe bis zu 3000 Mark für den, der außer den Fällen der Straf
vereitelung wiſſentlich die behördlich m Verwahrung
eines anderen in einer Anſtalt vereitelt. Straffreiheit der Ange
hörigen iſt nicht vorgeſehen. Die Beſtimmung über unter-
laſſene Verbrechensanzeigen wurde mehrfach ge-
ändert. Zunächſt ſoll die Anzeige an den Bedrohten genügen. Die
Unterlaſſung der Anzeige iſt auch dann ſtrafbar, wenn der Täter
wegen fehlender Zurechnungsfähigkeit, jugendlichen Alters oder
Taubſtummheit nicht ſchuldhaft handelt, dagegen nicht, wenn er
infolge tatſächlichen Jrrtums nicht vorſätzlich handelte. Der Tat
beſtand der Urkundenfälſchungen wurde dahin ergänzt,daß der täuſchende Gebrauch im Rechtsverkehr ſtattgefunden haben

muß. Für den Umfang des Strafgeſetzbuches wurde der B
der Urkunde folgendermaßen neu definiert: Gegenſtände, die
durch Striftzeichen oder dieſen durch Geſetz, Verkehrsſitte oder
Vereinbarung gleichgeſtellte Zeichen einen Gedankeninhalt zum
Ausdruck bringen. Neu eingeſtellt wurde eine Beſtimmung, die
denjenigen beſtraft, der bei einer Prüfung, die er bei einer
Behörde zur Erlangung einer Anſtellung, eines Titels oder eines
Berufs abzulegen hat, die vorgeſchriebene Verſicherung ſelb-
ſtändiger Herſtellung der Prüfungsleiſtung ab-
giebt, während er ſich letztere ganz oder teilweiſe von einem ande-
ren hat anfertigen laſſen. Gleiche Strafe trifft den An
fertiger, ſchwerere den, der ſolche Arbeiten geſchäfts
mäßig anfertigt oder ſich öffentlich oder in Druckſchriften zu
ihrer Anfertigung angiebt. Bei Brandſtiftung wird unterſchieden, zwiſchen fremden und eigenen Sachen. Hieſe Sachen

werden genau bezeichnet. Wer fremde Sachen vorſätzlich in
Brand ſetzt, ſoll mit Zuchthaus, bei milderen Umſtänden mit Ge-
fängnis nicht unter drei Monaten beſtraft werden, ohne Rückſicht
ob durch den Brand Gefahr für Menſchenleben oder fremdes
Eigentum eintrat. Gehörten, die Sachen dem Täter, ſo erfolgt
Beſtrafung nur beim Nachweiſe des Eintritts der konkreten Ge
fung Jſt der vom Täter vorausſehbare Tod eines Men

ch en eingetreten, ſo kann auf lebenslanges Zuchthaus erkannt
werden, bei beſonders ſchweren Fällen, auch ohne Todesfolgen, iſt
die Strafe Zuchthaus nicht unter fünf Jahren. Für Brunnen-
vergiftung wurde, ohne Beſchränkung auf ein Maximum,
Zuchthausſtrafe von 10 Jahren zugelaſſen. Bei den Beſtimmungenüber Körperverletzung ſt u. a. neu, daß eine mit Ein-
willigungdes Verletzten vorgenommene Körperverletzung
nicht rechtswidrig iſt, es ſei denn, daß die Tat, trotz der
Einwilligung, gegen die guten Sitten verſtößt.

Verfügungsrecht über den Miet und Pachtzins
bei Grundſtücken.

Das Reichsjuſtizamt iſt in eine eingehende Prüfung der
Frage der anderweitigen Regelung des Verfügungsrechts
über den Miet- und Pachtzins dem Hypotheken
gläubiger gegenüber eingetreten. Die auch im
Reichstage geltend gemachten Wünſche gehen, wie die „Neue

Aenderungpolitiſche Correſpondenz“ mitteilt, dahin, eine
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ngsverſteigerungsgeſetzes herbeizuführen und zu be-

mmen, daß die Verfügung über den Miet oder Pachtzins
dem Hypothekengläubiger gegenüber nur wirkſam ſei, ſoweit
ſie ſich auf den Miet oder Pachtzins für das zur Zeit der
Beſchlagnahme laufende Kalendervierteljahr be-
jehe. Jnfolge der herrſchenden Rechtſprechung aus der

ſſung des Geſetzes hätten ſich erhebliche Klagen ergeben,
die auch bei der Reichsjuſtizverwaltung in ihrer Bedeutung
gewürdigt würden. Grundſätzlich haften die Einkünfte aus
dem Grundſtücke an Miet und Pachtzinſen für die Hypo-
teheken und deren Zinſen; indeſſen behalten Voraüs-
verfügungen, insbeſondere Abtretungen ſowie auch
Pfändungen des Mietzinſes, ihre Wirkſamkeit für das
laufende und darauf folgende Vierteljahr. Verſchärft wird
die Wirkung dieſer Regelung noch dadurch, daß bei Zwangs-
verwaltung von Grundſtücken für die Berechnung der aus
fallenden Vierteljahre der Zeitpunkt der Beſchlagnahme gilt.
Iſt hiernach die Beſchlagnahme eines Grundſtückes im
Februar erfolgt, ſo fließen die Mietzinſen erſt vom 1. Juli
ab zur Verſteigerungsmaſſe und kommt das Grundſtück dann
zur Zwangsverſteigerung, ſo tritt nach der beſtehenden
Rechtſvrechung jene Vorſchrift jetzt zum Nachteil des Er
ſtehers nochmals in Wirkſamkeit. Erfolgt alſo der Zuſchlag
am 15. Auaguſt, ſo fallen die Mieten von dieſem Tage bis
zum Ende des Jahres nicht dem Erſteher, ſondern wieder
dem Zeſſiontr oder dem Pfändungsgläubiger zu. Jn Rück
ſicht auf die aus dieſer Sachlage ſich ergebenden Uebelſtände
wird in der Reichsjuſtizverwaltung die Sache gründlich
durchgearbeitet.

Die Staatsfinanzen in Bayern.
Jn der erſten Sitzung der bayeriſchen Kammer am

29. September teilte der Finanzminiſter mit, daß im ganzen
in der Finanzperiode 1912 und 1913 nur ein kleiner Ueber-
ſchuß des allgemeinen Staatshaushalts zu erwarten ſei. Bei
der Einbringung des Budgets für 1914/15 wies der
Finanzminiſter auf die Einwirkung der letzten Reichs
finanzreform hin, die für Bayern einen jährlichen
Ausfall von ungefähr zwei Millionen bedeute. Materiell ſei
die Aufſtellung des Budgets mit außergewöhnlichen Schwie-
rigkeiten verknüpft geweſen. Ein Ausgleich habe nur durch
Zuſchläge zur Reichserbſchafts ſteuer vom
1. Januar 1914 ab und Erhebung der vom Reich freige-
gebenen 50 Prozent Zuwachs ſteuer geſchaffen werden
können. Eine weitere Steigerung der Einnahmen ſolle die
Umgeſtaltung der Gebührengeſetzgebung bringen;
die betreffenden Geſetzentwürfe würden dem Landtag
vorausſichtlich noch vor Weihnachten zugehen. Die ſich
daraus ergebenden jährlichen Mehreinnahmen würden auf
drei Millionen geſchätzt. Die Einnahmen der Staats
eiſenbahnen ſeien mit 333 347 400 Mk. (gegen die
beiden Vorjahre ein Mehr von 2414 Millionen), die Aus
gaben mit 322 624 500 Mk. veranſchlagt. Der Ueber
ſchuß von ungefähr 10354 Millionen ſolle mit 3 Mil-
lionen an den allgemeinen Staatshaushalt, der Reſt zum
Ausgleichs- und Tilgungsfonds abgeführt werden. Der
Etat für Poſt und Telegraphen ſchließe bei
88 Millionen mit 15 Millionen Ueberſchuß ab, von
denen nach Abrechnung des Ausgleichungsbetrages ein Reſt
von einer Million für allgemeine Staatszwecke bleibe Sämt-
liche zehn Staatsverwaltungsetats wieſen eine Steigerung
der Ausgaben von rund 12 863 000 Mk. auf. Jm Etat des
Königlichen Hauſes und Hofes, der mit einer Mehrausgabe
von 1 068 956 abſchließe, ſei die Zivilliſte auf
5 400 000 Mk. vo Januar ab feſtgeſetzt. Beim Etat der
Staatsſchuld wied der Miniſter darauf hin, daß für alle
Anleihen bis 1912 neben dem Zinsbetrag eine anderthalb-
prozentige Til gung durchgeſetzt ſei, ſo daß 1944 un d
1945 dieſe Schulden vollſtändig getilgt ſein
würden. Zum Schluß gab der Miniſter eine allgemeine
Ueberſicht über die Steigerung der Staatsverwaltungs-
ausgaben ſeit 1870 und knüpfte daran die eindringliche
Warnung vor weiteren Belaſtungen des
Budgets, die bei der Schwierigkeit neue belangreiche
Einnahmequellen zu erſchließen, und bei der Erſchöpfung
aller Reſerven in der Hauptſache nur durch direkte Steuern
ausgeglichen werden könnten.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Das Befinden des Herrn v. Winterfeldt. Nach dem am

Montag abend ausgegebenen ärztlichen Bericht war das Befinden
des Oberſtleutnants v. Winterfeldt während des Tages weniger

ut. Die Schwäche wurde größer. Die Erſcheinu inber Bruſt wären ſchwächer, aber die Fujamnmengieſungen

des Herzens wurden matt.
Der Staatsſekretär des Jnnern, Delbrück, hat ſich zur Teil-

nahme an den alljährlichen Sitzungen des Deutſchen uſeumsnach München begeben. Infoigedeſſen iſt die erſte Plenar-

ſitzung des Bundesraäts, die am 2. Oktober ſtattfinden
ſollte, auf Freitag, den 3. Oktober verlegt worden.

Fünf deutſche Miſſionsärzte ſtehen geggrwartig zur Aus
reiſe bereit oder haben ſie bereits angetreten: Dr. Eich, der ſchon
7 Jahre das rheiniſche Miſſionshoſpital in Tungkun (China) ge
leitet hat, kehrt nach 18jährigem Urlaub dahin zurück; Dr. Zeiß,
der ſeine Studien am tropenhygieniſchen Jnſtitut in Hamburg,
Edinburg, Barmen und Tübingen vollendet hat und zur Zeit noch
an der geburtshilflichen Poliklinik der Charite in Berlin tätig iſt,
wird ebenfalls nach Tungkun gehen; u o Nur wird
Ende d. J. als Aſſiſtenzarzt zu Dr. Müller nach Aburi auf der
Goldküſte gehen. Dr. Grimm aus Gera iſt bereits in Dares
ſalam eingetroffen und wird Mitte Oktober in Kidugala erwartet,
um das dortige Hoſpital der Berliner Miſſion zu übernehmen;
Dr. Hieber endlich, ein in England ausgebildeter junger Arzt
zieht demnächſt mit ſeiner Gattin nach er Himalaya, um den
verſtorbenen Dr. Khaw am Hoſpital der Brüdergemeindde zu er-
ſetzen.

Was geht jetzt am Balkan vor?
Wir hören von diplomatiſcher Seite in allen Haupt

ſtädten Europas immer wieder die Verſicherung, daß wir
uns durchaus nicht zu beunruhigen brauchten. Auf der
Balkanhalbinſel handele es ſich zurzeit nur um eine Art
polizeilicher Streife Serbiens gegen albaniſche Horden, ſonſt
aber ſei die Ruhe nirgends geſtört.

Merkwürdig, daß dann König Konſtantin Hals
über Kopf aus London nach Athen zurückkehrt.
Merkwürdig, daß der türkiſch-griechiſche Friede
immer noch nicht zuſtande kommt. Jn Konſtantinopel
rumort es, das iſt ſicher. Niemand denkt dort zurzeit an die
frühere jungtürkiſche Politik, an die Wiedereinführung des
Parlamentarismus und dergleichen, wohl aber iſt man zu
einer größeren Aktivität nach außen in allen
Schichten feſt entſchloſſen. Schon heißt es, daß der Sultan
einen Schlaganfall erlitten habe. Das kann vielleicht das
langerwartete Signal ſein. Die Patrioten wünſchen ent
weder den Prinzen Juſſuf oder den Prinzen Wahib (beides
ſind militäriſch repräſentative Perſönlichkeiten) an der
Spitze des Staates und eines ſiegreichen Heeres zu ſehen.
Enver Bey und die Seinen haben fieberhaft gearbeitet.
Das Heer, Tag und Nacht gedrillt in Felddienſt, Gewalt-
märſchen, Gefechtsſchießen, ſoll mit dem von Kirkkiliſſe
nicht mehr zu vergleichen ſein. Der Unterſchied ſei min-
deſtens ſo groß, wie zwiſchen den Preußen von Jena und
denen von Belle-Alliance. Und angeblich brennt jedermann
darauf, die Scharte von 1912 auszuwetzen und in einem
Feldzug gegen Serbien und Griechenland, mit oder ohne
bulgariſche Unterſtützung, Makedonien wieder z u
erobern.

Nebenbei natürlich auch die türkiſche Oberhoheit über
die ägäiſchen Jnſeln zu befeſtigen, deren Schickſal in
die Hände der Großmächte gelegt iſt. Man zöge es in Kon
ſtantinopel vor, ſich mit Griechenland direkt auseinander
zuſetzen „entweder friedlich oder kriegeriſch. Auf jeden Fall
will man Chios und Mytilenebehalten. Hier
gähnt die offenbar unüberbrückbare Kluft zwiſchen den
Konſtantjnopeler und Athener Forderungen. Was aber die
Großmächte erklären oder nicht erklären, das ſo nimmt
Enver Bey an iſt nur das Aktenpapier wert; vor der
„Gewalt der Tatſachen“ ſchweigen die Kabinette doch, wie
eben erſt ihr Einverſtändnis mit dem Rückfall Adrianopels
an die Türken beweiſe.

Es ſcheint alſo wirklich, daß wir einem
dritten Balkankriege

und vielleicht gleichzeitig der dritten „Revolution“ in Kon
ſtantinovel entgegengehen. In den Schaufenſtern unſerer
Landkartenhandlungen ſteht ſchon der neue Globus mit den
Grenzen des Friedens von Konſtantinopel. Noch hat di e
Balkanhalbinſel nicht ihre endgültigen
Farben.

In Saloniki wollen Gerüchte bereits wiſſen, daß eine
verdächtige Truppenbewegung gegen Kawalla hin er-
folge. Anſcheinend Türken, die durch neubulgariſches (zur
zeit noch herrenloſes) Gebiet marſchieren. Und an anderer
Stelle wird erzählt, die Türkei habe Bulgarien einen ge
meinſamen 2oldzug vorgeſchlagen, wobei ſie dem neuen
Bundesgenoſſen ganz Thrazien opfern wolle, wenn dieſer
ihr zu ganz Makedonien verhülfe. Das ſind, wie geſagt,

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Klavierabend von Raoul von Koczalski

Ueber Beethovens letzte Klavierſonate ſind die Meinungen
ber Ausleger weit auseinander gegangen. Heute duldet es wohl
keinen Zweifel mehr, daß wir in op. 111 ein herrliches Meiſter-
werk zu verehren haben, das in ſeinem äußeren Aufbau von ein-
hettlicher Geſchloſſenheit und in ſeinem Gehalt von überwältigen-
der Größe und Schönheit iſt. Wenn gelegentlich Anklänge an
frühere Beethovenſche Ausdrucksformen auftreten, ſo darf man
doch nicht etwa von Wiederaufnahme früherer Gedanken ſprechen.
Jeder Takt ordnet ſich hier in weiſer Ordnung dem ganzen
Gefüge ein und hat ſeinen ſelbſtändigen Wert als Träger einer
großen dichteriſchen Eingebung. Jm erſten Satze kommt noch
einmal Beethovens ungeſtüme Kraft, ſein ſtarrer Trotz im Ringen
mit dem Schickſal, zur Erſcheinung. Das Finale führt dagegen
in eine völlig andere Welt. Das wilde Aufbäumen hat ſich zu
Ruhe und Erhabenkeit des Gefühls verklärt. Eine ungemein
einfach gegliederte Arietta nebſt Variationen, die von ſüßeſtem
Geſeng, zarteſtem Spiel der Töne und mit edelſter Peoſie er
füllt find. bildet einen Sonatenſchlußſatz, der den Hörer zu himm
Eſchen Höhen des Genießens emporleitet. Herr Raoul von
Koczalski nahte dieſem Werke mit geläutertem mußſfkaliſchen
Geſchmack und ſeinem glänzenden Rüſtzeug beneidenswerten tech
miſchen HKönnens. Er wurde noch beſſer der Sphärenmuſik des
Finales gerecht als der dramatiſchen Wucht des Masſtoſo und
Allegro. Die Glätte und Sicherheit ſeiner Fingerfertigkeit, die
Feinkeit ſeines muſikaliſchen Fühlens geſtaltete wieder den Vor
trag der Kompoſitionen von Chovin zu einem hohen künſtleriſchen
Ereignis Freilich in der Ballade überraſchten ein äußerſt be
dächtiges Anfangszeitmaß und hin und wieder Tüfteleien, die
das Hervorheben von Nebenmelodien zur Hauptſache zu machen

ſchienen. Um ſo mehr Lebendigkeit der Auffaſſung wurde in
den Werken von Schumann, Scarlatti und in dem Tema con
ariazioni von Schubert offenbar. Jn La campanella von Franz
Liſzt bot der Konzertgeber eine prächtige virtuoſe Leiſtung voller
Klangzauber. Herr von Koczalski benützte auch ſeinen erſten
7 Klavierabend, um ſich als ſchaffender Muſiker wieder in Er-
iinnerung zu bringen. Vier Tonbilder, „Images fuyantes“ be-
litelt, hatte er zwiſchen Chopin und Schubert geſtellt. Die Nach
e ft dieſer Großen im Reiche der Töne wirkte nicht ebenra Herr von Koczalski ſchwärmt als Komponiſt für lang

ſame Sätze und weiche und ſchöne Harmonik, ſo daß ſeine Werke
das Ohr gefällig beſchäftigen. Indeſſen ſcheint ihm verſagt zu
ſein, ſein muſikaliſches Denken mit überzeugender Schärfe und
friſcher Urſprünglichkeit auszuſprechen. Selbſtverſtändlich hatte
ſich Herr von Koczalski des ſtürmiſchen Beifalls ſeiner Hörer zu

erfreuen. Prof. Dr. W. Kaiſer.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben: Mitt-
woch nachmittag 314 Uhr letzte Aufführung von „Zriny“ bei
ganz kleinen Schülerpreiſen; abends 8 Uhr „Filmzauber“.
Donnerstag dritte Vorſtellung im Schauſpiel-Zyklus „Am Tage
des Gerichts“. Zu dieſer Vorſtellung haben Karten der Lite-
rariſchen Geſellſchaft Gültigkeit. Freitag zum letzten Male
„Triſtan und Jſolde“. Sonnabend „Nathan der
Weiſe Sonntag abend erſte Operetten-Novität „Hoheit
tanzt Walzer“.

Burmeſter- Konzert. Herr Geheimer Hofrat Profeſſor Willy
Burmeſter wird am 17. Oktober ein Konzert veranſtalten, was
vielen eine freudige Nachricht ſein wird. Hat doch der Geiger-
könig in dieſem Winter nur diejenigen Städte berückſichtigt, in
denen ſein Fortbleiben eine empfindliche Lücke im Konzertleben
bedeuten würde. Dieſe Lücke würde hier beſonders fühlbar ſein,
iſt doch Burmeſter der Künſtler, der von unſerem Halleſchen
Publikum ſeit Jahren durch volle Sälc und überreichen Beifall
in beiſpielloſer Weiſe verwöhnt worden iſt. Deshalb kommt er
auch gern nach Halle und die Hallenſer gern zu ihm.

Eine Richard Wagner-Hundertjahrfeier veranſtaltet der
Richard Wagner- Verband deutſcher Frauen
(Ortsgruppe Halle) in Gemeinſchaft mit dem hieſigen Richard
Wagner- Verein am 28. Oktober in den „Thaliaſälen“ und
zwar iſt es gelungen, den genialen Wagner-Dirigenten Herrn
Generalmuſikdirektor Franz Mikorey und die Herzog
liche Hofkapelle aus Deſſau für das Konzert, deſſen
Programm ſediglich Werke von Richard Wagner bringen wird, zu
gewinnen. Damit iſt gleich für den Beginn des Winters ein
muſikaliſches Ereignis von größter Bedeutung vorbereitet, das
beſonders bei der hieſigen großen Wagner- Gemeinde ungeteiltes
Intereſſe erwecken wird. Villetbeſtellungen können ſchon jetzt in
der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch erfolgen.

Klingler-Quartett. Es ſei nochmals darauf aufmerkſam ge
macht, daß das Anrecht der bisherigen Abonnenten auf die im

vage Gerüchte, und in den Diplomatenſtuben wird über
ſolche „Phantaſtereien“ gelächelt, aber über Nacht kommt
vielleicht der blutige Ernſt. Da unten auf der Balkanhalb-
inſel wird im Handumdrehen das Unmöglichſte möglich;
und daß große Dinge ſich vorbereiten, das iſt jedenfalls aus
allen Anzeichen mit Sicherheit zu erkennen.

Jm Laufe des Dienstag- Vormittag trafen noch folgende
Nachrichten bei uns ein:

Die Kämpfe an der albaneſiſchen Grenze.
Das Serbiſche Preſſebureau meldet: Rizza Bei terrori

ſiert die Liuma-Landſchaft. Es iſt zur Kenntnis der Be
hörden gekommen, daß die Albaneſen verlangen, die
ſerbiſch-albaneſiſche Grenze ſolle ſofort feſtgeſetzt und der
Friede binnen zehn Tagen hergeſtellt werden; andernfalls
würde Rizza Bei ſpäter nicht mehr für einen friedlichen Zu
ſtand bürgen können. Bairum Zur und Rizza Bei voll-
führen Unglaubliches, um in den ſerbiſchen und monte-
negriniſchen Grenzgebieten Schrecken zu verbreiten. Nach
amtlichen Nachrichten haben die Albaneſen Ljuma
beſetzt; bei Ljiuma und Kula am Lijumafluß iſt ein
Kampfim Gange; Verſtärkungen ſind in Bewegung
geſetzt, um die Albaneſen zurückzuwerfen und ſie an einem
etwaigen weiteren Vormarſch auf Prizrend zu
verhindern. Auch nach Ochrida ſind Verſtärkungen
geſandt, um die Ordnung in jener Gegend wieder-
herzuſtellen.

Die bulgariſch-türkiſchen Verhandlungen.

Der amtliche Text des Friedensvertrages
ſollte Montag nachmittag veröffentlicht werden. Ein K on
ſtantinopeler Blatt bringt bereits eine ausführliche
Jnhaltsangabe. Unter ben dem Vertrage angehängten
Protokollen iſt beſonders dasjenige intereſſant, welches das
weſtliche Thrazien betrifft, Es heißt darin:

Mit Rückſicht auf die Schwierigkeiten, welchen die bul-
gariſchen Behörden bei ihrer Einſetzung in Weſtthrazien
angeſichts der Erregung der Bevölkerung begegnen könnten,
und um eine raſche Beruhigung dieſes Gebietes zu erreichen,
erklärt die Kaiſerlich Ottomaniſche Regierung ſich auf Ver
langen der Königlich Bulgariſchen Regierung bereit, den be
treffenden Bevölkerungskreiſen die hä begreiflich
zu machen, welche ſich aus dem neuen Stande der Dinge er-
geben, und ihnen zu raten, ſie möchten ſich Bulgarien
ergeben.

Ein Anhang zum Friedensvertrage ſieht die Unter
breitung etwaiger Meinungsverſchiedenheiten und Streit-
fälle an das Haager Schieds gericht vor.

Nach einer Zeitungsmeldung ſoll es bei Palas zu einem
ernſten Zuſammenſtoß zwiſchen eingeborenen
Milizen von Gümüldſchina und Bulgaren ge-
kommen ſein, bei welchen die letzteren zum Rückzuge ge
zwungen worden wären.

Die Pariſer Finanzkonferenz.
Die Nachricht eines auswärtigen Blattes, ſeitens einiger

Mächte werde auf eine Erledigung der der Pariſer Finanz-
konferenz hinſichtlich der finanziellen Verhältniſſe zwiſchen
der Türkei und den Balkanſtaaten übertragenen Aufgaben
gedrängt, wird von den Berliner diplomatiſchen Kreiſen als
durchaus unzutreffend bezeichnet. Die Mächte ſeien
vielmehr darüber einig, daß eine definitive Regelung dieſer
Angelegenheiten erſt dann Platz greifen könne, wenn die
noch ſchwebenden politiſchen Fragen vollſtändig ins Reine
gebracht ſeien.

Ausland.
Das Fiasko der franzöſiſchen Manöver.

Der Senator und ehemalige Offizier Humbert, der
ſchon mehrmals als Kandidat für das franzöſiſche Kriegs
portefeuille genannt wurde, veröffentlicht im „Journal“
eine überaus ſcharfe Kritik über die Herbſtmanöver der
franzöſiſchen Armee. Er behauptet, daß die Armee
ſchlecht ausgebildet, ſchlecht ausgerüſtet und
ſchlecht befehligt ſei und fährt fort: Wenn wir
unſeren Soldaten die Mittel gegeben haben werden, wenn
wir ihnen die allen Bedürfniſſen des Fortſchrittes ent
ſprechenden Waffen geliefert haben werden, dann werden
wir noch immer nichts für ſie getan haben, wenn wir ihnen
nicht Führer geben, welche ihre Tapferkeit verdienen,
anſtatt einer ſtarken und zum Siege bereiten Armee werden
wir dann nur eine ungeheure aufden Zuſammen-
bruchreife Menſchenherde beſitzen.

Vorjahre innegehabten Plätze am 30. September erloſchen iſt.
Weitere Abonnementsanmeldungen werden jederzeit in der Hof
muſikalienhandlung von Heinrich Hothan entgegengenommen. Die
erſte Matinee findet Sonntag, den 19. Oktober ſtatt.

GemäldeAusſtellung. Der Halleſche Kunſtverein
hat eine Gruppe von Gemälden von Liebermann, Lovis
Corinth und Slevogt für kurze Zeit zur Verfügung geſtellt
erhalten, die in den Ausſtellungsräumen über der Volksleſehalle
am Hallmarkt für kurze Zeit ausgeſtellt wird. Die Ausſtellung
wird am Sonntag, den 5. Oktober, vormittags 11 Uhr eröffnet.

Ein Goethe- Denkmal in München. Der Schwaben-
verein in Chikago, dem München auch ein Schillerdenkmal zu
verdanken hat, ging vor einigen Jahren daran, auch Goethe ein
würdiges Denkmal zu errichten. Das Denkmal iſt aus einem
beſchränkten Wettbewerb hervorgegangen, an dem ſich neun der
bekannteſten Künſtler der alte und der neuen Welt beteiligten.
Durch einſtimmigen Beſchluß des Preisgerichts wurde der Ent
wurf des Profeſſors Hahn in München mit dem erſten Preis aus
gezeichnet und zur Ausführung angenommen. Die Hauptgeſtalt
des Denkmals, die mit dem Sockel etwa 9 Meter hoch wird, wurde
am Sonnabend in der Kgl. Erzgießerei in München beſichtigt.
Dazu hatten ſich der Prinzregent Ludwig und Prinz Alfons mit
den Staatsminiſtern von Knilling und von Breunich, hervor
ragende Vertreter von Kunſt und Wiſſenſchaft, der Direktor der
Kunſtakademie Exzellenz von Miller, Profeſſor von Thierſch, Pro
feſſor Franz von Stuck uſw. eingefunden. Gemäß dem Aus-
ſchreiben hatte der Künſtler ein der Bedeutung Goethes ent-
ſprechendes Kunſtwerk geſchaffen: Eine gewaltige, harmoniſch
ſchöne Jünglingsgeſtalt, nur mit einem leichten Ueberwurf be
kleidet. Der rechte Fuß ſtützt ſich auf einen Felsblock. Auf dem
Knie hat ſich ein Adler niedergelaſſen, der mit ſtolzer Ruhe in die
Ferne ſchaut. Während der Beſichtigung traf aus Wien folgendes
Telegramm ein: „Wir beglückwünſchen Amerika, das ſchönſte
GoetheDenkmal der Welt ſein eigen zu nennen, und wir beglück-
wünſchen Deutſchland, das den Künſtler beſitzt, der es geſchaffen
hat Eine Schaar von Goethe-Verehrern.“

Aus der Gelehrtenwelt.
St. Michael in Leipzig.

Der r Verein SanktMichael zu Bamberg hielt am Michaelistage ſeine Jahres
verſammlung zu Leipzig ab. Bereits am Sonntag fand nach T



Eine militäriſche Rede des franzöſiſchen Miniſters Klotz.
Der franzöſiſche Miniſter des Jnnern, Klotz, hielt am

Montag in Amiens eine Rede, in der er verkündete, daß der
Stadt Péronne (Dep. Somme), welche im Jahre 1536 eine denk-
würdige Belagerung und während des Krieges von 1870 eine
heftige zu beſtehen hatte, in Anerkennung ihrer
tapferen Haltung das Kreuz der Ehrenlegion verliehen wordenſei. Am Vorabend ſo ſa te der Miniſter weiter wo das
zweite r unter Befeht des Generals Picquart die Ehre
hatte, in die vorderſte Linie zu rücken, um Trier gegenüber
die franzöſiſchen Deckungen verſtärken, iſt es
erhebend, des Heldentums unſerer Mitbürger zu gedenken. Dieneuen Geſchlechter werden ihren Vorgängern nicht nachſtehen. Als

eine patriotiſche Pflicht haben ſie die ſchweren Laſten aufge
nommen, welche ihnen das neue Wehrgeſetz auferlegt, das durch die
großen Rüſtungen eines Nachbarlandes unvermeidlich geworden.

Zur Lage in Marokko.
Aus Tanger wird gemeldet, daß die Kaids von

Tarudant am 16. September in der Gegend von Taſemurt
die Anhänger El Hibas angegriffen und ihnen
große Verluſte beigebracht haben. Gerüchtweiſe verlaute,
daß El Hiba geſtorben ſei.

Nach einer amtlichen Meldung aus Larraſch hat
General Sylveſtre die ſtrategiſch wichtige Stellung bei
Karkia beſetzt. Die Verluſte des Feindes ſollen be
trächtlich ſein. Die Spanier machten 25 Gefangene.
Auf ſpaniſcher Seite fiel ein Unteroffizier; fünf Soldaten
wurden verwundet.

General Liautey, dem franzöſiſchen Generalreſi-
denten in Marokko, iſt das Großkreuz der Ehren-
le gion verliehen worden.

Jm ſpaniſchen Lager zu Tanger wütete eine epi-
demiſche Krankheit, an der bereits mehrere
Soldaten geſtorben ſind.

Jnſpekteur der ruſſiſchen Eiſenbahntruppen.
Amtlich wird in Petersburg bekannt gegeben, daß

der Poſten eines Jnſpekteurs der Eiſenbahntruppen neu ge-
ſchaffen worden iſt.

Die Kämpfe der Italiener in Tripolitanien.
Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Benghaſi unter dem

29. September: Die Truppen der vierten Diviſion ſind am 26. und
27. d. Mts. von der Chrenaika aus ſiegreich gegen die
Rebellenlager bei Talcaza und Sidirafa vorgerückt. Sie fanden
nur ſchwachen Widerſtand. Es fielen auf italieniſcher
Seite ein weißer Soldat und drei erhthreiſche
Soldaten. 24 Mann wurden verwundet. Die Verluſte
der Rebellen ſind ſehr groß. Sie hatten allein am 26. mehr als
200 Tote, darunter einige hervorragende Führer. Die Tapferkeit
und Widerſtandsfähigkeit der Truppen waren trotz des ſchlechten
Wetters und Ghibliwindes ausgezeichnet.

Aus Mexiko.

Der frühere mexikaniſche Präſident Porfirio Diaz
iſt von Huerta aufgefordert worden, nach Mexiko zu
rückzukehren und den Oberbefehl über das Heer zu
übernehmen.

Die Tarifbill der Union
wurde am Montag vom Konferenzkomitee angenommen.
Die Bill wird vom Repräſentantenhauſe wahrſcheinlich heute
und vom Senat morgen ratifiziert werden.

Luftfahrt.
Vom Beeſener Flugplatze.

Der von dem Merſeburger Jngenieur Lau er gebaute
neue Givo-Zweidecker („L. II“) wurde in der vorigen
Woche von einer aus 7 Offizieren beſtehenden Kommiſſion
auf ſeine Kriegstüchtigkeit hin geprüft und an
ſcheinend für ſehr brauchbarbefunden. Das Neue
an dem Flugzeug beſteht darin, daß der Propeller
hinter dem Sitz des Flieger s angebracht iſt, ſo daß
der letztere von umherſpritzendem Schmieröl und von dem
durch die Luftſchraube hervorgerufenen Luftzuge verſchont
bleibt, dafür aber freieren Ausblick und die Möglichkeit hat,
im Kriegsfalle nicht nur ſeitwärts, ſondern auch nach vorn
Schüſſe abgeben zu können.
Ein neuer Kommandeur der Marine-Luftſchiff- Abteilung.

Korvettenkapitän Straſſer vom Reichs-Marineamt
iſt unter Zuteilung zur Marineſtation der Nordſee zum
Kommandeur der Marine-Luftſchiff-Ab-teilung ernannt worden.
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mittags um 3 Uhr ein Kapitelstag der Brüder von St. Michael
im „Ruſſiſchen Hofe“ ſtatt. Dem ſchloß ſich am Abend eine Be-
grüßung an mit Vorträgen der Kapitelsherren Dr. Frhr. v.
Dobeneck, Dr. v. Frege, Dr. Frhr. von Dungern über die mittel-
alterlichen Siegel als Geſchichtsquellen mit beſonderer Berück-
ſichtigung familiengeſchichtlicher Forſchung, über die Stadt
Leipzig während der Völkerſchlacht 1813 und über die Frage einer
deutſchen Adelsgeſchichte. Die Mitgliederverſammlung am Mon-
tag behandelte mehrfache Vereinsnachrichten und verſchiedene An
träge. Darauf folgten die Ordensritter einer freundlichen Ein
ladung des Dr. v. Frege-Weltzien zu einem Frühſtück nach Abt-
naundorf. Nach Beſichtigung des Völkerſchlachtdenkmals und der
Bau Ausſtellung vereinigte die Kapitelsherren und ſonſtigen Mit
glieder ein Feſtmahl, woran ein Vortrag des Hauptmanns Frhr.
v. Schaumburg über „St. Michael“ ſich anſchloß.

Profeſſor Daude Jn der vorvergangenen Nacht iſt der
Berliner Univerſitätsrichter Geheimer Regierungsrat Profeſſor
Dr. Paul Daude plötzlich geſtorben. Daude wurde am 11. No-
vember 1851 in Bernburg geboren. Er ſtudierte in Berlin und
Bonn. 1885 wurde er Univerſitätsrichter, drei Jahre ſpäter
Juſtitiar der Königlichen Bibliothek, 1900 Vorſitzender ſämtlicher
königlich preußiſcher Sachverſtändigen- Kammern und Vereine,
1905 Syndikus der Techniſchen Hochſchule. Als juriſtiſcher Schrift-
ſteller hat Daude manches grundlegende und bedeutende Werk
geſchaffen.

Die Wahrheit über Scotts Untergang! Das Tagebuch des
berühmten Südpolforſchers, das ſich unter dem Kopf des Toten
fand, wird nun zuſammen mit den Berichten ſeiner Gefährten ver
öffentlicht. Es erſcheint in Kürze bei Brockhaus unter dem Titel:
„Kapitän Scott, letzte Fahrt“. Es iſt erwünſcht, daß
die Allgemeinheit nach den widerſprechenden Meldungen nun
ſelbſt in der Lage iſt, über die Tragödie ein objektives Urteil zu
erlangen. Wir freuen uns, unſeren Leſern ein intereſſantes
Kapitel aus dem Werke bald mitteilen zu können.

Das Rheiniſche Technikum zu Bingen, eine unter direktor
Staatsaufſicht ſtehende Lehranſtalt für Maſchinenbau und Elektro-
technik, wurde im gegenwärtigen Sommerhalbjahr von 542 Studie-
renden beſucht. Die Summe der Beſucher von Sommer und
Winterhalbjahr, ſtellt ſich auf faſt 1100. Die Anſtalt beſitzt große
Laboratorien für Maſchinenbau und Elektrotechnik und eine be
deutende Modellſammlung. Eine eigene Station für drahtloſe
Telegraphie mit etwa 600 Kilometer Reichweite ſowie eine be-
Brrr utomobilabteilung iſt ſeit einigen re vorhanden.

er Leiter der Anſtalt iſt der in Fachkreiſen bekannte Profeſſor
Hoepke.
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Der Gewinner des GordonPokals.

Jm Gordon-BennettFliegen hat der Flieger
Prsésvoſt, der 200 Kilometer mit mittlerer Geſchwindig-
keit von 201 Kilometer in der Stunde zurücklegte, den
Gordon-Bennett-Pokal von 1914 gewonnen.
Zweiter wurde Vöédrines, dritter Gilbert, vierter Crombez.

Kommandierung von Gendarmen nach Johannisthal.
Wie uns mitgeteilt wird, wird neuerdings die Praxis befolgt,

aus allen Teilen der preußiſchen Monarchie
Gendarmennach Johannisthal zu kommandieren,
damit ſie auf dem größten deutſchen Flugplatz den Flugbetrieb
und die zur rn und zum Schutze des Publikums not-
wendigen Maßregeln kennen lernen. Die Praxis der Flug-
veranſtaltungen hat erwieſen, daß bei dieſer neuartigen Gattung
ſportlicher Vorführungen eine ſehr große Zahl von Schwierig-
keiten entſtehen, deren Beſeitigung nur auf Grund langer Er-
fahrung erſt im Laufe der Zeit möglich iſt. Beſonders an Orten,
wo noch niemals Flüge ſtattgefunden haben, iſt die Haltung des
Publikums meiſt derart, daß bedeutende Gefahren für das Leben
vieler Zuſchauer entſtehen. Dieſe haben nicht ſelten ſchon zu
ſchweren Kataſtrophen geführt. Selbſt in Johannisthal iſt es
ſchwer, das Publikum von Unbvbvorſichtigkeiten zurückzuhalten, viel
ſchwerer aber noch in der Provinz, wo Polizei und Zuſchauer meiſt
keinerlei Erfahrung haben. Aus dieſem Grunde erſchien die
Kommandierung von Gendarmen nach Johannisthal angebracht.
Die Kommandierten werden für die Zeit einquartiert und dort
zuſammen mit der örtlichen Gendarmerie zu Abſperrungszwecken
verwendet. Bei dem regen Flugbetrieb, der auf dem Flugfelde
Johannisthal herrſcht, können die kommandierten Gendarmen gut
alle Möglichkeiten kennen lernen, die bei großen Veranſtaltungen
auf einem großen und ſchwer überſeh- und abſperrbarem Felde,
wie es zu Flügen d iſt, eintreten können. Nach Ablauf des
Kommandos gehen die Gendarmen an ihren Standort zurück, um
bei Flugveranſtaltungen auf Grund der in Johannisthal ge-
machten Erfahrungen in Wirkſamkeit zu treten.

Ein deutſcher Fliegeroffizier in Frankreich verhaftet.
Der Pariſer „Daily Mail“ meldet, daß am Montag nach-

mittag gegen 5 Uhr 30 Min. ein deutſcher Offizier
in Neu-Chatel bei Boulogne-ſur-Mer mit einem Zwei-
decker gelandet ſei. Der Militärflieger habe erklärt,
daß er in Köln aufgeſtiegen ſei mit der Abſicht, nach Eng
land zu fliegen, daß ihn jedoch der Nebel gezwungen
habe, niederzugehen. Der Offizier, der außer
einer Karte keinerlei Papiere bei ſich hatte, wurde ver-
haftet und wird die Erlaubnis zur Abreiſe erſt erhalten,
wenn ſein Flugzeug von Sachverſtändigen unterſucht
worden iſt und er ſelbſt eine die Militärbehörde be-
friedigende Erklärung über ſeinen Flug über franzöſiſches
Gebiet gegeben haben wird. Der Zweidecker wird in
zwiſchen von Soldaten bewacht. Der Vorfall erregt unter
der Bevölkerung großes Aufſehen.

Kirche, Schule und Miſſion.
Rücktritt eines verdienten Schulmannes.

Am 1. Oktober tritt der vortragende Rat im Kultus-
miniſterium Geheimrat Schöppe in den Ruheſtand.
Schöppe, ein bekannter und verdienter Schulmann, hat, wie uns
geſchrieben wird, ſeine amtliche Laufbahn in der Provinz Sachſen
begonnen, wo er an den Seminaren in Elſternwerda, Weißenfels
und Delitzſch tat war. Als Seminarlehrer wurde er im Kreiſe
Delitzſch 1882 in das Abgeordnetenhaus gewählt und gehörte hier
der konſervativen Partei an Mit dem damaligen Führer der
konſervativen Partei, dem Landrat von Rauchhaupt in Delitzſch,
unterhielt er freundſchaftliche Beziehungen. Seine Beförderung
zum Seminardirektor veranlaßte ihn zur Niederlegung ſeines
Mandates. Die verantwortungsvolle Leitung einer Lehrer-
bildungsanſtalt nahm ſeine Kraft ganz in Anſpruch. Als Semi-
nardirektor erfreute er ſich nicht nur in Delitzſch, ſondern in
weiten Kreiſen der Lehrerſchaft großen Anſehens. 1892 wurde er
an die Regierung in Magdeburg, im folgenden Jahre an die Re
gierung in Trier berufen und nach kurzer Zeit von hier nach
J wig verſetzt, wo ihm neben ſeiner Beſchäftigung an der Re-
gierung das Referat über die Lehrerbildungsanſtalten und das
höhere Mädchenſchulweſen bei dem Provinzialſchulkollegium über-
tragen wurde. Jm Jahre 1899 wurde er zum Provinzialſchulrat
in Schleswig ernannt und 1900 in das Miniſterium berufen, in
dem er beſonders in den letzten Jahren als ſchultechniſcher Gene-
ralreferent für die Lehrerſeminare eine einflußreiche Tätigkeit
entfaltete An der Neuordnung des Mittelſchulweſens, der Ver-
legung der zweiten Lehrerprüfungen, die früher an den Semi-
naren abgehalten wurden, in die Schulen ſelbſt, an den neuen
Lehrplänen für die Berliner Gemeindeſchulen, der Schaffung
zweckmäßiger Einrichtungen zur Ausbildung tüchtiger Mittelſchul-
lehrer und Seminarlehrer hat er hervorragenden Anteil. Auch
ſchriftſtelleriſch hat er ſich neben ſeiner ausgedehnten amtlichen
Jnanſpuchnahme betätigt. Zehn Jahre lang, von 1885--1895,
war er der Herausgeber der „Pädagogiſchen Blätter“, der jetzt

Auszeichnung. Dem nichtetatsmäßigen a. o. Profeſſor für
innere Medizin und Neurologie an der Univerſität München
Dr. Wilhelm Kattwinkel iſt der Verdienſtorden vom hl.
Michael 4. Klaſſe verliehen worden. Seine Gemahlin Martha
Kattwinkel geb. Schmidt erhielt die Kgl. Ludwigsmedaille,
Abteilung Wiſſenſchaft und Kunſt.

Bonn. Auf eine 25jährige Tätigkeit als ordentlicher Pro
feſſor kann am 3. Oktober der Vertreter der Exegeſe und Theologie
des Alten Teſtaments in der Bonner evangeliſch-theologiſchen
Fakultät, Geh. Konſiſtorialrat Dr. theol. et phil. Eduard König
zurückblicken. Prof. König, geboren zu Reichenbach i. V., ſteht im
67. Lebensjahre. 1879 wurde er Pribvatdozent in Leipzig, 1885
ebenda a. o. Profeſſor und am 3. Oktober 1888 Ordinarius in
Roſtock als Nachfolger von Prof. Bachmann. Seit Oſtern 1900
lehrt König in Bonn als Nachfolger A. Kamphauſens. 1888 er-
nannte ihn die Erlanger theologiſche Fakultät zum Ehrendoktor.

In Greifswald iſt der Phyſiker a. o. Profeſſor an der dortigen
Univerſität Geh. Regierungsrat Dr. Wilhelm Holtzz im Alter
von 76 Jahren geſtorben. Er war auf dem Landgut Saatel bei
Barth in Vorpommern geboren. Dem Lehrkörper der Greifs-
walder Hochſchule gehörte er ſeit 1881 an. 1910 wurde er von
ſeinen amtlichen Verpflichtungen entbunden.

Hannover. Der Staatsbaurat Otto Franzius in Bre-
men iſt zum etatsmäßigen Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule
zu Hannover berufen worden; ihm wurde die Profeſſur für
Waſſerbau übertragen.

Leipzig. Dr. med. Eugen Ludwig (aus Schiers, Kanton
Graubünden, Schweiz), Aſſiſtent am anatomiſchen Jnſtitut zu
Leipzig, iſt zum Proſektor an der narmal-anatomiſchen Anſtalt
der Univerſität Baſel berufen worden.

Würzburg. Vom 1. Oktober 1913 ab iſt der Priva:dozent an
der Univerſität Münſter i. W. Diviſionspfarrer Dr. theol.
Ludwig Ruland zum ordentlichen Profeſſor der Moral- und
Paſtoraltheologie, Homiletik und chriſtlichen Sozial viſſenſchaft in
der theologiſchen Fakultät der Univerſität Würzburg als Nach
folger von Prof. Göpfert ernannt worden.

Aus Oeſterreich. Als Nachfolger von Hofrat Frgf Stein
lechner iſt der mit dem Titel und Charakter eines o. Profeſſors
bekleidete a. o. Profeſſor an der Wiener Univerſität Dr. jur.
Armin Ehrenzweig zum ordentlichen Profeſſor des öſter-
reichiſchen Privatrechtes an der Univerſität Gr a z berufen worden.

Dr. pihl. Joſef Brüſch wurde als Privatdozent für romantiſcho
Philologie an der deutſchen Univerſität in Prag zugelaſſen.Dem Abliothekar erſter Klaſſe an der Univerſitätsbibliothek in

Prag Dr. phil. Borivoj Pruſik iſt der Titel und Charakter
eines Oberbibliothekars verliehen worden.

jRammſchüſſel aus Wöhlitz S. Kurt, 9 J., Klinik.

von Mutheſius herausgegebenen Zeitſchrift Verlag von Tienemann in Gotha). Jn en e e und
wart ſtammt die Darſtellung des Volksſchulweſens aus ſeiner
Feder. Jn Anerkennung ſeiner mannigfachen Verdienſte iſt dem
Geheimrat Schöppe bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand der
Charakter als Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat mit dem
Range der Räte erſter Klaſſe verliehen worden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Tagung der Bodenreformer. Jn Straßburg i. E.

wurden am 27. September die Verhandlungen des 23. Bundes
tages der Deutſchen Bodenreformer aufgenommen.
Nach begrüßenden Worten A. Damaſchkes hieß Unterſtaatsſekretär
Mandel im beſonderen Auftrag des Kaiſerlichen Statthalters die
Bodenreformer herzlich willkommen. Weitere Begrüßungs-
anſprachen hielten Bürgermeiſter Dr. Schwander im Namen der
Stadt Straßburg, der Präſident der Zweiten Kammer
Dr. Ricklin, Profeſſor Gaß vom katholiſchen Prieſterſeminar
für den abweſenden Biſchof von Straßburg, Profeſſor Curtius
namens der Kirche Augsburgiſcher Konfeſſion und im Auftrag
des Synodalvorſtandes der Reformierten Kirche Pfarrer Kunz.
Der Kaſſenbericht für 1912 ſchließt ab mit 162 225 Mk. an Ein
nahme und Ausgabe, wovon 58 325 Mk. auf neue Rechnung vor-
getragen werden. Dem Jahresbericht des Bundesvorſitzenden iſt
zu entnehmen, daß der Bund im vergangenen Jahre rund
2400 Einzelmitglieder und hundert Körperſchaften gewonnen hat.
Die Zahl der letzteren beträgt nunmehr 581. Mit einem Vor-
trag des Prälaten Monſignore Dr. Werthmann-Frei-
burg i. B. über „Wohnungsnot und Sittlichkeit“ ſchloß die erſte
Verſammlung.

Hk. Jnternationale Vereinigung für Rettungsweſen und
erſte Hilfe. Anläßlich der Tagung des 2. Jnternationalen Kon-
greſſes für Rettungsweſen in Wien wurde die Gründung einer
Jnternationalen Vereinigung für Rettungsweſen und erſte Hilfe
beſchloſſen. Der vorbereitende Ausſchuß hat als Präſidenten Ge
heimrat Prof. Dr. Bumm, Exzellenz Dr. Grafen Vetter
von der Lilie und Chefarzt kaiſ. Rat Dr. Chards gewählt.
Dieſen Herren wurde das Recht erteilt, je zwei Herren aus den
am Kongreſſe vertretenen Staaten zuzuwählen. Dieſe Herren
bilden dann den großen Ausſchuß. Als Sitz dieſer Jnternatio-
nalen Vereinigung wurde Wien gewählt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 29. Sept. 1913.

Aufgeboten: Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. phil. Otto
Kopelke, Düſſeldorf und Paula Bechtel, An der Univerſität 7.
Der Korrektor Ferdinand Sültemeyer, Neukölln und Anna
Heiſterberg, Anhalter Straße 3.

Eheſchließungen: Der Reichsbankbeamte Robert Mar-
kowsky, Wielandſtr. 29 und Agnes Schröder, Lindenſtr. 62. Der
Friſeur Hans Baarmann und Klara JFäckel, Meteritzſtr. 5. Der
Lehrer Auguſt Frohn, Heinrode und Charlotte Ziegler, Rudolf-
Haymſtr. 13. Der Mittelſchullehrer Arthur Wunderlich, Neu
kölln und Elsbeth Haberkorn, Steinweg 3. Der Kaufmann
Walter Werner, Quedlinburg und Erna Schröter, Martinſtr. 7.

r Max Krähmer und Klarag Weidenbecher, Sophien
ſtraße 31.

Geboren: Dem Privatmann Emil Jänicke, Beeſener Straße
Nr. 10 h, S. Werner. Dem Kaufmann Edmund Samtleben, Tor
ſtraße 57, S. Hans-Helmut. Dem Schloſſer Paul Jähnigen,
Schmiedſtr. 25, T. Erna. Dem Buchhalter Wilhelm Schlichthärle,
Glauchaerſtr. 19, S. Eugen. Dem Frleiſcher Auguſt Köttig,
Glauchaerſtr. 19, T. Nelly. Dem Bauarbeiter Otto Raue,
Sophienſtr. 40, T. Jda.

Geſtorben: Des Agenten Max Brehm S. Johannes, 3 Mon.,
Kl. Ulrichſtr. 14. Der Major a. D. Georg von Wallenberg, 82 J.,
Landsberger Str. 12. Des Schmieds Emil Müller S. Rudolf,
2 Mon., Meckelſtr. 3. Der Kaufmann Emil Kohl, 39 J.,
Schwetſchkeſtr. 31. Die Witwe Erneſtine Bierbaß geb. Kupfer-
ſchmied, 80 J., Beeſener Str. 10. Des Jnvaliden Karl Böttcher
aus Eisleben T. Gertrud, 3 J., Klinik. Des Eiſenhoblers Otto
Wochatz T. Olga, 8 Mon., Beeſener Str. 3. Der Jnſtallateur
Rudolf Will, 46 J., Hordorfer Str. 7. Des Reiſenden Louis
Wellner S. Kurt, 4 Mon., Harz 36. Des Geſchirrführers Karl

Des Hütten-
manns Ludwig Simon aus Hettſtedt Ehefrau Luiſe geb. Axt,
48 J., Klinik. Die Witwe Marie Reh geb. Hermann, 42 J.,
Sophienſtr. 40. Des Amtsgerichtsſekretärs Rechnungsrat Her-
mann Schmücker Ehefrau Klara geb. Landgraf, 52 J., Burgſtr. 4.
Die Witwe Roſine Pötſch geb. Hndler, 69 J., Schwetſchkeſtr. 17.
Des Bergarbeiters Robert Kleinert S. Walter, 2 J., Merſeburger
Straße 108. Des Schriftſetzers Emil Remke T. Klara, 2 Mon.,
Thüringer Str. 27. Des Arbeiters Michael Scheim S. Herbert,
2 Mon., Bernhardhyſtr. 37.

Auswärtige Aufgebote: Der Bahnarbeiter F. K. Eulau und
F. E. Thurm, Benndorf. Der Arbeiter A. G. Sommerlatte,
Niemegk und A. A. Reichelt, Bitterfeld. Der Buchhalter Hermann
Gräßler, Halle und Minna Oppermann, Weſteregeln.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 29. September 19183.

Aufgeboten: Der Poſtaſſiſtent Paul Schuſter, Leipzig und Elſa
Reichardt, Gütchenſir. 20. Der Arbeiter Willi Peetz, Merſeburger
ſtraße 69 und Anna Jſecke, Gr. Goſenſtr. 10.

Geboren Dem Bahnarbeiter Hermann Scheibe, Fritz Reuter
ſtraße 13, S. Kurt. Dem Zigarrenmacher Konrad Lachmann, Reil-
ſtraße 111, S. Konrad. Dem Steinmetz Wilhelm Kühne, Branden-
h 8, T. Jlſe. Dem Maurer Friedrich Sachſe, Leſſingſtr. 26,

Helene.

Geſtorben Die Kranken flegerin Anna Krähnert, 37 J., Albrecht
ſtraße 13. Der Rentier Wilhelm Unger, 89 J., Bernburgerſtr. 7.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer u. Max Ebeling; für Provinz u. Allgemeines,
Börſen u. Handelsteil: Fritz Müller für Oertliches: Heinrich
Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle
(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle (Saagle)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden
der Redaktion für Politik, Feuilleton u. Theater von 10—11 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

Tude 20. 60. 100 f.
in allen Apotheken
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Künſtliches Tageslicht. Lange ſchon beſchäftigen ſich die Fach
leute damit, eine das Tageslicht erſetzende künſtliche Lichtquelle
zu ſchaffen, um auch nach Eintritt der Dämmerung eine dem
natürlichen Tageslicht ähnliche Beleuchtung, insbeſondere farbiger
Gegenſtände, zu erzielen. Bekanntlich erſcheinen farbige Dinge
bei künſtlicher Beleuchtung ganz anders gefärbt als bei Tage. Nach
einem uns abſchriftlich vorliegenden Prüfungsſchein des Phyſi-
kaliſchen Staats-Laboratoriums in Hamburg iſt es nun der Firma
Siemens K Halske Aktiengeſellſchaft gelungen, eine Sonderthype
ihrer bekannten Wotan-Metalldraht-Lampen herzuſtellen, deren
Lichtausſtrahlung tatſächlich dem Tageslicht ſehr nahe kommt. Sie
eignet ſich insbeſondere auch zur Ergänzung des Tageslichtes in
ungenügend beleuchteten Räumen, ohne daß dabei Zwielicht ent-
ſteht. Für das Auge wohltuend iſt das Licht dieſer Wotan-
VericoLampe dadurch, daß es arm an kurzwelli Strahlen iſt.

Die Wotan-Verico-Lampe wird von den Siemens-Schuckert
werken auf den Markt gebracht.
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Moderne Stcengl- u.

Mitglied der e So ehe Deutscher Uhrmacher E. V.

für jede Eimrientung passend

mit dem herrlichsten
Dom- Oder Harten-Gong-Sohlag,

solide, gute Werke.

Beamten Wecker,
wirklich zuverlässig. (5864

Küchen-Uhren,
Kuckuck-Uhren,

Gompfoir- haden-Uhren
Wäsnhter-Kentroll-Uhren,
Glashütter Vhren,
Schweizer UVhrem

zu äussersten Preisen.
Solide Reparatur Werksgfätte.
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Mitglied des Rabatt Vereins
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mee enes Bleich- Soda.

wissen Sie
von der neuen Waschmethode? Versuchen Sie Persil 4
u. Sie brauchen nie mehr ein anderes Waschmittel, denn d 4

Sie stehen sich besser W 77
mit Persil und sparen viel Herger, Zeit, Arbeit V V
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Wäscherei für Gardinen und Stores. l ar S
Mechanische Teppich-Entstaubung. e

inſtr. 24.

Chemische Teppich-Reinigung. nungsſchreiben.
Grösste, besteingerichtete und Ieistungsſähigste Anstalt am VPIatze.
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M In Halle a. 5. 8 eigene Läden.
Telephon für den Stadtverkehr Nr. 1248 und 1252. Pabriktelephon Nr. 20 Amt
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Gxtrgge e in Damen-
che-Schneiderei.

T u

(4785
uſchneider, Direktricen
neiderinnen gründlichſte

en Ausbildung.
r e willige Anerken-

Für Fuamilienbedarſ

a Snltiniſer ſern Gebr. A. H. Loesch,und garantiert nicht filzgend, nicht einlaufend. [5289

Grosse Ulrichstrasse 36. Steinweg 30.[6561

a zu verkaufen.
Ein neues Herren- u. Damen-

empfiehlt behufs Kapitalanlage sein grosses Lager 6518

B sicherer Wertpapfere. V
Prof. Zanders (Hüttersche)

e Halle a. S.,höhere Privatknabenschule, pucieret z4.
Vorschule bis Untersekunda all. Schulgatt. Vorbereitung zum
Einj.-Freiw. EBxamen. Schulgeld 200--400 M. Pension von 700 M. an.
Prospekte durch Dir. Prof. Tander. (5810

Dr. Harang's Anstalt, unHalle S., Robert -Franzſtraße 1. [5900
Vorbereitung für die Einjähr., Prima-, Abiturienten-
Prüfung u. für alle Klaſſen höherer Schulen. Bis jetzt
beſtanden 971 Schüler 115 Abitur., 174 Primaner, 162 Ober-
und Unterſekund., 448 Einjährige und 80 für VII. Ein
Volksſchüler, der x J lang die Fortbildungsſchule beſucht hatte,

ſtand nach 6monatiger Vorbereitung die Enjähr. Prüfung

nach weiteren 11 Monaten die Reifeprüfnung der Oberrealſchule.
Penſion. Proſpekt.

Mal- u. 5eichenunterricht für Damen.
S. von Sallwürlk., akad. Maler.
Proſpekte. Alte Promenade 11, II I.

e r für Handel u. industrie
Filiale Halle a. S., Leſſingſtraße 27.

Einziehung von Forderungen, Regelung von Rechts-
rn n uskünfte in Geſchäfts- und Pripvat-
ugelegenbe n u von Hvpotbeken. Ueber-nahme von Grundſtücks Verwaltungen. Diskret,

gewiſſenhaft, billig. [5290

ankgesehsrr,Woldemar Thoss, Schulstrasse 7
n

Tanzumterrient.
Unser ähriger Vnterricht im Hotel KaiserWilhelmn“. Bernbuv- gerstrasse 12, beginnt für die Kaufm.Abteilung Freitag. den 10. 0k tober, kür die Abteilungen der

Schüler und Privatzirkel, sowie für die Damen des akadem,
Zirkels in der zweiten Häitfte des 0k tober. Getl. Anmeldungen
erbitten wir Blumenthalstr ans 11 in der Zeit von 11--4 Uhr.

F. Rocco. Roceo, uiv.-Tanzlehrer.

h e J

in großein guter reeller h zu billigsten Preisen. Flügel h m c ianinos 2 3
zur Miete [6546 3G a S, Mö jbelfabrik. unter eventl. Anrechnung gezahlter Miete beim späteren Kauf.

Gr. MHärkerstrasse, neben Ratskeller
woran und Alter Harkt 1.

Versand nach allen Orten Deutschlands frei.

Auswahl 3

0 009

12 5 Pianomagazin,B. 2 II Große Viriehstraßse 33/35
h

Ziehen Sie um?
Am billigen Verkauf des
aclkenburg sehen Warenlager

und anderer Waren (5304
e Rannischestrasse I2

Kaufen Sie sämtliche Artikel J ium Wonnungewe eher sehr günstig.
S e Bitte beachten Sie meine Schaufenster.

r r Don m iſe bReparaturen kate, eder n rn n
für Neu und Umwickelungen 4278Wichelei von Ankern und Spuien t

o Verwendung vKollektoren, daten e Wirteten
ſchnellſte u. billig Liefernng.

ben bange, Halle 1.49

e Geh. h
ltes iſt

7 legenheiten er Pianino Kttr

des Neupreiſes zu verkaufen. Wir leiſten 10 Jahre Garantie.
Mmaereker G Go., Neue Promenade 1a

Gegründet 1832. (an den Franckeſchen Stiftungen).

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle (Saale). Telephon 8108 u. 8109., Mit 3 Beilagen.
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Mittwoch I. Beilage zu Nr. 459 der Halleſchen Feitung 1. Oktober 1915.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

1. Oktober.
510. Gründung der erſten chriſtlichen Kirche in Säckingen.

1386. Gründung der Univerſität Heidelberg.
1684. Der franzöſiſche Dramatiker Pierre Corneille geſtorben.
1756. Sieg Friedrichs des Großen über die Oeſterreicher bei

Loboſitz.
1813. Auflöſung des Königreichs Weſtfalen.
1826. Der Geſchichtsmaler Karl von Piloty geſtorben.
1827. Der Dichter Wilhelm Müller geſtorben.
1841. Der Geolog Hermann Credner geboren.
1845. Der Maler Adolf Oberländer geboren.
1869. Errichtung der Hochſchule für Muſik in Berlin.
1872. Kecft Militärſtrafgeſetz für das Deutſche Reich tritt in

raft.1874. Einführung der Zivilehe im Deutſchen Reich.
1879. Eröffnung des Reichsgerichts in Leipzig.
1879. Einführung der neuen Juſtizgeſetze im Deutſchen Reich.
1885. Das Unfallverſicherungsgeſetz tritt in Kraft.
1889. Das neue Genoſſenſchaftsgeſetz tritt in Kraft.
1890. Ablauf des Sozialiſtengeſetzes.

x

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
1. Okt. Dor ruſſiſche General Tſchernitſchef erklärt nach prunk-

vollem Einzug in Kaſſel das Königreich Weſtfalen im
Namen der Verbündeten für aufgelöſt.

Tagesſpruch: Gemeinſchaft zerſtört Freundſchaft.
(Sprichwort.)

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 30. September.

Thieles Kursbuch für Mitteldeutſchland,
Winterfahrpläne 1913/14, wird den Leſern der
„Halleſchen Zeitung“ in der Stadt Halle mit dieſer
Ausgabe zugeſtellt. Das Kursbuch enthält ſämt-
liche Zugverbindungen in Mitteldeutſchland und die
größeren Anſchlußſtrecken und erfreut ſich allgemeiner Be
liebtheit. Wir wünſchen, daß das Kursbuch unſeren Leſern
gute Dienſte leiſten, und daß die Veranlaſſung zu den
Reiſen, die ſie mit ſeiner Hilfe unternehmen, ſtets eine
freudige ſein möge.

Die Ausländerfrage an den Univerſitäten.
Die in Nr. 458 der Halleſchen Zeitung berichtete Stellung

des Kultusminiſteriums zur Beſchränkung der Zulaſſung aus-
ländiſcher Studenten, wodurch ein Weg zur Eindämmung des
Ausländerunweſens an den Unverſitäten gezeigt wird, wird von
einer Reihe von Blättern begrüßt. Der „Lok.-Anz.“ ſchreibt:
Offenbar iſt für das Miniſterium der Streik der Hallenſer
Klinikerſchaft im vergangenen Winterſemeſter beſtimmend
geweſen. Ueber die Normierung der Höchſtziffer ſind an die
Univerſitätskuratoren beſondere Anweiſungen ergangen.

Eilzüge mit vierter Wagenklaſſe.
Jn der Preſſe wird wieder die Frage erörtert, ob den Arbeitern

die Vorteile ſchnellfahrender Eiſenbahnzüge durch Aufnahme von
Eilzügen mit vierter Wagenklaſſe in den Fahrplan zuzuwenden
ſei. Dieſe Wünſche widerſprechen aber der techniſchen Einrichtung
unſeres Zugweſens. Die Arbeiter benützen die Eiſenbahn meiſt
auf kurze Entfernungen und haben deshalb ein großes Jntereſſe
daran, daß die Züge auf allen Stationen halten. Ein ſolcher
Fahrplan aber kann nicht Eilzügen zugrunde gelegt werden, die
ſich weniger dem ausgedehnten Nahverkehr als vielmehr dem
Fernverkehr anzupaſſen haben. Käme aber auch auf größere Ent-
fernungen ein ſtarker Arbeiterverkehr in Betracht, ſo würden die
Züge im Hinblick auf ihre Belaſtung nicht mehr als Eilzüge ge-
fahren werden können. Jm übrigen werden von den deutſchen
Staatsbahnverwaltungen für die Beförderung von Arbeitern zu
und von den Arbeitsſtätten nach Maßgabe der örtlichen Bedürf-
niſſe die weitgehendſten Rückſichten ſowohl in der Zuglage wie in
der Zugfolge genommen. Auf den Nebenbahnen ſind in den letzten
Jahren weſentliche Beſchleunigungen der Züge erfolgt, und ebenſo
finden fortgeſetzt Verbeſſerungen im Perſonenzugverkehr durch
Ausgeſtaltung der Fahrpläne, Erweiterung von Gleisanlagen auf
den Bahnhöfen, Anlegung von zwei und mehr Gleiſen und
ſonſtigen Betriebseinrichtungen, die eine möglichſt ſchlanke Durch
führung der Perſonenbeförderung ermöglichen, ſtatt.

Ein alter Sechsunddreißiger geſtorben. Jn Goslar a. H.
verſtarb Se. Exzellenz Herr Generalleutnant z. D. Georg von
Schlabrendorff, der dem Füſilier- Regiment Generalfeld-
marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 von 1896 bis 1900
als Major und Bataillonskommandeur angehörte. Jm Namen
des Offizierkoros des Regiments widmet Herr Oberſt
von Oertzen im „Milit.-Wochenbl.“ dem Verſtorbenen einen
Nachruf, in dem es heißt: „Das Offizierkorps betrauert in
dem Verſtorbenen einen vortrefflichen, in Krieg und Frieden be
twährten Offizier, deſſen Wohlwollen und auf Herzensgüte be-
ruhende echte Kameradſchaft ihm ein treues Gedenken im Offizier-
korps für alle Zeiten ſichern.“

Ein ſeltenes militäriſches Jubiläum, nämlich die 25jährige
ununterbrochene Zugehörigkeit zu einem Truppenteil,
unſeren 36ern kann Herr Hauptmann von Baumannfeiern. Am 1. Oktober 1888 trat Herr v. Baumann als Fahnen-
junker beim Regiment Nr. 36 ein, wurde im Januar 1890 zum
Leutnant, im Februar 1898 zum Oberleutnant, im Juli 1905 zum
Hauptmann und im Dezember 1905 zum Kompagnie-Chef der
12. Kompagnie befördert. Er iſt ſeitdem auch ununterbrochen
Chef derſelben Kompagnie geblieben und erfreut ſich allſeitig der
größten Wertſchätzung und Beliebtheit. Unſere Blumenthal-
Füſiliere verehren ihn als einen Vorgeſetzten von beſonderer
Herzensgüte.

Anmtsjubiläen. Von den Mitgliedern des Halleſchen
Lehrervereins vollenden heute die Herren Klaus und König
ihre 25jährige und Herr Hauch ſeine 40jährige Dienſtzeit.

Auszeichnungen. Aus Anlaß des Uebertritts in den
Ruheſtand iſt dem Zollaufſeher Ehlers in Halle das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens ſowie dem Zollaufſeher Kramßz in
Halle das Allgemeine Ehrenzeichen in Silber verliehen worden.

Die StadtverordnetenVerſammlung verhandelte geſtern in
geſchloſſener Sitzung über einen Antrag Herzfeld und Ge
noſſen: „Die Verſammlung wolle den Magiſtrat erſuchen, für
tunlichſte Beſchleunigung der Arbeiten zur Verbreiterung
der Sechsbogenbrücke Sorge zu tragen.“ Der Antrag
wurde zurückgezogen. Ein Geſuch des Allgemeinen Bürgervereins
für ſtädtiſche Jntereſſen um Weiterführung der ſtädti-
ſchen Straßenbahn über Cröllwitz nach der
Heide wurde dem Magiſtrat als Material überwieſen. Außer-
dem wurde die Anſtellung der Polizei--Sergeanten Auguſtinga-
kowski und Seltmann in zweiter Leſung beſchloſſen.

Die goldene Hochzeit begingen in voller Friſche, umgeben
von Kindern, Enkeln und Verwandten, der Berginvalid A. Koch
und ſeine Ehefrau in Dölau. Vom Ortspfarrer Dietz in
Lettin wurde dem Jubelpaar das königliche Gnadengeſchenk und
eine wertvolle Bibel überreicht.

Geſchäftsjubiläum. Die Firma Gebr. Zorn, Halle
(Saale), Große Steinſtraße 9, Delikateſſen-,
Konſerven- und Weinhandlung, feiert am1. Oktober ihr 25jähriges Beſtehen. Das Geſchäft
wurde am 1. Oktober 1888 durch die Brüder Wilhelm und Hugo
Zorn begründet. Nachdem der ältere Bruder Wilhelm einige
Jahre ſpäter anderer Unternehmungen halber wieder aus dem
Geſchäft ausgetreten war, ſtarb im Jahre 1898 unerwartet im
Alter von kaum 36 Jahren der alleinige Jnhaber Hugo Zorn, durch
deſſen Tüchtigkeit und zielbewußte Schaffenskraft das Geſchäft
einen ungeahnten Aufſchwung genommen hatte. Seite nahezu
15 Jahren ſteht nunmehr Herr Otto Klingenſtein als Leiter
und alleiniger Jnhaber an der Spitze des Geſchäfts. Dem alten
Geiſte und den Ueberlieferungen der Firma getreu, iſt auch er ſich
ſtets ſeiner Pflicht bewußt, wie der Pflichten gegen ſeine Ange
ſtellten, die mit ihm arbeiten, ſo der ne gegen ſeine Kunden,
die der Firma bereits ſeit langen Jahren Vertrauen entgegen-
bringen. Jmmer wird der dem Geſchäft innewohnende Geiſt
weiterleben und das Unternehmen ſelbſt geleitet werden nach dem
Worte: „Am guten Alten in Treuen halten, am kräft'gen Neuen
ſich ſtärken und freuen, wird niemand gereuen.“

Geſchäftsjubiläum. Am 1. Oktober kann die bekannte
Roßſchlächterei Johannes Thurm, Glauchaerſtraße 79, auf
ihr fünfzigjähriges Beſtehen zurückblicken. Jhre Gründung fällt
in das Jahr 1863. Aus der Chronik dieſer über die Grenzen
unſeres Vaterlandes weitbekannten Firma ſei erwähnt, daß ſie
ſtets in den Händen der Familie Thurm geweſen iſt und das
gewaltige Aufblühen hauptſächlich ihrem verſtorbenen lang-
jährigen Beſitzer Herrn Richard Thurm, der ſich der wohlver-
dienten Ruhe nach ſeinem Austritt leider nur kurze Zeit er-
freuen durfte zu verdanken hat. Der heutige Jnhaber, Herr
Johannes Thurm, iſt ebenfalls ein Hallenſer Kind und iſt nicht
weniger beſtrebt, das Geſchäft nach den bewährten Grundſätzen
ſeiner Vorgänger weiter auszubauen.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Heute gaſtiert die
Tänzerin Adorée Villanh zum letzten Mal. Wieder wird
von morgen ab ein großes Programm (das teuerſte ſeit 4 Jahren,
wie uns Direktor Blüthgen verſicherte) geboter. Mieze
Hausmann kommt! Schon dieſer Name allein dürfte genügen,
um das geräumige Haus täglich bis auf den letzten Platz zu
füllen. Mieze Hausmann bringt eine vorzügliche Auswahl erſter
Autoren, wozu ihr die Operettenlieblinge Paul Lincke, Jean
Gilbert uſw. zündende Muſiken geſchrieben haben, ſo daß Miezes
Anhänger ihre helle Freude haben werden. Die anderen Zug-
kräfte ſind in der heutigen Anzeige zu erſehen. Der Vorverkauf
hat bereits eingeſetzt und es empfiehlt ſich, ſich tagsüber 10 bis
138 Uhr und 4—-6 Uhr gute Plätze zu ſichern, welche immer drei
Tage vorher zu haben ſind.

Apollotheater. Heute abend verabſchiedet ſich der Königl.
Preuß. Schauſpieler a. D. Albert Hübener mit ſeiner Künſtler-
truppe und zwar als Napoleon I. in dem Ausſtattungsſtück Na
poleon Bonaparte“ vor 100 Jahren. Ab morgen, den 1. Ok-
tober, beginnt das Gaſtſpiel von Vera Forſt und Robert von Val-
berg mit ihrer Geſellſchaft in dem mondänen Einakter-Chklus
„Reznicek-Typen in Wort und Bild“. Alles Nähere iſt aus der
heutigen Tages-Annonce erſichtlich.

Saalſchloßbrauerei. Morgen Mittwoch beginnen wieder die
beliebten Streichkonzerte unſerer 36er.

Aus den Vereinen.
Halleſcher Lehrerverein. Die nächſte Vereinsverſammlung

findet am 16. Oktober 84 Uhr im „Evangel. Vereinshauſe“ ſtatt.
Jn ihr erfolgt die Berichterſtattung über die Provinzial-Lehrer-

verſammlung in Weißenfels; außerdem wird Herr Hohndorf 4
Tr ren halten über „Das Verhältnis zwiſchen

rbeit un

Verein 21 Vertreter; ſie treffen ſich am 1. Oktober 36 Uhr zu
einer Vorbeſprechung in „Schumanns Garten“ in Weißenfels.

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Abteilung „Seydli tz“
verſammelt ſich am Dienstag pünktlich abends 7 Uhr auf dem
Hofe der Mittelſchule Kloſterſtraße. Jeder Jungmann hat zu
erſcheinen. Abteilung „Preußen“ verſammelt ſich am
Dienstag 548 Uhr auf dem Paradeplatz.

DeutſchOeſterreichiſcher Alpenverein, Sektion Halle. In der
geſtrigen Sitzung im Mozartſaal ſprach Herr Verlagsbuchhändler
Knapp über das geplante Winterfeſt, das unter dem Namen
„Großes Freiſchießen in Meran“ in den „Thaliaſälen“
vor ſich gehen ſoll. Nähere Auskünfte erteilt gern der Vergnü-
ungsausſchuß, beſtehend aus Herrn Dr. Heidemann und
errn Knapp; dem Damenausſchuß ſteht vor Frau Kurt

Steckner. Hierauf folgte ein Li tbildervortrag des Herrn
Knapp. Er führte die Anweſenden in das Arbeitsgebiet der
Sektion: in das ſüdliche Ortlergebiet. Hier, vom Dorf und Bad
Pejo aus führte er in das Viozgebiet mit ſeinen gewaltigen
Felſenpanoramen. Die Wanderung führte auf den von der hieſigen
Ortsgruppe erbauten Wegen immer höher in die Eis- und Schnee
gebiete der Ortlergruppe hinein und bot einen Blick von der
Viozhütte ins grüne Tal und über die blendenden Gipfel hinweg
bis in die zackige Gebirgswelt der Dolomiten. Aehnliche groß-
artige Bilder der erhabenen Gebirgswelt bot dann die Wanderung
hinüber zur Halleſchen Hütte. Der Vortrag wurde mit großem
Beifall aufgenommien.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Am Sonnabend fand eine Studienfahrt zur Beſichtigung des
Zoologiſchen Gartens in Leipzig ſtatt. Hochintereſſant geſtaltete
ſich die Führung durch Herrn Direktorial-Aſſiſtenten Dr.
Knieſche, ein Mitglied des Vereins. Das Hauptintereſſe
nahmen das Aquarium und das Terrarium in Anſpruch. Jm an
gegliederten Jnſektarium wurde beſonders die Entwicklung der
großen ausländiſchen Spinner gezeigt. Von dem reichen Tier
beſtande des Gartens wurde beſonders den großen Raubtieren
ſag tung geſchenkt. Die nächſte Sitzung findet am 16. Oktober

att.
Vereins-Anzeiger.

Kommunaler Verein Halle-Oſt. Am 2. Oktober 816 Uhr Monats
verſammlung im Reſtaurant des Schrebervereins HalleOſt.

Geſchäftliches.
Geſchäftseröffnung. Jm Hauſe Bernburger Straße 30 er

öffnet Herr Ludwig Militz am 1. Oktober ein modernes
Blumen- und Pflanzengeſchäft. Tafeldekorationen,
Brautgarnituren und Trauer-Arrangements. Näheres im An-
zeigenteil.

Sport und Jagd.
Rennen zu Hoppegarten am 29. September. 1. Emilius-

Rennen. 5000 Mk. 1200 Meter. 1. Herrn W. Lindenſtädtz,
Santa Patricia (Burns), 2. Herrn F. Strauchmanns Perle (Archi-
bald), 3. Herrn R. Cordes Alteſſe (F. Bullock). Ferner liefen:
Mataafa, Salluſt, Salto Mortale, Omen, Staccionata, Coronation.
Tot.: 26: 10; Platz: 12, 15, 14 16. 2. Heidemann
Memorial. 6200 Mk. 2400 Meter. 1. Herrn A. Weber-
Nonnenhofs Sternum (Olejnick), 2. Geſtüt Mydlinghowns Cola
Rienzi (Slade, 83. Geſtüt v. Lütkens Sigismund (Blados). Ferner
liefen: Jeune fille, Vilja, Schneid, Reichsſtern. Tot.: 38 10;
Platz: 13, 11, 20 10. 3. Herzog von Ratibor-Rennen.
13 000 Mk. 1400 Meter. 1. Freiherrn v. Oppenheims Mieschief
(Archibald), 2. Herrn A. u. C. v. Weinbergs Melba (F. Bullock),
3. Herrn C. v. Großmanns Hasdrubal (Scheffer). Ferner liefen:
Liſtig, Harmonia. Tot.: 32 10; Platz: 10, 10 10. 4. Birk-
hahn-Preis. 6200 Mk. 2200 Meter. 1. Freiherrn von
Erannus Villa (Plüſchke), 2. Herrn F. Mayers Dürkheim (Laue),
3. Herrn Balduins Eau de Cologne (Davies). Ferner liefen:
Vendetta, Goldbach, Carolus, Mari, Perſiſtenz. Tot.: 173 10;
Platz 19, 20, 12 10. 5. Wilamowitz-Rennen. 15 006
Mark. 2400 Meter. 1. Herrn Haniels Brachvogel (Archibald),
2. Herren K. u. A. Utzſchmidts Cairo (Blades), 2. Geſtüt Graditz
Viuetia F. Bullock). Ferner liefen: L'Amour, Pirol. Tot.:
15 10; Platz: 12, 20 10. 6. Preis von Fredersdorf.
5000 Mk. 1200 Meter. 1. Herrn R. Cordes Mars la Tour
(F. Bullock) mit Herrn F. C. Krügers Magna (Raſtenberger) im
toten Rennen, 3. Graf Seidlitz-Sandretzkis Jnder (Lane). Ferner
liefen: Eifelturm, Orpheus, Rheingau, Saturn, Rauchtopaz,
Knillhorn, Pfeil, Freimut, Sieſta, Baltimore. Tot.: 14/16 10;
Platz 55/28, 33 10. 7. Durchgänger-Rennen. 10000
Mark. 1400 Meter. 1. Herren A. u. C. v. Weinbergs Fabella
(Hewitt), 2. Dr. Rieſes Feſtarock (Slade), 3. Frhr. v. Oppenheims
Dolomit (Archibald). Ferner liefen: Eccolo, Quirl, Ninive-
Tot.: 64 10; Platz: 25, 74 10.

g. Die Rebhühnerjagd geht allmählich zu Ende. Jn den
Raßnitzer Fluren wurden etwa 500 Rebhühner erbeutet, in der
Weßmarſchen Flur 400. Jn den größeren Jagdbezirken Gröbers
und Großkugel und Burgliebenau mit Lochau ſind die Reſultaté
ebenfalls entſprechend günſtige geweſen. Jn den Jnduſtrie-
gebieten Döllnitz, Oſendorf, Radewell, Ammendorf, auch ſchon in
der Feldmark Dieskau iſt der Ausfall der Jagd bedeutend geringer.

PFrische Delikatessen
leb. Hummern, Austern, Kaviar, neue Strassb. Gänseleberpasteten, ff. Tafelgeflügel
und Wild, feine Fleisch- und Wurstwaren, ff. Räucherwaren und Fischkonserven.

Neue Gemüsekonserven in bekannt feinster Qualität.
(Erster Doppel-Waggon bereits eingetroffenl) 597

Gegr. 1888.

Gebr. Zorn, Halle (S5,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Gr. Steinstrasse 9.
Fernsprecher 367.

Gegr. 1888.

Erfolg in der Schule“. Jn der Feſtſitzung
am 25. Oktober ſpricht Herr Profeſſor Menzer über „Ficht e.
Zur Provinzial-Lehrerverſammlung in Weißenfels entſendet der
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wetteruüderſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 30. September früh 7 Uhr.

Luft Tempe Wind w z

war, hat ſich ſüdoſtwärts fortgepflanzt und iſt mit dem Barometer-
maximum im Oſten des Erdteils
loren hat, in Verbindung getreten.
geſtern das Wetter heiter und trocken, heute früh herrſchte ſtellen-
weiſe Nebel.
pflanzen
herrſchenden Witterung rechnen.

Mittwoch, Oktoder: Deiter, trocken, warm.

bewoölkt, meiſt trocken, nachts kudl, am Tage warm.
Trübung, ziemlich warm, erſt trocken, ſpäter Regen,

milde Vuft, Regen.

Das Hochdruckgebiet, welches geſtern bei Jsland erſchienen

welches weiter an Höhe ver
Jm Dienſtbezirk blieb auch

Da ſich der neue Hochdruckkern ſüdoſtwärts fort
dürfte, ſo können wir noch mit der Fortdauer der

Wettervorderſage des offthlellen Wetternachrichtendienſtes für

Voraudſiediliedes Wetter am Oktober: Jm Norden zunehmend
Jm Süden

Vorausſichtliches Wetter am 2. Ottober: Meiſt wolkig dis trübe,

Grochliß 62, Verndurg Untp. 0,80, Kalde Obp. 1,34, Kalbe
Untp.

1,25, Torgau 80, Wittenberg 1.92, Roßlau 1,25,
Bardy 24. Magdedurg 1,08, Tangermünde 1,66, Witten
derge 1,14, Hohnſtorf od. Mulde: Düben 0,34.

Waſſerſtände am 30. September.
(Siede auch die Waſſerſtandsderichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,74, Trotha Untp. 1,84,

16. Qlder Leitmeriß 0, 00, Außig 0,17, Vresden

dis un du
Raffinade mit Sack 19.25 Gemahlene Melis mit Sack

9.275 V., 9.40 B. Januar- März 9.57X G., 9.60 B., Mai 9.77x G.,
9.80 B., Auguſt 8.971 G., 10.00 B., ruhig.

März 9,05 G., Mai 9.774 G., Auguſt 9,95 G. Tendenz ruhig.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)

S

Börſen- und Handtelseil.
Zucdkerberichte.

Nagdeburg, 80. September. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 h ohne Sack Nachprodukte 75 ohne

Sad di A. Tendenz ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
Kriſtallzuder I mit Sack bis Gem.

bie Tendenz: ruhig.
Rodzuder, J. Prodnkt tranſito frei an Bord Hamburg:

Sebtember 9.72 G. 9,80 B. Oktober 9.87 G., 9.40 B., Okt.Dez.

Hamburg. 80, September. (Eigener Drahtbericht.)
Räden-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

September 9,671 G., Oktober 9,35 G., Okt. Dez. 9,37Xx G., Januar

Kaffeebericht.
Hamdburg, 30, September. (Eigener Drahtbericht.

ht. G., Dez. 54 G., März 54 G., Mai 55 G., ſtetig.

Grosszügige Abschlüsse

Neue Kleiderstoffe.
Blusenstoffe parte Neu- 2“ 1“ 95 65

in vielen neuen Farden Meter

Kammgarnstoffe a rieten neuen 493

heiten, grobe Sortimente Meter

1*

Kostümstoffe e e

Farb., pr. reine Wolle, Breite 130 cm Mtr.

z

m

J eCröpelisses reine Wolle

z 7nehme Neuheit. Br. 110/130 cm Mtr.

aparte Neuheiten inRamagés groben Farben-Sor-
timenten, Breite 95/110 cm, Mtr.

reine Wolle,Damentuche
und tropfenecht, Br. 130 cm Mtr.

Eoliennes façonnés giegenges, 4“ zhalbseidenes Gewebe, Br. 95/110 cm, Mtr.

4 für Röcke ünd Jacken-Cötelés kleid., vornehme Neu-

heit, Breite 110130 cm, Meter

4373

Trodenſchnitzel.
Halle a. S., 30. Sept. Preis pro 100 kp 10.00 A waggon-

frei hier in Leihſäcken.

t der Candwi tékammern für die Provinz Sachſen und dasBerich udwirtſchaf fu 2 32HKerzogtum Andalt über tatſächlich erzielte PreiſeKullenfrüchte vom 23. hie 29. Septemder 1913.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Welzen Roggen Verſte Hafer Erbſen

Mt. m. m. T Ldardel 18,00-109,60 10,00-16, 20 S 16,00 2
Quedlindurg 18,b0 16,00aiderſtedt vand] 18,00.-18.40 15,60 16,00 17,00 18,00 16,20-16,80 21,00- 28,00

ahnte 1600- 1800 10/00 1000Viedenwerda 16,00 16,25 S 17,00 18,00 Sa 19,40-- 19,65 16,00 16, 16 17,40--17,60 16,40--17,60 22,00--96, 00
Saalkreis 18,80--18,80 16,10 16,40 16,00 18. 50 16,00--17,60 22,00-—24,00

Stadt 18 16,10--16,60 16,00--18,60 16,00--17,60 22,00 24,00

Querfurt 18, S S S 2Werſedurg, Land 18,80 19,20 16,40--16,60 18,60--10,50 17,00 17,60 S
Weihenfels, Stadt 18,00-19,20 16,20--16,20 17,00-—18,00 16,60 S
VBangenſalgza 18,00--18,60 16,00--16,50 16,00--17,d0 16,60 7
Ziegenrn 19,00 16,00 16,00 17,00 3

Mälzereiware. Futterware: Stendal, Stadt,
Wanjledben Torgau 16,00—17,00,, Halle Stadt 14,50-18,50,
Langenſalza 15,50.

Proviantamtspreis.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 28, bis 29. September in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln gang gurzKreis Spetſe iter und Hen 5 vware abrikware ſtroh ſtrod
Gardelegen 2,60 3,80 2,10 S SOuedlindurg 4,00 S aHalberſtadt, Hand 7 a 7 a 1,80 3,00e 8,00-6,00 8,00 b,00--7,00 8,00 2,00iebenwerda 4,00 2,00 2,50 7,60 4,00 2,40Torgan 4,00-—6,00 8,00-8,60 7,00 8,60--8,802,10-—3,30
allo, Stadt 4,00 00 7,00-—8,00 8,00--4,00 220 60
erſeburg, Land 4,00 S 2Langenſalza 8,90--4,00 S 1,50Biegenrück 8,80 6,00 7

Düngemittel.
NMagdeburg, 29. Sept. Dünge- und Futtermittel

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lief. Herbſt
Frühjahr 1914 10,85 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x
71 4 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17-—20 59-63 4 pr.
und 15--16 4 9,40-10.00 4 per 50 xg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Pernguano 7 9 2 8,40 per 50 kg ab
Magdeburg, AmmoniakSuperphosphat 9 9 1 8,26 ver 50 kg
und Superphosphat 17-19 5 16 4 pr. frachtfrei Stattonen des
ſächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 4 4,35,
60 J 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14——18 zu Syndikatspreiſen, Baumwolljgatmehl
55- 68 2 8,90. Erdnußkuchenmehl 56-—60 4 8,70, Seſamkuchenmehl
50——54 5 8.10, Mohnkuchenmehl 40--43 ,80, Hapskuchenmehl 40
bis 43 4 6,50 .A, Kokoskuchen 830 4 8,70 .A, Palmkernkuchen
Mehl 24--26 4 7,80 Maisblkuchenmehl 30--34 7,60
Maizenafutter 25--30 o 7,40 AC, Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 J 5,10 aromat. Schlempe 30 35 J 6,60
Oelſaatmehl 20--24 Fiſchfuttermehl, zirka 55 T und 20
phosph. Kalk 12,60 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
16,50 KnochenPräzipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

vecingen bilſigere

Einkaufspreise,

e 19Herbst- Mäntel 27“ 19“ 13

Bach hoon-Manto 390

Cutaway-Röcke

Backfisch-Röcke 7
mod. Fass. in einfarb., gestreift u. kariert

Neue Tüll-Blusen
Spachtel-Einsätzen 12“ w

Neue Seiden-Blusen
mit plissierter Tüll-Rüsche in

Billigere Einkaufspreise
Billigere Verkaufspreise erzielen grösste Umsätze.

a. neuen uni u. feingemust,. Stoff.

y 17“ 12“ wm. Mieder- Riegel i. neu. apart. Stonart.

mit plissiertem Jabot oder

4*
modernen Farben

An den Sonntagen nach dem 1. Oktober sind unsere Geschäftsräume von

Geschàäftshaus

d T 7 W m 2 595 e 73en c e den en r

12 2 Uhr geöffnet.

Ein

Tages-Marktberichte.

L. Weltmaskt, Berlin, 29. Septbr. Tägliche auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des DeutſchenLandwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Septbr. 197,00,
Dez. 197,76. Newyort Rebd Winter Nr. 2 loko 148,05, t. 144,93.Thleaoo Northern I Spring, Sept. 131,46, Dez. 134,55. Liverpool

Red Winter Nr. Okt. 158.75. Paris Lieſerungsware Sept.
Budapeſt Vieferungsware Okt. 177,80. Odeſſa Ulka 925 2 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Alres Lieferungs
ware Okt. 163,95. Roggen Berlin 712 gr Sept.
Dez. 165,75. Odeſſa 9/18 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr Sept. Dez. Mais Berlin,Lieferungsware Sept, Thieago Lieferungsware Sept. 115.85.
BuenosLires Lieferungsware Sept. 113,05.

L. Hamburg, 29. Septbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark
ſür 1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Laundwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Sept. 212--214 Okt. 214-214
Northern I Duluth Sept. Okt. 211 Manitoba II Okt. Nov. 212
III 210 Walla-Walla ſchwim. 219 Auſtral, ſchwim, 227
Jndiſcher Karachi Sept. 218 Ruſſ. Ulka Sept. 9 Pud 30/35 5
203x 10 Pud 4 208 Samarra 77 kg Sept. 210
Roggen: Südruſſ, 9 Pud 15/20 Auguſt alt 167 Sept. Oktober
166 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg loko 127X ſchwim.
1264 127 Sept. 1261 Okt. 127 Nov. 1278, Dez.
1288 Hafer: Nordr. 50/51 kg Oktober Dezember 16d A.
Mais: La Plata ſchwim. 141--142 Aug. Sept. 142
Sept. Okt. 142 Okt. Nov. 144 AC, Odeſſa prompt nach Aualität
132 137 Donau Galfox Aug. Sept. 142

Warenbericht.NewoeHork, 29. Sept., abends 6 Uhr.
(Die elngeklammerten Notierungen ſind vom 27. Sept.) Baum
wolle: loko middling] 14,20 (14,30), Okt. 13,93 (14,05), Jan.
13 63 (13,77), in New-Orleans loko middling 13 (122 Petrole um: ſtſefined (in Caſes) 11,00 (11,00), Standard white in New

York 8,70 (8,70), Credit Balances at Oil City 260 (250), Schmalz
Weſtern ſteam 11,35 (11,40), Rohe Brothers 11,80 (11,80), Zucker:
fair ref, Muscavados 83,04 (3,11)., Weizen: roter Winter
weizen loco 96 (96). Weizen ver September 94 (94).
ver Dezember 96 (95 per Mai 99 (98 per JuliMehl Spring-Wheat clears 3,85 (3,85), Getreide
fracht nach Liverpool 2 (21). Kaffee: Rio Nr. 7 loco 97
(9 per Oktober 9,37 (9,24), per Dezember 9,64 (9,49).
Kubfer: Standard loko 16,50 B. (1575--16,25. Zinn: 41,40 bie
41,60 (41,45-—-41,80).

Chieago, 26. Sept., abends 6 Uhr. Warenbericht. (Die
eingeklammerten Notierungen ſind vom 27. Sept.) Weizen per
Dez. 88 (87 per Mai 93 (92 Mais per Dezbr. 70“
(697/5). Schmalz per Sept 11,00 (11,00), per Okt. 10,97
(10,974). Pork per Januar 19,92x (19,82). Speck ſſhort ribs
fides 10,50 11,25 (10,50 11,25).

T T

(Fortſetzung des rebaktionellen Teils nächſte Seite.)

e e
Bestbewährte Nahrung für:

SOWiegea nnd schwächliche,
W in der Enfulcklungmagen Zurückgehſiehenedarmkranke Kinder.

gestatten billigere
Verkaufspreise.

Von diesen Grundsätzen ausgehend, werden wir in Kommender SaisonVorteile über Vorteile bieten
Infolge unserer grossen Abschlüsse Können Wir in sämtlichen Abteilungen grosse Vorteile bieten und führen heute an

Damen-Konfektion. Damen- u. Kinder-Hüte.

nie
Backfisch-Kostüme Kinder- Glocken

reich mit Seide oder Band garniert

Fran 1178767
p uppchen-Hut, Saison-Schlager, für junge

Mädchen, velourartige Qualität, in vielen Modefarb.

Jugendliche Kappe 0 50 975Samt, e 5
50 75 75reich mit Tüll garniert 13 10“ 8 6

Keiner Remhbrandt 12 10“
a. Samt u. Seidenb. u. Pos. flott garn.

n M 15“ 13“
[6596

Kappe aus Samt gearbeitet,

Halle a. d. Saale
Marktplatz 2 u. 3.

e

e
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Berliner Fondsbörſe.
Berlin 30. September. (CSigener Drahtbearicht.)

Bei Eröffnung des Verkehrs war die Kursgeſtaltung keine
einheitliche. Angebot lag namentlich in Montanwerten vor, das
nur zu hen en Au fand. Nachmeldungen iſt für heute eine Ermäßigung der Roheiſenpreiſe vom
Roheiſenverband zu erwarten, und auch ein Situationsbericht
der „Rhein.Weſtf. Ztg.“ ſchildert die Marktlage und die voraus-

ſichtl r et e rlicher i vom n Eiſenmarkte or nbußen aber nur bei Friede, Phönix und Ober
ſchleſiſche Eiſenbahnbedarfsaktien 1 Proz. Bald nach den erſten
Umſätzen bekundete der Montanaktienmarkt gute Widerſtands
kraft, zumal Jnterventionskäufe erfolgten und verſchiedentlich
die Meinung laut wurde, daß der Preisſtand am Montan
aktienmarkte der unſtreitbaren Verſchlechterung der Konjuktur
bereits genügend Rechnung trage. Die Kurſe vermochten vereinzelt
Beſſerungen durchzuſetzen. Feſte Haltung von vornherein be
kundeten am Schiffahrtsaktienmarkte Hamburger Paketfahrt und
Lloyd, wogegen niedriger einſetzten, dann aber ihren
Kursſtand ebenfalls aufzubeſſern vermochten. Canada litten
unter der geſtrigen Ermattung New-Horks. Am Banken- und
Elektrizitätsaktienmarkte waren zwar die Kursveränderungen'
überwiegend nach unten gerichtet, aber ohne Belang. Als drei-
progentige Reichsanleihe bei regem Geſchäft eine erneute Kurs
beſſerüng durchſetzten, wirkte dies auf die allgemeine Stimmunganregen? zurück. Naphtha ermäßigten ihren Kursſtand um

3 Proz. Das Geſchäft iſt aber weſentlich ſtiller geworden. Für
ruſſiſche Banken, ſpeziell Petersburger Internationale Handels-
bank, beſtand aber gute Meinung. Geld einige Tage über Ultimo
etwas leichter, ca. 7 Proz. plus Reichsbankzuſchlag. Die Sätze
der Seehandlung waren unveränderk. Pribatdiskont 5 begw.
5 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 90. September. (Eigener Drahtbericht,)

Trotz der höheren amerikaniſchen Notierungen war die
Tendeng am heutigen Produktenmarkt matt. Beſonders für
Weizen und Roggen lagen 3 Andienungen vor, was für
Weizen einen n gng von 134 Mk. für den Oktober-Termin zur
Folge hatte. Roggen büßte 114 Mk. ein. Auch Pprr war ziem
lich reichlich e en, was den Preis um 34 Mk. ſinken ließ.
Mais und Rüböl waren geſchäftslos. Wetter: ſchön.

Schlußbbrſe.
Weizen: Septbr. 197,00, Okt. 196,25, Dezbr. 196,75 flau.
Roggen: Septbr. Okt. 149,50, Dezbr. 164,650 .4; flau.
H
M
R

afer: Sept. 158,50, Dezbr. 162,75 matter.
a i s: Sept. Dezbr. A: ſtill.u bol: Auguſt Okt. 65,60, Dez. 66,80 .4; etwas feſter

Leipziger Produktenbörſe,

192 märkiſcher 194-197 argentiniſcher
Kanſas 226--227 ruſſ. 224--227 Manitoba 220--229
ruhig. Roggen: inländiſcher 164168, preuß. 164 168
poſ. ruſſ. Tendenz: beh. Gerſte: Brau

f h e 3327

Zeitungs

176 188 Saalgerſte 177—180 Mahl u. Futtere 175-- 185 Hafer: inländiſcher
aus ländiſcher bis Tendenz ruhig.

Mais: amerikan, mixed A, runder 150--157 Cin-
quantin 195—-203 A. Raps: A. Rapskuchen:per 100 kg 18,50 bis 14,00 .4. Rüböl: rohes per 100 ke ohne
Faß, flüſſiges 65.00 nom., gefrorenes A. Br., ſtill
Cetzte Draht und Fernſprechnachrichten.

Garniſonwechſel.
Berlin, 30. Sept. Das Eiſenbahn- Regiment

Nr. 2 verläßt heute mittag ſeine bisherige Garniſon Schöne-
berg, um nach Hanau überzuſiedeln. z

Zur Landung eines deutſchen Fliegers in Frankreich.
Köln, 30. Sept. Zu der Meldung des Pariſer „Daily

Mail“ über die Landung eines deutſchen Militärfliegers in
NeuChatel bei Boulogneſurmer teilt die hieſige Flieger-
ſtation mit: Geſtern iſt hier der Militärflieger Leutnant
Steffen, der von Döberitz auf einem Eindecker hierher
gekommen war, in weſtlicher Richtung weitergeflogen. Es

164--173

kann ſich alſo bei der Landung in NeuChatel um dieſen
Flieger handeln.

Der Text des türkiſch-bulgariſchen Friedensvertrages.
Konſtantinopel, 30. Sept. Der offizielle Text des

türkiſch- bulgariſchen Friedensvertrages lautet:
ie aus den von der Türkei an Bulgarien abgetretenen Ge-

bieten ſtammenden und dort d erſonen werden bulga
riſche Untertanen. Dieſe zu bulgariſchen Untertanen gewordenen
Perſonen werden während eines Zeitraumes von vier Jahren die
Freiheit haben, Ort und Stelle zugunſten der ottomaniſchen Natio
nalität zu optieren durch eine einfache Erklärung bei den lokalenbulgariſchen Behörden und Eintragung bei den ottomaniſchen

Konſulat. Die ſelmanen in den abgetretenen Gebieten, welche
bulgariſche Untertanen geworden ſind, werden während einer Zeit
von vier Jahren nicht zum Militärdienft herangezogen werden
und haben keinerlei militäriſche Steuern zu zahlen. Die Muſel-
manen, die von ihrem Optionsrecht Gebrauch machen, können die
abgetretenen Gebiete verlaſſen und zwar bis zum Ablauf des
letzten Tages der oben vorgeſehenen vier Jahre, wobei ſie das
Recht haben, ihr Hab und Gut zollfrei auszuführen; ſie können
jedoch Jmmobilien jeder Art in Stadt und Land behalten und ſie
urch Dritte verwalten laſem

Die muſelmaniſchen Untertanen Bulgariens werden in allen
Gebieten Bulgariens die gleichen bürgerlichen und politiſchen
Rechte genießen wie gebürtige wlgar n Sie werden Gewiſſens
freiheit und Freiheit der äußeren Ausübung ihres Kultus haben.
Die muſelmaniſchen Gewohnheiten werden reſpektiert werden. Der
Name des Sultans als Kalif wird weiter in den öffentlichen Ge-
beten der Muſelmanen genannt werden. Die muſelmaniſchen
Religionsgemeinſchaften, die gegenwärtig beſtehen oder in Zukunfterrichtet werden, ſowie ihre hferarchiſche Organiſation und ihre

Vermögen werden anerkannt und reſpektiert werden.
Die bulgariſche Regierung iſt auf die Rechte und Ver
pflichtungen der ottomaniſchen Regierung gegenüber der Geſell-
ſchaft der orientaliſchen Eiſenbahnen beſchränkt auf den in den
abgetretenen Gebieten ihr konzedierten Teil der Bahnlinie. Die
bulgariſche Regierung verpflichtet ſich, unverzüglich alles rollende
Material und andere Objekte, die der genannten Eiſenbahngeſell

wurden, zurückzugeben
und von der bulgariſchen Regierung beſchkagnahent

Aufruf der albaneſiſchen Notabeln.
Valona, 30. September. Nach einer Meldung des Wiener

K. K. Korr.-Bureaus n albaneſiſche Notabeln einen Aufruf
an alle ziviliſierten Nationen gerichtet, in dem ſie über Ver
folgung Südalbanier durch die r vonnderten von Albaneſen, Verfolgung der a

ißhandlung der Derwiſche und beſonders über die chie in
Koritza und Dellino, die zu Albanien gehören, klagen. Ebenſo
ſetzten die Serben in Nordalbanien die Ausrottung der Alba
fort. Ganze Familien würden abgeſchlachtet und alle Kinder
lebendig verbrannt. So würden die Albaneſen zur Verzweiflung
gebracht und zum Kampfe gezwungen. Sie wollten ihre Ehre
retten und den Tod auf dem Schlachtfelde holen. Jm
Namen der Menſchlichkeit riefen ſie jetzt die Völker an, die Groß
mächte zum Schutze ihres mit Vernichtung bedrohten Volkes auf
zufordern.

Spanien in Marokko.
Larraſch, 30. Sept. General Sylveſtre iſt glücklich

von Arſila zurückgekehrt. Er brachte 35 Gefangene mit.
Die Kämpfe in Mexiko.

Piedras Negra, 30. Sept. Bei einem heftigen Gefecht,
das vorgeſtern bei Barres Terran ſtattfand, fielen
400 Bundesſoldaten und Aufſtändiſche. Die
Konſtitutiongliſten gingen auf Habinas zurück, wo ſie die
Eiſenbahnbrücke zerſtörten, um einen weiteren Angriff der
Bundestruppen zu verhindern.

Zu dem Leipziger Straßenbahnunglück.
Leipzig, 30. Sept. Wie die „L. N. N.“ noch zu dem

geſtrigen Kraftomnibus- Unglück melden, ſind der
Chauffeur des Kraftomnibuſſes ſowie der Führer des
Straßenbahnwagens verhaftet worden. Einer anderen
Meldung desſelben Blattes zufolge ereignete ſich geſtern
abend kurz nach 10 Uhr bei der Heilanſtalt Döſen ein
weiter Automobilunfall. Dort
leiſchergeſchirr mit einem Privatautomobil zuſammen, wo

bei letzteres in den Straßengraben ſtürzte und zertrümmert
wurde.

Hingerichtet.
Göttingen, 30. Sept. Der frühere Lakai des Kaiſers und

ſpätere Schutzmann in Hannoverſch-Münden Georg
Romahn, der am 9. April vom hieſigen Schwurgericht auf
Grund des Jndizienbeweiſes zum Tode verurteilt worden
iſt, weil er ſeine Frau am 7. Januar abſichtlich in die Weſer
geſtoßen hatte, um ſich ihrer zu entledigen, iſt, nachdem der
Kaiſer das Todesurteil am 20. September beſtätigt hatte,
heute morgen im Hofe des hieſigen Gerichtsgefängniſſes hin
gerichtet worden.
[SSSGCOOGEGGGGGGUGGSGlÄwswwamemcttnntnÄÜÜe

e nurdirekt! ſchwarz, wHennebor -Soido er95 J für Bluſen und Robenankfranko u. sehon verz0IIt ins Haus geliefert. a Reiche Muſterauswahl ingehend.

G. Hennsherg, vofl. J. N. d. deutſch. Keiſerin, Zürieh.

Bunh für Handel und Industrie (Darmsztädter Ffliale Halle a. S.
Bank) Alte Promenade 3, gegenüb. d. Stadttheat,

AktienKkapital und Reserven,
192 Millionen MarkK.

Kursnotierungen der Berſiner Börse vom 30. September, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.
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Winter -Fahrpläne
1913/14.
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Preis 20 Pfg.
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und beim Verlag

Halle a. S., beipziger Strasss 61/62.
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auoh für Kassenpatienten.

Sonntags Von 10--11 Uhr nur in dringenden Fällenoder nach vorheriger Anmeldung und a t AusWürtige.

Dr. med. Walther,
Spez.- Arzt für Ohren-, Nasen- und Halsleidenehem. r r der Kgl. üniversitüts Klinik zu Ralle,
Halle a. S., Leipziger Straße 93 (Café Zorn). ([65902
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u. Trauringe ohne e

8639
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6 So aible Möbel Angabe der bisher. Beſchäftigung

r e zum 1. R ein junges
en

und Geha an V. Köster,Pussball- len ebey- ich Dotek r t Stumsdorf.

empfiehlt

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

fabrik und Bild zu richten an Fran Re-
C

Mäd das ſeine Lehrzeit

Radfabrer, Ruderer, Durner

in großer Auswahl ſehr preiswert

Perſonen Angebote

e Vrei Offerten mit Gehaltsanſprüchen,

am Rarskeller. (Wö, S meiſter Richter.,
de tolberg (Harz) (523Sport- Artikel beendet hat, zur Unterſtützung im

Ha halt, es Familienanſchluß

ſowie für
leichtathletik u. Touristih

I. Schnee Nachf.,
A. F. Ebermann,

Vertretungen
für Berlin der Lebensmittel- und
verwandten Branchen ſuche ich
noch zu übernehmen. Bin 14 Jahre
im erſten Hauſe der Lebensmittel-
brauche tätig geweſen. BeſteReferenzen zu Dienſten. 6315
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H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84. Aus bieſigen Blättern
eſtorben:

Lernt schneidern Hr. Major a. d Georg von

fürs Haus! Es ist wirtschaftlich
erDigung p. findet in Dresden ſtatt.
H aufmann Emil Kohl,

Schwetſchkeſtr. 31. Beerdigung:
Mittwoch nachm. 3 Uhr auf dem
Südfriedhofe.
Verlobt: Fr. Elſe Schmidt

geb. Schmidt mit Hrn. Rechts
anwalt Ru o Schaper(Magdeburg). räulein Käte

Wallenberg, 83 Jahre. Be-

eschmacksbildend und macht
reude! Beste Anleitung zum

Selbstunterricht durch die
Vavorit-Schnitte und das
VFavorit-Moden-Album, nur
60 Pfg. Erhältlich bei (6575
W. F. Wollmer, Gr. Ulrichstr. 6/8.

Reim r ſt 5 r St r ermed. Eri neieinige dein Blut ernigeroder lin
mit echtem Thüringer Geboren: Sohn: Hrn.Geh. Höexregierungerat Frhrn.

von Ziller n rHerrn Emi Gompertz
(Hannover). Hrn. Guſtav Co ſt e

Wacholdersaft
Marke Wahrenol“,

denkb. beste Blutreinigungs- e a. d. Saale. Einekur bei Rheumatism., Gic Tochter: Hrn. Arditettgriedr
Nieren- und Halsleiden. Kummer (Erfurtlege Zusgegogen ne 9 e

tr. Qual. Pta. 70 Mt. kg i 130.1 Sehr At e. Pr.
Eeht in der (6590

Schwanen- Drogerie,

unt. r egegenüb. d rdin.- Haus

Kerweter S 9 mi 53 (Leipzig).

Hr. Kaufmann Buchtenkirch
(Halberſtadt). Hr. Bäckermſtr.
Theodor Hartmann (Merſe-
burg). Herr Adolf Koſchel
(Charlottenburg).

Alte Promenade 26.

25 000 Mark
z s u Proz. gibtort e J r ter S
an 77 ar d. z erb.

K. 10 000hat Vrivatmann auf Ackerhypothek
auszuleihen. Beſuche unter
Poſtlagerkarte 63 Halle a. S.

im 90. Lebensjahre.

u
mädchen werden geſucht. Leipzigerſtraße 54 III. Etage,

Sache ſür ſofort eder zum 5 Zurmer, Küche und Zubehör
m. her eine tcäcige Wirt für 700 Mk. ver ſofort od. ſpäter
ſaſterin zur Führrng ener zu vermieten. Zu erfragen beim
emeren Bertha Off unter Hausmann daſelbſt oder imZ. a. an Expes. d. Ztg. erb. von Büro Apelt a Sohn.

38--40 000 Mark
Hyvothek zur I. Stelle auf neu
erbautes Wohnhaus im Süden
ſofort oder ſpäter geſucht.

Bernburger Strabe 7.

Nordfriedhofes aus statt.
u. Z. qu. 2991 an d. Exp. d Zig.

Heute vormittag 10 Uhr entschlief sanft nach kurzem schweren Leiden mein
lieber Gatte, unser guter Vater, Schwieger- und Grobvater, der Rentier

Wilhelm Wege
Um stille Teilnahme bitten

Auguste Wege geb. Strumpt
Dr. Wilh. Wege
Alma Wege
Frida Wege geb. Röbler und zwei Enkelkinder.

Halle a. S., den 29., September 1913.

Die Beerdigung findet Donnerstag, 2. Oktober, 11 Uhr von der Kapelle des
Kondolenzbesuche dankend abgelehnt.
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2. Beilage zu Vr. 459 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

e n n 3 n

1. Oktober 1915.

ein Herr Henderſon. Er wird eine von ihm ins Leben gerufenev i t j macht ſich, ſoweit ſie natürlich nicht im Dienſte der Wall Street t term ſch eS. ſteht, über den Wunſch, Governors Jsland zur Feſtung zu machen, Geſellſchaft in den verſchiedenſten DTeilen NeuSchottlands ein

Kei liche Verlob ziemlich luſtig. Man fragt, welches Abzeichen das Regiment er richten, von der aus nach allen Teilen der Vereinigten Staateneine fürſtli erlobung. halten müßte, und meint, das Dollarzeichen wäre das richtige ſowie nach dem Auslande, ja ſogar bis nach Weſtindien, Fiſche
Von der r die Zeitungen verbreiteten Meldung, daß die Emblem für die Uniform. verſchickt werden ſollen. Ob das ganze nicht eine fette ameri-

W rin a re r r kaniſche Ente iſt?mi m Prinzen Moritz von aumburg-Lippe sbevorſtehe, iſt an zuſtändiger Stelle in Vigeburg nichts verannt, mr prp hen en n W Der Dampfer „Königin Luiſe für den Seebäderdienſt der
z ſpielplätze ſtnd durch daraufgeſchüttete Säuren zerſtört worden. Hamburg-AmerikaLinie, von den VulcanWerken ge-

rm Maßnahmen gegen die Choleragefahr. Bei dem Tatort wurde eine Karte gefunden, auf der ſtand. baut, hat, wie aus Bornholm mitgeteilt wird, am 26. Sept. an
Der Miniſter des Jn hat nach d N C.“ angeord i r z der dortigen gemeſſenen Meile VBornholm-Ehriſtianſoe Probe-r Miniſter Innern nach der „N. p. C. ge „Kein Stimmrecht, kein Sport, kein Friede. Gebt den Frauen R tatM net, daß die auf Grund früherer Erlaſſe wegen der Choleragefahr Stimmrecht.“ Am Sonnabend wurde ferner ein Holzhof durch fahrten vorgenommen und dabei ſehr günſtige Reſultate

r r Anordnungen alsbald auf die aus Ungarn und Feuer zerſtört. Der Schaden wird auf 835 000 Pfund erzielt. Bekanntlich iſt der Antrieb dieſes Schiffes ganz neu
Galizien Zureiſenden auszudehnen ſind. Sterling geſchätzt. Auch in dieſem Falle wurde eine Karte artig; er erfolgt durch zwei ſchnellaufende Furplnen in

2 efunden, aus der hervorging, daß die Anhängerinnen des ſammen 6500 PS., welche ihre Leiſtung mittels Zwiſchenlandungg tim chts Brand verurſacht haben von Föttingertransformatoren (hydrauliſchen Ueberſetzungsge-Ein Jnf r Feſtung der Aen weſet Frauenſtimmrechts den g r x Welle r er n i ein Jnfanterie- Regiment a eſ gung erreichte Manövrierfähigkeit bei gleichzeitiger höchſterfür die New-Yorker Börſe.) Eine Revolution in der Konſervierung von Fiſchen. Oekonomie und größter Leichtigkeit der geſamten Konſtruktion
Seine Majeſtät der Dollar beanſprucht militäriſchen Schutz. Eine für die Ernährung weiteſter Volkskreiſe höchſt wichtige erzielt wird.o Die Beherrſcher der NewYorker Börſe haben, wie uns aus Erfindung hat man, ſo wird der „Jnf.“ aus NewYork geſchrie- Die Affäre TiegsFörſter. Man meldet aus Dieden-

T NewYork geſchrieben wird, an den Kriegsſekretär der Ver ben, in Amerika gemacht. Der amerikaniſche VizeGeneralkonſul hofen: Der von dem Leutnant Tiegs durch Revolverſchüſſe
einigten Staaten das Erſuchen gerichtet, im Finanzdiſtrikt von in Halifax machte davon dem StaatsDepartement in einem ſchwer verletzte Fahnenjunker Förſter iſt Montag nachmittaNewYork ein Jnfanterie Regiment in Garniſon zu gen. Daß amtlichen Bericht intereſſante Mitteilungen, und aus dieſem ſeinen Verletzungen erlegen. Zu der Affäre wird noch

r die Heere der Staaten letzten Endes dazu da m die materiellen Bericht geht hervor, daß es ſich tatſächlich um eine epochemachende berichtet: Leutnant Tiegs in Diedenhofen hatte ſich am Sonn

n. Güter der Völker zu ſchützen, iſt eine allzu platte Tatſache, daß Neuerung handelt. Die Erfindung wird, wie man erwarten abend vor dem Oberkriegsgericht des 16.- Armeekorps in Metz zu
aber das Kapital buchſtäblich in Friedenszeiten militäriſchen Schutz darf, die ganze Jnduſtrie revolutionieren. Nach den Mit verantworten, weil er, der Anklage zufolge, einen militäriſchen4 verlangt, iſt ſo neu, daß dieſe Forderung nur den amerikaniſchen teilungen des Konſuls ſind bei dem neuen Verfahren w eder Gottesdienſt geſtört haben ſollte. Das Gericht erkannte aber auf
Dollarkönigen vorbehalten bleiben konnte. Die ungekrönten Säuren noch Kühlwaggons nötig, um Fiſche auf der reiſpruch. Aus Freude über dieſes Urteil veranſtaltete der
Könige der neuen Welt haben wahrſcheinlich Angſt bekommen, Eiſenbahn über große Strecken zu verſenden. Man kann viel Offizier ein Feſtmahl. Nach dem Mahl begab ſich der Leutnant
daß eines Tages irgend welche peinliche Umſtände eintreten mehr friſche Fiſche noch zwei Wochen, nachdem ſie gefangen in ſeine Wohnung, wohin ihn der Fahnenjunker Förſter begleitete.
könnten, denen ihre Angeſtellten allein nicht gewachſen wären. worden ſind, ohne Anwendung beſonderer Vorrichtungen an irgend ger ig hörte man drei Schüſſe und im nächſten Augenblick ſtürzte

le Natürlich ſagen die Herren aus Wall Street nicht genau, wovor einem weit entfernten Orte abliefern. Bisher war es gebräuch- der Fahnenjunker verwundet auf den Flur.
ſie Angſt haben, ſondern ſie bedienen ſich einer vorſichtigen Um lich, Fiſche, die für den Verſand beſtimmt waren, einzuſalzen Schweres Sprengunglück. Man meldet aus San Se

d ſchreibung. Sie weiſen auf die Gefahr eines Erdbebens hin, und ſie dann an der Sonne zu trocknen. Nach dem neuen Ver baſtian: Durch die vorzeitige Exploſion einer Sprengmine
s das im Finangzgebiet Verheerungen anrichten könnte, die der fahren werden die Fiſche in einen Behälter mit Seewaſſer getan wurden drei bei dem Bau der Eiſenbahn von Eliconda nach
r Pöbel zu Beutezügen benutzen würde. Nun kann man aber leicht j und darin transportiert. Das Geheimnis liegt in der Be FJrun beſchäftigte Arbeiter getötet, mehrere andere
te feſtſtellen, daß ſeit verſchiedenen Menſchenaltern die Erde in New- handlung d es Seewaſſers. Dieſes wird vor der Be ſchwer verletzt.
g. York nicht gebebt hat, und auf Grund der geologiſchen Struktur nutzung durch vier verſchiedene Behälter filtriert, die Holzkohle m m m

des Untergrundes, auf dem NewYork gebaut iſt, kann man mit enthalten. Die Holzkohle nimmt die ſchädlichen Gaſe und alle Hauswirtſchaftliches Auf mehrere Millionen
g- ziemlicher Sicherheit behaupten, daß die amerikaniſche Metropole ſchädlichen Subſtanzen auf. Als Präventivmittel gegen Fäulnis Mark könnte man die Verluſte
e ein Erdbeben ebenſowenig zu fürchten hat wie Berlin. Aus dieſem wird dem Waſſer dann noch eine Quantität braunen Zuckers beziffern, welche die deutſche Volkswirtſchaft alljährlich erleidet durch
g. Grunde eine für Governors Jsland zu for- zugefügt. Sodann wird durch einen Kühlapparat die Temperatur Verwendung ſcharfer und die Wäſche ſchnell zerſtörender Waſchmittel.
n dern, wäre alſo genau ſo ſinnlos als wenn das Berliner Banken- auf 10 Grad Celſius herabgeſetzt, doch um zu verhindern, daß Die Hauesfrauen wiſſen auch aus eigener Erfahrung, wie hoch die Koſten
18 viertel eine Beſatzung für den Fall eines Erdbebens verlangte. Es ſich eine Eisſchicht bildet, kommt 16,1 Prozent Salz ins Waſſer. ſind für Neuanſchaffung von Wäſche infolge zu ſchnellen Verſchleißeus.

müſſen alſo wohl andere Gründe vorliegen, und darum läßt der Die Fiſche brauchen in dieſer Löſung nur zwei Stunden lang Deshalb ſollte jede Hausfrau bei der Auswahl von Waſchmitteln vor
e Wunſch der Dollarkönige ſehr tief blicken. Man will den Finanz zu liegen, dann können ſie in gewöhnlichen Fäſſern nach jedem ſichtig und beſonders wißtrauiſch ſein gegen neuauftauchende Fabrikate.

diſtrikt rechtzeitig in eine Feſtung verwandeln, um gegen die Ge beliebigen Orte verſchickt werden und ſind dann noch zwei Wochen Dr. Thompſon's Seifenpulver, Marke Schwan, hingegen hat ſich
fahren gewiſſer anderer „Erdbeben“ geſichert zu ſein. Man darf abſolut friſch. Das neue Verfahren baſiert auf der Annahme, ſeit länger als 39 Jahren überall bewährt, weil es garantiert unſchädlich
aber wohl bezweifeln, ob ein Regiment Jnfanterie ausreichen daß die Zerſetzung darauf zurückzuführen iſt, daß zuerſt das iſt und die Wäſche nicht angreiſt. Ebenſo unſchädlich iſt das von den

C wird, die Dollarfeſtung im Falle eines Aufſtandes gegen die heran Fleiſch, das den Gräten zunächſt liegt, in Fäulnis übergeht. Fabriken von Dr. Thompſon's Seifenpulver, G. m. b. H., in Düſſel
ziehenden Volksmaſſen zu verteidigen. Uebrigens nimmt die Die bisherigen Methoden, gleichviel wie umſtändlich, präſervierten dorf in den Handel gebrachte Bleichmittel Seifix, das einen voll

he. amerikaniſche Preſſe dieſen Wunſch nicht recht ernſt, ſondern ſie angeblich das Grätenfleiſch nicht. Entdecker des Verfahrens iſt ſtändigen Erſatz für Raſenbleiche bietet.

5320 h8
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8Mädchen und Knaben Kleidung
In unserer neu errichteten Abteilungfür Mädchenkleider
ist besondere Sorgfalt auf schicke, dabei praktische,
dem Alter entsprechende Kleidung verwendet. Bei
zwangloser Besichtigung wird man viel Geeignetes in
den reich vorhandenen Sortimenten vertreten finden.

Die Abteil. für Knaben- Kleidung ist für das Alter bis zu
I2 Jahren eingerichtet. Bei einem Besuch wird bestätigt
gefunden werden, dass die geschmackvoll. Anzüge aus
wirklich gut haltbar. Stoffen gearbeit. sind, auch dürfte
die grosse Auswahl aufs angenehmste überraschen.

2

C

J T. J

Anzug „Paul“, aus haltbaren, modern., braun melierten
Knab en Stotfen, mit und ohne Kragen-Garnitur, kleidsamer Schnitt,

für das Alter von 3--12 Jahren A. 16.00
Anzug „Robert“, in blaugrau und marineblauem Cheviot, 75Knaben neue Amerikaner u. Jacken-Fasson, schwarze od. viaue J J
Krag.-Garnit., weiss abgesteppt, f. d. Alt. v. 3-12 J. M. 20.00-

Mantel aus guten einfarbigen und Stoffen englischerKnaben Art, Kieler und Paletot-Fasson, für das Alter von 6--12 57

Jahren N. 15.00

-Schulkleid „Anette“ in marine und rotem Cheviot,Mädchen langtaillig, Kittelfasson mit Falten-Rock und farbigem 350
Paspoil, für 6--12 Jahre M. 17.50
-Schulkleid „Irma“ in blaugrünen Schotten-Mustern u.

Mädchen blau-grün gestreift. Stoſſen. geschmackvoll verarbeit., J 290
mit roter u. grüner Garnitur, f. 7—12 Jahre M. 23.00

-Schulkleid Paula“, Amerikaner u. Matrosenform, aus 50Mädchen bestem marineblauen Cheviot mit blauem Kragen u. 0
weiss. Litz. u. ſarb. Schleife verz., f. 6--14 J., M. 24.00

-Paletot aus guten englischen und marineblauen 00Mädchen Stoffen, Kieler und Ulsterform, offen und geschlossen 5
zu tragen, für das Alter von 6-14 Jahren M. 18.00

C ä

2 22

nene

-Paletot „Rudolf“ aus sehr gutem Covercoat, für jedeKnaben Jahreszeit geeignet, beste Verarbeitung, für das Aer J

von 3--12. Jahren. A. 22.00
d J 7 e

g:

m -Paletot „Anna“ aus gutem schwarzen Velvet mit 50 Anzug „Hans“, aus haltbarem Cheviot, flotte Ameri- 00Mädchen weissem Kragen und Knopfgarnitur für das Alter 3 Knaben kaner Fasson, schwarzer Kragen mit gelb und was T 8
J von 8--14 Jahren. M. 15.00 besetzt, für das Alter von 3--12 Jahren M. 24.00
er -Paletot „Gerda“ aus soliden einfarbigen und Stoffenite Mädchen englischer Art, flotte Fasson, geschlossen u. offen zu J 29 -Kittel-Anzüge, aus einfarbigen und Stoffen englischer 50Knaben Art, kleidsame Formen in grösster Auswahl, für das 8

tragen, für das Alter von 3--14 Jahren N. 25.00 M. 20.00Alter von 1--5 Jahren

Turn Kleidung Besonders empfehlenswert:
Röcke, Blusen und Beinkleider Huth's gestrickte Schulanzüge
Vorschriftmässig verarbeitet für das Alter von 6--16 Jahren M. 21.75 [225 äusserst solid im Gebrauch für das Alter von 6--12 Jahren.
Einzelne Turnhosen Mk. 7.50--4. 50. Turnröcke mit u. ohne Leibchen Mk. 7.75-—575 Original Kieler Kleidung für Mädchen u. Knaben.

Bachkſiſch Kleidung
Backfisch- Paletots Backfisch-Kostüme

T e

S

e

2
A.

0 9
0 9

Backfisch- Kleider

Huth Co., ne a
T. D. D. D. een e en e

c

e

e
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Kutschgeschirre, Sättel und Reitzeuge

Amtliche Bekanntmachungen.

Stundenplan der Städtiſchen Srauenſchule.
Winterhalbjahr 1913/14.

Beging Mittwoch, den 15. Oktober.
A. Unterrichtskurſe.

Montag: 9--10 Uhr: Franzöſiſch: Sednes choisies des oomé-
dies de AMolidre. Etude des proverbes francçais, lectures et
eonversation, Herr Prof. Dr. Weber; 10--12 Uhr: Geſundheits
lehre, Herr Prof. Dr. von Drigalski; 10--12 Uhr: Praktiſche
Uebungen im Kindergarten und in der Sauglin ſege 12-1Uhr: Volkowirtſchaftoledre, Frl. Dr. Lange; 12--1 Uhr. Bürger

kunde, Herr Dr. Wengzlau.
Dienstag: 8--9 Uhr: Deutſch: Beſprechung von modernen

Proſaſtücken und Gedichten, Schriftliche Uebungen, z Dr.
Goſche; 9--10 Uhr: Die Technik des Sprechens und die Kunſt des
Vortrags (Dramatiſches Leſen), Herr Dr. Geißler; 10--12 Uhr
Chemie des täglichen Lebens, mit beſonderer Berückſichtiqung der
Themie in Küche und Haus, Herr Oberlehrer Schumacher;
12--1 Uhr: Geſchichte: Der Welthandel vom 17. bis 19. Jahr-
hundert, das moderne Wirtſchaftsleben Deutſchlands, Englands
und der Vereinigten Staaten, Herr Prof. Dr. Urbach.

Mittwoch: S--9 Uhr: Engliſch: Selection of modern English
Poets, Conversation of Rnglish EKvery Day Ufe, Herr Prof. Dr.
Regel; 9--12 Uhr: Praktiſche Uebungen im Kindergarten und in
der Säuglingspflege; 12--1 Uhr: Geſchichte der Pädagogik:
Fröbel. Aus der pädagogiſchen Literatur der Gegenwart (Förſter,
Meumann, Kerſchenſteiner u. a.), Frl. Dr. Goſche; 9--2 Uhr:
Haushaltungslehre.

Donnerstag: 9--11 Uhr: Handfertigkeitsunterricht: leichte
Vapparbeiten und Anfertigung von Spielzeug aus wertloſem
Material, Frl. Manz; 11--12 Uhr: Literatur: Die Romantiker
in ihrem Zuſammenhang mit dem Mittelalter und der Gegen
wart, Frl. Dr. Goſche; 12--1 Uhr: Sang Scènes choisies
des omeédies de Aolière ete., Herr Dr. Weber.

Freitag: 8--9 Uhr: Engliſch: Selection of modern Poets ete.,
Herr Prof. Dr. Regel; 9--10 Uhr: rin Fr. Dr. med.
Stöltzner; 9--10 Uhr: Pſychologie des Kindes, Frl. Dr. s
10--11 Uhr: Literatur: Die Romantiker uſw., Frl. Dr.
11--12 Uhr: Volkswirtſchaftelehre, Frl. Dr. Lange; 11--12 Uhr:
Bürgerkunde, Herr Dr. Wenzlau; 12--1 Uhr: Geſchichte: Der
Welthandel uſw., Herr Prof. Dr. Urbach.

Sonnabend: S--9 Uhr: Pädagogik: Fröbel uſw., Frl. Dr.
Goſche; 9--10 Uhr: Pſychologie des Kindes, Frl. Dr. Goſche;
9--10 Uhr Haus und volkswirtſchaftliches Rechnen, Frl. Handels
ſchullehrerin Fromme; 10--3612 Uhr: Turnen und rhythmi ge
Spiele, Frl. Stade; 1812--1 Uhr: Kunſtgeſchichte: Jtalieniſche
Renaiſſance, Frl. Dr. Goſche.

Außerdem wird ein einſtündiger Kurſus gegeben werden:
„Die deutſche Bühne ſeit Hebbel“, Frl. Dr. Goſche. Die Zeit für
dieſen Kurſus wird ſpäter bekannt gegeben.

B. Nachmittagskurſe.
(Sonderkurſe.)

Montag: 418—514 Uhr: Entwicklung und Aufgaben der Haus
muſik mit Demonſtrationen am Klavier und Geſangsproben
(Madrigal, Tanzſuite, Charakterſtück, Sonate, das weltliche Volks
licd, das Kunſtlied, der Choral und das geiſtliche Volkslied), Herr
Dr. Hans Kleemann.

Mittwoch: 34——416 Uhr: Die Kunſt in Paris, mit Licht-
bildern, Frl. Dr. Goſche.

C. Soziale Veranſtaltungen.
Jm November und Dezember wird Frau Dr. med. Stöltzner

6 Abendvorträge für Frauen über r halten. Das
Nähere wird durch Inſerate bekannt gegeben. Preis für die ſechs
Vorträge 1 Mark. Anmeldungen werden ſchon jetzt entgeg.n-
genommen.

Nach Weihnachten wird ein 10ſtündiger Kurſus zur Ausbil-
dung für ſoziale Hilfsarbeit (an Kindergärten, Kinderhorten,
Kinderleſehallen und ähnlichen Anſtalten) erteilt. Preis für den
Kurſus 3 Mark. Gelegenheit zu freiwilliger ſozialer Hilfsarbeit
wird nachgewieſen.

Das Schulgeld beträgt für Vollſchülerinnen im erſten Schul-
johr halbjährlich 100 Mark, im zweiten Schuljahr halbjährlich
80 Mark. Die Hoſpitantinnen bezahlen für die Wochenſtunde
halbjährlich 7,50 Mark, jedoch nicht mehr als 100 Mark im Halb
jahr, auch bei der Höchſtzahl von 20 Wochenſtunden. Für die
Teilnahme an Turnen und rhhthmiſchen Spielen (124 Stunde)
werden halbjährlich 10 Mark erhoben, ebenſo 10 Mark für die
Teilnahme an einem Sonderkurſus.

Anmeldungen nimmt entgegen und nähere Auskunft erteilt
wochentäglich von 11--12 Uhr Frl. Dr. Goſche in der Frauen-
ſchule, Burgſtraße 45. Stundenpläne ſind in der Frauenſchuleerhältlich.

Halle a. S., im September 1913. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Unterm 24. Mai 1613 iſt hier eine Polizeiverordnung erlaſſen

worden, die das Tragen ungeſicherter Hutnadeln an öffentlichen
Orten unter Strafe ſtellt. Trotzdem werden noch häufig Ver
ſtöße angetroffen. Da mithin die bisherige Verwarnungen ohne
Erfolg geblieben ſind, iſt nunmehr gegen die Trägerinnen unge-
ſhützter Hutnadeln mit Geldſtrafen vorgegangen worden.

Halle, den 23. September 1913. Die Polizeiverwaltung.

Teleph Kaufen Sie billigst bei (5288s Gustav Luckle, Sattlermeister,
Merseburgerstrasse 6.
anerkannt v. d. Landwirtſchaftskammer f. d. Prov.Saatgut. Sachſen, beſtbewährte, hochertragreichſte Sorten:

Strubes Sangrebead Weizen r Abſaat 7 tr. Mk.,
D. I 2Strubes SquareheadKreuzg. 210 I. Akſnat à Zir. 15— Mk,

Strubes Squarehead-Kreuzg. 56 II. Abſaat à Ztr. I Mk.
(aArößere Quanten nach Vereinbarung) (5317franko Station gibt ab bei beſonderer Frachtermäßigung für Saat

gut bei der Abfertigung in Käufers oder neuen Säcken à 1,25 Mk.
Rittergut Pruſſend tW. Haberlancdl. r Verrder i rig

Zur Saat:e
10 Uhr verſteigere ich Poſtſtraße 13

Zigarren, div. Möbel
u. audere Sachen l[osss

öffentl. meiſtb. gegen Barzahlung.
Loren?, Gerichtsvollzieher.
In das hieſige Handelsregiſter

Abt. A iſt u zu1199 betreffend die Firma Rudolf
i zu Halle (Saale): In

iſt die Witwe Hedwig
cobi geb. Klauer, daſelbſt.

u 1485 betreffend die Firma
d. Steinbaufs Erben zu Halle

W Die Firma iſt erloſchen.
12 betreffend die FirmaWug Obersky in alleu

le): Die Firma iſt erloſchen.
Abteilung B 123 betreffendG h Lindner, Aktien-

ſcaſt. r Diera des un Olters-
e), d. 26. Sept. 1913.en

PfHugs Weißweizen,ſehr winterfeſt, hochertragreich,
lagerfeſt, ſowie kl. Poſten Orig.
Petkuser Roggen I. Abſ.Weizen à Ztr. 10.50 Mk.

Roggen à Ztr. 9.50 Mk.
gibt ab Rittergut Pölzig (S.-A.)

b. Zeitz. (5297

12 jüngere und mitteljährige
Pelgiſche Arbeitspferde

6588] gibt ſofort preiswert ab

Fuhrgeſchäft, Georgſtraße 13.
mens

S

S

S

S

S

M

u

e
n rn

für die

Straße, Trauer
u, Gesellschaft,

Steter Eingang letzter Modeerscheinungen.
mm n 7

tun Durch Hlinzunahme minnunnum

neuer Räume
bedeutend vergrößertes Lager und

ständige Husstellung.

BRUNO FREVIAG
Halle S., Leipziger Straße 100.

INTERNATIONALE
WELTAUSSTELLUNG 1913

MMEBBEBXBEBBBBK-UE8)E-dZ-CDDRDEDZDDC EEE6EEeadddedeceec2duues

FERTIGE KLEIDER.
M

Miene

SCGZCCGG-CC--CEdDZ=ZWueELCCCCCE-ZCWZCrLDdDZ Du

Ausnahme-0Offerte.
Ein großer Poſten Vor Herrenſchnürſtiefeln 7.25
Chevpreaur- Herren Schnürſtiefeln m. Lackkappe 9.00
Ein Poſten Chevreaur-Damenſchnürſtiefeln s6/87 3. 50
Bor-Damen-Schnürſtiefeln, moderne Facçon 5.90
Bor-Müädrhen-Schnürſtiefeln r. 27/80 3. 90 r. 31/85 4. 25

Wiebachs Schuhwarenhaus, ratr.

Winterfeſtes Saatgut.

2. Criewener Weizen 104, brand

Auf geringem kalten Boden in 330 m Höhenlage gewachſen, auf elektriſch betriebener
Anlage beſtens ſortiert und gereinigt.
1. Petkuſer Roggen, lt. Atteſt Verſuchsſtation Jena Reinheit 99,64 à Ztr. 12 Mk.

frei, lt. Atteſt Verſuchsſtation

Jena Reinheit 99,79 aWintergerſte
Strubes Weizen ausverkauft.Kirſches früher Grannenweizen

Muſter zu Dienſten. Lieferung ſofort in neuen Säcken à 1 Mk. (5158

W'erther,
Kammergut Schöndorf bei Weimar i. Thür.

Auskunftsbureau Max Schim-
h

Berlin, Potsdamerſtr. 54.

Landwirtſchaft
mit Mahl- u. Schneidemühle,
auch e grri, Waſſerkraft, m.
gut. Geb., 28 Morg. ſchönem Land,

r er Obſt- u. en ſchöner Stadt Prov. Sachſen,
preiswert mit mäßiger Anzabl.
verkäuflich. Off. nur von Selbſt-
käufern unt. „Müblenlandwirt-
ſchaft“ an Haasenstein Vogler A.-6.,
Halle a. S. zu ſenden. (6549

leh beschaffe
langj., d lauf. rtion ine h ehe a e
Käufer nna
We Peilhaber,veshalb ich allerorts alle mirüber
tragenen Objekte ſofort u. S
geſetzt anbieten kann. der
ſchnell und gut verk. will od. Teilh.
ſucht, verlange unverbindl. Beſuch.
Conrad Otto (fr. E. Kommen Nehf.)
Leipzig, Katharienſtraße 17.e e nqqgdccà2e22

Preiswert zu verkaufen ein
nur vier Jahre gefahrener

Lederlandauer
Froßer geräumiger Wagen

und einevis-à-vis- Halbkaleſche.
Gefl. Offerten unter Z. h. 2983
an die Exped. d. Ztg. erb. (5248
Suche baldigſtrentables G u t
u pachten, eventl. mit eiſernem
nventar. n et Kapitalzirka 40000 Mk. Gefl. Angebote,

welche diskret behandelt werden,
erbitte unter A. 7877 anHaasenstein Voglev.,Halle a. d. S. [6564
Schönes Bauerngut,

143 Morgen groß, zu verkaufen.
Guter Weizen und Rübenboden.
Gebäude und Inventar in gutem
Zuſtande. Offerten u. L. M. 148
poſtlagernd Delitzſch. Agenten
verbeten. (6571
Haatweizen

anerkannt von der Landw.
Kammer für die Prov. Sachſen
Strubes Squarehead
J.Abſaat Preis in Mk. für 50kg

ab Bahnſtation b. Abnahme bis
500 kg 1000 kg 5000 kg
12. 11.75 11.50

in Käufers oder neuen Säcken
zum Selbſtkoſtenpreis. Be

ſondere Frachtermäßigung für
Saatgut bei der Abfertigung.
Rittergut Kloſter-Häſeler,
Bahnſtat. Bad Köſen a. S

Fernſpr. Bibra 42.

r r Bur e

uchswallach, 10 J. alt, 1,70 groß,
ehr frommer Einſpänner, auto-

und elektriſche Bahn ſicher, nebſt
g erhaltenem bhalbverdeckten
Wagen ſowie dazu gehörige Ge
ſchirre preiswert zu verkaufen.
Wilhelm Kohl. Niemberg(Cöthen--Halle). Tel. Nr. 1.

Pa. Zuchteber,
Berkſhire-Eber und Sauenreisw. abzugeben. Schulgze,

ieſenena b. Schkenditz. (5080

in Neusilber, KupferAltes Hessing, Dre
Ferdinand Haassengier,Barfüsserstr. 9, Metallgiesserei.

Größt. Suhrunternehmen
Deutſchlands h et
zum Verkauf, da in der Winterſaiſon
weniger Pferde gebraucht werden.

Belgier, Dänen, mittelſchwere und ausrangierte Feuerwehr-
pferde.
pferde Landauer,

zu wirklich billigen Preiſen verkauft.

Durch Auflöſung des Luxusfuhrparks werden Kutſch
isken, Coupees, Jagdwagen und Geſchirre

ötraenreinlgungs. und Feuerwehrbeſpannungsweſen,
ob. Henneen KVerkaufs und Vermieumgedepot, Berin, Cöthenerſtraße 20.

GiroKonto: Deutſche Bank, Dep. C. U. [6572

Original Strubes Squarehead- Weizen,
Garantie für nur erſte Abſagat, da Herbſt 1912 ausſchließlikg 220 Hr 100 kg 23 e criginal verwendet, 1000

Ed. Hornung, Domäne Göllingen am Kyffbäuſfer.

Morgen Mittwoch erhalte

Pſffer

prima hochtragender und

zum preiswerten Verkauf.

lüng,

ich einen großen Transport

neumilchender

L. eKünhe
6584

alle a. d. S.,
17.

Verkaufe wegen Autoanſchaffung!

meine RUtſ pferde,
leichtes, ſchnelles Geſ event.
mit Wa und Zua kbeſ. S.Bbf. Kieritzſch b. Leipzig.

bör. 65310

on 288.

Pianola,
wenig geſpielt, für 600 Mk. zu

i

Gr. Ulrichſtr. 38 un



Donnerstag und Freitag
bleiben meolne Goschäftsräume hoher Foleortage halber

geschlossen. S
Patronen wollerel lienossenschaft

Hasen- Ia So Et. M. b. H.

empfehlt u Fabrikpreſsen

eine

i W

empfiehlt:
Vollmileh rettreien und wohlsehmeckend a Lir. 22 P g.
Vollmileh in FIaschen h und Liter A L-r. 24 Pfg.
Tafelbutter. sesalzen und ungesalzen, täglich frigch A Pfd. I. 60 M.

Kaſfeesahne
aus tourisierter Milchw. nM Halle a. S., Leipzigerstr. 21. Kindlermileh a azenen, es. Liter à Ltr. 30 Pfg.

Magermileh à Ltr. s Pfg., Ruttermileh à Ltr. 10 Pfg., nahrhaft und bekömmlieh.
SpeisequarKkK tuglieh frisch.

Vom I. Oktober a. er. ab pro Flasche 10 Pfg. Pfand.
Die gesamten Milchviehbestände unterstehen der staatliech anerkannten Gesundheitskontrodes bakteriologischen Instituts der Landwirtschaftskammer. e

Tel. 2416.Depot: Lindenstrasse 52.
Filialen Liobenauerstr. Martinstr. 12, Rannischestr. 21, Schulstr. 14 und

5 Verkaufswagen.

7

S v
2

a 7 neienren n Umzug am ober In ehen ladena J J nist ein Abonnement auf Sz und wegen Vebergabe des Geschäfts am I. 1. 14 an meinen Schwiegersohn Herrn Rich. Schulz verkaufe Vmeine u v Konfelktion, nur rm Sachen, um den Umzug und Uebergabe so leicht wie möglich zu machen,e ei SC r'i er a für jeden nur einigermassen annehmbaren Preis: m
e nach Wahl Herren- Anzüge Wert Mk. 40-80 jetzt 20 4 0

2 Uister u. Ueberzieher a. et 0 2c. p. Vierteljahr. Joppen und Belinklelder, Berufskleider biiigl hiiiigt SS v Die Mass- Anfertigung nimmt seinen Fortgang wie bisher und sind sämtliche Nenheiten voll am Lager.

c Neu aufgenommen sind 2d Wir führen folgende Zeitschriften: Damen- Kostümeo nach Mass.AHnuwmoristische Blätter Jugendblätter: L wn SPFliegende Blätter Der gute Kamerad 85 n8 ters t Das Kränzchen m ne eggendortfer re Wanne e C 5Jugend oderne Kunst e mh a Kunstechronik e nSümpüaiseimus h e e eh a 5 7 IIId Wiener Carricaturen r un e EEEEEE III ee Zur Unterhaltung i ar a S 7 z Bestbewährte FPabrikate ine nzboten e J v KDas neue Blatt Die Hilfe S S Drillmaschinen S S 0 w7Alle I aussisehe Jahrbücher e S S Esgen, Kultivatoren S S S 2 ce zu ten Stunde (Für alle Sagen Monatshefto S S 2 u ver S S e zi e ord und Sü e Z v z m L alia S S eC S 99et en. I AdoI Miier e es n h strlortes Die neue deutsche Rund e 2 7 l Kartoffelrode- S J S 23re a rwer i rapniſche Kunſt masehinen eI Eymanaeituns Volhagen und Klaeinc« s anſtalt v i S Kartoffelsortier- S o Malzen 2opnt ehnn fürs Monatshefte masehinen S J n alen 55e ind mer es e onatehette I e S Aen nene Universum S S 8 sowie zS Diverse Zeitschriften: 2 S 5 h S S 2e h Die V bveerrt ſich rer werten Kunde rer V um. Maschinen

Zeit im Bild S SJ Berliner illustrierte r u Vereine ſchaft er eber alt mitzuteilen S 7 Wwasch- S L c und Geräte für 4 2
S b SZeitung r Ingenieure 2 s waschin. S We die Landwirtschaft.e illustrierte du nd und m aeb lich ihre Geſcheftsräume S s 2c Sport im Bild S S BIr Vom 1. OKIkOBber 1915 b S KRaenaratüurenNModen- und Hausfrauen- e Zeltsohritten: S S s 2 S r n e 2e 2 Z S j jun Zeitungen: etrated London News c Kömi Gr a 17 a S S in Sag Ausführung
Die Dame (III. Frauenztg.) Je sais tout S i S Si R T n a a änt CC—HKk)Reeee d 7u a revue hebdomadaire S Se Miene Mogg L'Illustration i z W zRevue des deuxe mondes rernſprecher 1556 J V WD. Vie Happen blelben 8 Fage in en Händen des besers. r 2e S S la mS S m Se Fntwür typien eVereinigte Lesezirkel r m tS Zeichnungen 5ZKABunGen: s Tüchtige Honteure zu Diensten.Retu hen Hol2chnitte S LIIIIIIIILIIIILIIILIIIIIIIIIIIIIIIIIIſ 856 7 I in 1 Phoroumo Sein

he Sh h n Untlhmluuſlihuunhutnrhenſnſhuhnhinglhunn t an m
IIIMCGMCGCCCCCCCCCCCICCCCGCEGCE III p ſK a. e r e e e oggee h Künstliche ZähnePlomben, Stiſtzähne. [4843 ausver auf.Tanz Unterrielx. Spezialität: TZahn ziehen.

Der I. Winter Kurſus meines Privat-Tanzzirkels beginnt Saatzuchtwirtſ
Pantas, den 6. Oktober. Gefl. Anmeldungen erbitte in meiner Willy Muglor, an ILeiprigor Durm, Rittergt. e xrirh

Wohnung, Braudenburgerſtr. 1 I. Kleiner Zirkel ſowie Einzel Keue Promenade 16 I Eeke Leine Stat. Stedten.Unterricht zu jeder Tages und Abert ungeniert. Zahlreiche Anerkennungen. Feii zahblung. olephon 3488.
d. Fröbe, Tanslebrer.



Walhalla Theg e
l Anfang 8 Uhr.Heute Dienstag letztes Gastsplel
der berühmten Reformtänzerin

Adoree Villany
mit ihrem Tänzer Oharles Groubert.

Dazu 10 r rAorgen Mittwoch I. Debut

und das neue grosse Oktober- Programm.

neben

Hüte
distinguierte Formen

erstklassſige Fabrikate

O. V. Borchert,
Grosse Steinstrasse 74,

Café Bauer.
Telephon 1191.

Gaſtſpiel

Das Enreudſe Da

Saalschloss-Brauerei.
Die großen Streichkonzerte

der Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36
beginnen am

Mittwoch, den 8. Oktober,
nachmittags 4 Uhr.

Freitag, 17. OKtober, Thaliasaal
Konzert Von

Willy Burmester,
Billetts in der Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.

ascuee-Theuter
Lichtspielhaus

Halle a. S. 22 Leipzigerstrasse S8.
Ab Dienstag 30. September 1913

Programm Weecehs el.
Vrban Gade mimisches Schauspiel

„Die Suffragette“
mit

Asta NMiüelsen
in der Hauptrolle bleibt unwiderruflich bis Donnerstag,

2. Oktober, im Programm.

[5319

Ausserdem ein erstiklassiges Beiprogramm.Beginn der Vorführungen präzise 4 ne nachmittags.

Die Direktion.

Waldlust Friedrien Sohaneoſ.Knolls Hütte

Herrliches Ausflugslokal an der Heide. (6541

S rn 2926.

Damenkleider, Blusen und Kostüme
Werden in meinem neuein gerichteten (5301Schneider-Ateiier

schnellstens und billigst unter erstklassiger Leitung angefertigt.

Saat Modes Elsa Walzeck,strasse 56.

Zum Umzug!
Limolenum- Läufer

Limoleum-Reste
Limoleum-ſJeppiche

Linoleum-Stückware
er So Rabatt.Linoleum- Laden Königstr. 18.
5292) Fernsprecher 8114.

Land wirtſchaftliche Winterſchule Merſeburg.
Lehranſtalt der Landwirtſ

Die Eröffnung des 45. Kurſus erfolgt am
Dienstag, den 28. Oktober, nachmittags 2 Uhr.Proſpekte ver endet und Anmeldungen t gFtgegen Direktor

Dr. Orphal, Merſeburg, Halleſche Straße 1 6604See Rnratorium

aftskammer für die Provinz Sachſen.

Juwelen
Wratzke u. Steiger,

Gold

Hoflieferanten,
Poststr. 9/10.

SiIber. [4752

glänzendſten

Apollo-Theater-
Heute Dienstag, den 30. Sept.: Abſchiedsvorſtellung
von Albert Hübener, Königl. Preuß. Schauſpieler a. D.

oder „Vor 100 Jabrehiſtor. Ausſtattungsſtück in 8 Bildern v. I. e ihener u. E. Ritterfeld.

Ab 1. Okt. und folgende Tage täglich abends 8i0 Uhr:
von Vera Forst vom „Reſidenztbeater“ Berlin und

Robert von Valberg vom „JoſefſtädterTheater“ Wien
mit ihrem Enſemble in dem mondänen Einakter-Zyklus

„eznicek-ypen in Wort und Bild

ufe z eierte in Berlin, Wien c. d inegönnen die blendende ne e
Triumphe! [6540

unter Aufsiecht zu soliden

Dis letzte Rettung

Pine Durehsient meiner Broschüre 1911 beweist stets die Richtigkeit dieses Weges.

Sahrzehntelange Erfolge.

Joh. Jajszycok, Halle a. S.,
Broschüre gratis und franko.

NB. Zur Rrlialte

Normalstiefel für Kinder.Vorrätig für Erstlinge sowie bis zum Alter von 14 Jahren.
Man verlange Kinder-, Knaben- und Mädchen-Katalog.

ob Plattfuss, Gicht oder
222 Rheumatismus, 222

ist der fachgemäss angefertigte

orfhopädische Stiefel.

gesunder Fügse empfehle ieh die in meiner Anstalt
reisen angefertigten

16582

Geschàftseröffnung.
nach langjähriger Tätigkeit in nur ersten Geschäften,

am 1. Oktober ein modernes

Blumen- u. Pflanzengeschäft
eröffne. Als Spezialität empfehle ich insbesondere

oei billigster Berechnung.

Hiermit beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, dass ich,

im Hause Bernburger Strasse Nr. 30

geschmackvolle
Tafeldekorationen, Brautgarnituren

und Trauer-Arrangements
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIä

(5312

Ich bitte um gütigen Zuspruch und zeichne

Hochachtungsvoll Lu chwig Militz.

auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Mittwoch: Tief
land. Donnerstag Die Kron-
prätendenten.

Altes Theater: Mittwoch Die
rau des Kommandeurs.
onnerstag: Ein Walzertraum.

Operetten Theater: ittwoch:
Die Geiſha. Donnerstag:Das Farmermädchen.

Schauſpielhaus: Mittwoch: Der
lebende Leichnam. Donners-
t Die den Kleinſtädter

t Sereniſſimus.
Magdeburg.

Stadt Theater: Mittwoch: Ein
Falliſſement. Donnerstag:
Tannhäuſer.

esheko eater: och ene Donnerstag:
as Heimchen am Herd.

rfurt.
Stadt- Theater :Mittwoch: Sappho.

Donnerstag: Die beidenSchützen. Hierauf: Die Opern-
probe.

Deſſau.
Hof-Theater: Mittwoch:Lohengrin.

Donnerstag: Geſchloſſen.
Altenburg.

f. »Theater: Mittwoch: Der
iegende Holländer.

Kaps -Piano.
m

Interressiert nur Brautpaare!!

r Vor-Dingen soll man es ver.
meiden sich chrch markts drei

Realschule mit Alumnat u. Schülerheim
Blankenburg Har2z

unter persönlicher Leitung des unterzeichneten Direktors.
Fereedtierng zum Vebergang in Obersekunda einer braunschweigischen
Oberrealschule und zum einjährig-freiw. Dienst. Prospekte kostenfrei.

(4928Direktor Professor Rhotert.

Vornehmo Neuheiten

für Herbst u. Winter.
Gust. biehermann,
Geiststrasse 42 (Feke Thaliasäle).

Ierren-Artikel, Iandsehube,

Tribotagen, Strumpt-u. Wollwaren,

Stadttheater in Halle.
Mittwoch, den 1. Okt. 1913

nachmittags 3/, Uhr:
SchülerVorſt. zu ganz klein. Preiſen.

Zrinmy.
Ein Trauerſpiel in 5 Akten (1812)

von Theodor Körner.
le tung, Oberreg. K. Scholling.n dem 2. Akt längere Pauſe.

Kaſſenöffnung 3 z Anf. 34 Uhr.
Ende 6 Uhr.

Abends 8 Uhr:
26. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Flimzauber.
Vaudeville Operette in 4 Akten

von Rudolf Bernauer und Rudolf
Schanzer. Muſik von Walter Kollo

und Willy Bredſchneider.Sielleitung: Karl Stahlberg.
Muſikal. Leitung: Dr. Egon Plank.
Nach dem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung Uhr. Anf. 8 Uhr.

Ende 10/, Uhr. [6539
Donnerstag, deu 2. Okt. 1913
77: Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
3. Vorſtellg. im Schauſpiel-Cyklus.
Am Tage des Gerichts.,

Duysen- Flügel
Flügel u. -Pianinos

AlleinverkaufGr. Ulrichstr. 33/34.völl, ne c
Bohte Mienhurger

Biscuits
von Facompreé, Nienburg
a. d. W., stets frisch zu haben.

C. L. Blau,
Große Ulrichstraße 59,

Pelitaschersetr- 3, Filiale

77 Damenhüte.
Saison-Neuhbeit. Grosse Auswahl. O

f. Putz-Zutaten. SJede Preislage.
Noderne Umäarbeit nach Nodellen.

2 I. Werniele, n ſtaree 8

Pelzwerl«,
Felle und Fellvorlagen

reinigt und fürbt
Mauersbe

Färberei, s eigene
er,

Ilialen.

Schwechten-Pianos,
völlig neu, sind zum Selpet

Kostenpreis zu verkaufen.
H. Lüders, Mittelstr. 9/10.
Haben Sie ſchon

cf und 3,Wolle probiert bei

In nur guter, dauerhafter Ware empfehle
Eugl. Tüllgardinen Weib u. creme Fenster 3-—15 M.

Eugl. Tüllstores 2-61.
Engl. Tüll- Dekorationen c. 6 an
Engl. Tüllgardinen e

Viſtragenstoff weiß, creme, altgold und abgepaßte Vitragen ganz bedeutend ermäbßigt.

Reinhold Grünberg,, Halle a. S, Leipziger Strasse 21.
Mitglied des Rabatt-Spar-Veroins,

vo i 55 Pf. an Congreß-Stores

H. SchneeNachf., Gr. Steinſtr. 84.

Preiswertes Gardinen Angebot.
Congreß- Dekorationen e 8

75e e von 4 an



mittwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.

Eine bedeutſame Kufgabe der nächſte
Provinzialſfynode arovinz Sachſen wie auch anderer evangeliſcher Landesteilereee ne ſche Vaterlandes dürfte es ſein, die Beſtrebungen

kräftig zu unterſtitzen, die darauf ausgehen, wenn nicht für alle,ſo boh für die vebreitetſten und bekannteſten Geſangbuch
lieder unſerer vielen evangeliſchen Gemeinden nicht blo
einen gleichlartenden Text, ſondern auch ein un
dieſelbe feſtzuſtellen, einzuführen und in Kirche
und Schule zu gibrauchen. Bei dem regen Vereinsleben in
deutſchen Landen haben wir Jahr um Jahr in weiteren oder
engeren Kreiſen gemeinſchaftliche große Kirchenfeſte. Wenn dieſe
großen Verſammlungen aber einen Choral anſtimmen, dann
wird ſeine Kreft gelähmt, weil die Verſchiedenheiten und Ab-
weichungen er Melodie in den einzelnen Provinzen
und kleinen Andeskirchen nicht geeignet ſind, gemeinſchaftlichen
Geſang zu ffen, ſondern zu hindern. Das muß anders
werden und eskann anders werden, wenn man nur will. Eine
gute Hilfe iſt as Militär-Geſangbuch von 1908!

Ausſtellung für kirchliche Jugendpflege.
Der kirchlhe Jugendrat für die Provinz Sachſen hat

beſchloſſen, ſichtn der Ausſtellung für Jugendpflege zu beteiligen,
welche der Leſrerverband der Provinz Sachſen vom 1. bis
4. Oktober in Weißenfels veranſtaltet. Es wird eine den
gegenwärtigen Beſtand der kirchlichen Jugendpflege Deutſchlands,
beſonders der Provinz Sachſen, genau darzuſtellende Ueberſicht
geſchaffen wern. Neben den mancherlei neuen Verſuchen der
Fugendpflege, ie beſonders in den letzten Jahren aufgetreten
ſind, ſoll die ſt über 70 Jahren tätige und bewährte Arbeit der
Kirche nicht geſſen werden. Vor allem aber ſoll dargeſtellt
werden, wie jerade auch in der neueſten Zeit hier gewaltige
Fortſchritte geacht worden ſind und wie die Kirche nach wie vor
mit an erſter telle berufen iſt, mitzuarbeiten und die Führung
zu behalten.

Aus den Kreistagen.
Der Kréstag des Landkreiſes Mühlhauſen

beſchloß u. a. bei der als G. m. b. H. zu errichtenden gemein
nützigen Beſdelungsgeſ.ellſchaft für die ProvinzSachſen eine ſammeinlage von 5000 Mk. zu übernehmen. Zur
Beſoldung eis beſonderen Beamten für die Bearbeitung der
Angelegenheit des „Gichsfeldfonds“ bewilligte der Kreis-
tag 2000 Mk. Die verfügbaren Ueberſchüſſe der Kreis-
ſparkaſ e us dem letzten Rechnungsjahre in Höhe von
8778,25 Mk. ſen wie folgt Verwendung finden: 2000 Mk. zur
Beſoldung deBeamten zur Verwaltung des Eichsfeldfonds,
3000 Mk. füremeindekrankenpflege, 2500 Mk. zur Gründung
neuer Jugendhne, 500 Mk. zur Unterſtützung der weiblichen und
den Reſt von 3,25 Mk. zur Hebung der allgemeinen Jugend-
pflege.

Große HSürrge des Staates für das Eichsfeld.
Durch die haffung eines beſonderen ſtaatlichen Eichsfeld

fonds in Höhe 600 000 Mk., aus dem jährilch 60 000 Mk. auf
die Dauer vonhn Jahren den drei obereichsfeldiſchen Kreiſen
Heiligenſtadt, Lbis und Mühlhauſen zur Landesmelio
ration zuflig ſollen, iſt eine großzügige Umgeſtaltung der
geſamten Wirtfftsverhältniſſe des Obereichsfeldes vorgeſehen.
Seit dem Jahre75 ſind zur wirtſchaftlichen Hebung des Eichs
feldes aus ſtaaten und provinzialen Fonds, insbeſondere aus
dem „Weſtfos“ und dem Waſſerleitungsfonds, dem wirt-
ſchaftlich zurückgebenen Eichsfelde ganz außerordentliche Bei-
hilfen gewährt rden. Die Subventionen belaufen ſich auf
rund 8000 Mkährlich, insgeſamt ſeit dem Jahre 1875 auf
1881 780 Mk. s iſt damit geſchaffen. Um etwas Durch
greifendes jiHebung der eichsfeldiſchen Land
wirtſchaft umr Seßhaftmachung der Bevölkerung zuſtande
zu vringen, iſt, der Bemühungen des Abgeordneten Tourneau
und dem Entgeſommen des Oberpräſidenten Exz.
v. Hegel der ſliche „Eichsfeldfonds“ neu geſchaffen. Die
aus dem „Weſtfot uſw. bisher dem Eichsfelde dewährten Bei
hilfen ſollen unaigig von dem neuen „Eichsfeldfonds“ auch
weiter gewährt wn. Durch die Mittel des neuen Fonds ſoll
die Einführuriner veränderten neuzeitlichen
Wirtſchaftswe ermöglicht werden, um die Landwirt-
ſchaft des Eichsfelrentabler zu machen. An Stelle des bei
den Bodenverhältn und dem Klima wenig ertragreichen
Körnerbaues ſoll zur Viehzucht übergegangen werden,
wozu die Schaff von Viehweiden geplant iſt. Durch
einen Erlaß des H Oberpräſidenten der Provinz Sachſen iſt
nun beſtimmt worddaß eine beſondere landwirtſchaftliche Be
ratungsſtelle für dachsfeld eingerichtet wird, um die aus dem
„Eichsfeldfonds“ !Eichsfelde zufließenden beträchtlichen
Summen auch rechtzbringend anzulegen. Vorſitzender dieſer
Beratungsſtelle iſt Regierungspräſident zu Erfurt, Stell
vertreter ſind die Aite zu Heiligenſtadt, Worbis und Mühl-
hauſen. Außerdem ren ihr an ein Vertreter der Landwirt
ſchaftskammer, ein keter des Genoſſenſchaftsverbandes, drei
praktiſche Landwirke der auf Koſten der drei Kreiſe Hei-
ligenſtadt, Worbis Ifhthauſen anzuſtellende Landwirt
ſchaftsJnſpeklfür das Eichsfeld“. Die Kreis-
tage zu Heiligenſtadt Mühlhauſen haben die auf ihre Kreiſe
entfallenden Koſten für den „LandwirtſchaftsJnſpektor“
bereits bewilligt, in Fqung der beſonderen und außerordent-
en Fürſorge für Fichsfeld ſeitens des Staates und der

rovinz.

Uicks Chronik.
Die Kutſchpferde Gutsbeſitzers Rößler in Senne-

witz wurden auf derdſtraße nach Teicha vor dem vorbei
fahrenden DeZuge ſchid ſtießen mit einem Laſtwagen des
Gutsbeſitzers Schmidt imen. Hierbei wurde der Kutſcher vom
Bocke geſchleudert und Heide Beine. Das führerloſe Geſchirr
ſcheute zum zweiten Mn dem Brückengeländer der Goetſche
und fuhr dann direkt i kleinen Fluß. Erſt hier gelang es
dem Verwalter vom ut, Nagel, die Pferde aufzuhalten.
Die Jnſaſſen, Familie br, die zur Hochzeit fahren wollten,
kamen glücklicherweiſe m Schreck dabon.

Zwei Kinder der e Trott in Waltershauſen
e in Abweſenheit ltern mit Streichhölzern, wobei die

leidung eines vierjähl Mädchens Feuer fing. Das Kind
eilte, einer Feuerſäule gd, in den Hof hinab und alarmierte
durch ſein Geſchrei die rſchaft und Paſſanten, die alsbald
zu Hilfe kamen. Der herufene Arzt veranlaßte die Ueber-
führung des Kindes innkenhaus, wo es aber an ſeinen
ſchweren Brandwunden

Jn Farnroda be Thal ſtürzte eine polniſche Ar-
beiterin bei Erntearbeite Erntewagen herab. Sie wurde
überfahren und auf der Setötet.

Auf der Domäne hauſen bei Gotha geriet ein
Zimmergeſelle mit der ins Getriebe der Reinigungs
maſchine und wurde in ſidigezogen und ſehr ſchwer verletzt.

3. Beilage zu Nr. 459 der Halleſchen Feitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

r ſteht ein Apfelbaum im herrlichen Blüten-
mucke.4 Hohenthurm, 30. Sept. (Von der Schule.) Das

rapide Steigen der ülerzahl der Volksſchulen macht die An
einer weiteren Lehrkraft notwendig. Auch wurde definitiv

r Neubau einer zweiklaſſigen Schule nebſt
beſchloſſen, da das eine der bereits beſtehenden r n
Anſprüchen nicht mehr genügt. Letzteres ſoll ſeitens der Schul
emeinde verkauft werden. Der Neubau wurde dem Architekten
öhre Halle übertragen. Vom 1. Oktober ab iſt die 2. Lehrerſtelle

anderweitig zu beſetzen, da der bisherige Jnhaber Lehrer
Schröder zum Militär einberufen wurde.

Oſtrau (Kr. Bitterfeld), 29. Sept. (Miſſi onsbazar.)
Am Sonntag veranſtaltete der Kindermiſſionsnähverein einen
Miſſionsbazar. Diey Einnahme betrug 140,43 Mk. Davon
iſt 99,28 Mk. Reingewinn; dieſer wird an die Berliner Miſſions-
eſellſchaft, die deutſche Orient- Miſſion und die Vandsburger
chweſtern in China verteilt.

Delitzſch, 29. Sept. (Fahnenweihe.) Die Jugend-
wehr beging geſtern die Weihe ihrer neuen Fahne, die ihr von
Kaufmann R. Krone ſen. zum Geſchenk gemacht worden iſt.

)(Crispendorf, 29. Sept. (Gutsbrand.) Heute nacht
brannte das Bauerngut von Louis Körner, beſtehend aus
Scheune, Stallung, Remiſe und Wohnhaus mit allen landwirt-
ſchaftlichen Geröcen und der ganzen Ernte nieder. Man ver-
mutet Brandſtiftung.

Zeitz, 30. Sept. (Die Einweihung des neuen
Kreishauſes) am Sonntag, worüber bereits berichtet wurde,
war ein Ehrentag für die bekannte Halleſche Architektenfirma
Knoch K Kallmeyer, nach deren Entwürfen und unter deren Bau-
leitung das Kreishaus t worden iſt. Das Gebäude
einſchl. der Nebengebäude und Nebenanlagen iſt mit einem Koſten-
aufwand von rd. 300 000 Mk. hergeſtellt worden. Die wohlge
lungene Durchbildung des Gebäudes im h und Jnneren
fand die uneingeſchränkte Anerkennung der Teilnehmer an der
Einweihungsfeier, insbeſondere des Herrn Oberpräſidenten der
Provinz Sachſen und des Herrn Regierungs-Präſidenten, wie
auch der Kreiseingeſeſſenen und der Kreisverwaltung. Das Ge-
bäude iſt für die Stadt Zeitz von beſonderer Bedeutung, da mit
ſeiner Erbauung ein neuer Stadtteil erſchloſſen wird und die
Stelle des Neubaues eine ſchöne Platzanlage erſchließt, welche be-
ſonders wirkungsvolle Straßenbilder ergeben wird. Einen be-
ſonderen Schmuck dieſer Platzanlage wird noch ein Denkmal der
Befreiungskriege bilden, eine hochherzige Stiftung des Zeitzer
Bürgers Herrn Kommerzienrat Thieme. Die architektoniſchen Ar-
beiten hierzu liegen gleichfalls in der Hand der genannten Ar
chitektenfirma, welche zur rer der Skulptur den bekannten
Berliner Künſtler Herrn Profeſſor Schmarje, zugezogen hat.

Stößen, 29. Sept. (Preisturnen. Zucker
fabrik.) Der Turnverein hielt geſtern in Verbindung mit der
Gruppe der Jugendpflege ein Preisturnen ab, zu dem auch
der auf dem Gebiete der Jugendpflege bekannte Lehrer Berg-
mann- Weißenfels mit ſeiner Gruppe erſchienen war. Die
Uebungen unter Leitung des Lehrers Peter wurden exäkt aus
geführt. Die Zuckerfabrik richtet für ihre Anſchlußbahn
elektriſchen Betrieb ein. Die Arbeiten werden von der Firma
Berger, Elektrizitäts- Aktiengeſellſchaft in Berlin, ausgeführt.
Die elektriſche Energie wird der elektriſchen Zentrale Weißen-
fels-Zeitz entnommen.

V Beeſenlaublingen, 30. Sept. (Auszeichnung.) Aus
Anlaß des Uebertritts in den Ruheſtand iſt dem Zollaufſeher
h n das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen
worden.

ch. Königerode (Südharz), 28. Sept. (Jagd gäſte.
Autoomnibus.) Se. Exzellenz D. Graf von Hohen-
thal-Dölkau weilt zurzeit wieder auf ſeinem nahegelegenen
Jagdſchloß Schiefergraben. Jn ſeiner Begleitung befinden ſich
die Herren Graf von Pfeil, Graf von Roſecky und Dr. Georgi-
Leipzig. Der Autoomnibus der neuzuerrichtenden Ver
kehrslinie Aſchersleben-Harzgerode paſſierte am
Sonnabend i ttag zum erſtenmak auch unſern Ort.

Magdeburg, 29. Sept. (Raubanfall.) Dieſer Tage
kamen zwei gutgekleidete, etwa 30 Jahre alte Männer zu der
Hausbeſitzerin Dora Zwingmann, Gr. Mühlenſtr. 27, um
eine Kellerwohnung zu mieten. Dabei überfielen ſie die 69 Jahre
alte Frau in ihrer Parterrewohnung, feſſelten ſie und verhin
derten ſie unter Todesdrohungen am Schreien. Während der
jüngere Täter die Frau bewachte, ſtahl der ältere eine Menge
Wertſachen, darunter ein Sparkaſſenbuch des Altonger Eredit-
vereins mit der Nr. 29 437 über 3170 Mk. und ein Mitgliedsbuch
desſelben Vereins mit der Nr. 3290; beide Bücher lauten auf den
Namen der Ueberfallenen. Die Altonger Staatsanwaltſchaft hat
eine Belohnung von 500 Mk. ausgeſetzt für die Angaben ſolcher
Tatſachen, die zur Ermittelung der Täter führen können.

te. Stendal, 29. Sept. (Stadtverordnetenſitzung.)
Der Beitrag für die Krieger-Sanitätskolonne, der bisher 150 Mk.
betrug, wurde auf 200 Mk. erhöht. Der Beitrag für die Leipgzig-
Feier der Stadt iſt auf 300 Mk. feſtgeſetzt worden. Die 8. An-
h der Stadt wurde von 1870000 Mk. auf 2000 000 Mk.
erhöht.

t Erfurt, 29. Sept. (Ernennung.) Der Regierungs-
aſſeſſor Delius iſt zum Mitgliede des der Regierung in Erfurt
angegliederten Oberverſicherungsamts ernannt worden.

R. Deſſau, 29. Sept. (Vater ländiſcher Feſtabend.)
Die endgültige Abrechnung des im März vom Generalmajor z. D.
Kretzſchmar aus Kreiſen der Geſellſchaft arrangierten vaterlän-
diſchen Feſt abends zur Erinnerung an die Befreiungskriege
hat noch einen Ueberſchuß von über 1200 Mk. ergeben. Laut
Beſchluß der mit der Verteilung des Reinergebniſſes betrauten
Kommiſſion ſoll dieſer Reſt alljährlich zum Beſten von Veteranen
am Geburtstage des Herzogs verteilt werden. Außerdem ſoll von
der Summe den Veteranen eine Beihilfe 72 Teilnahme an der
Einweihung des Völkerſchlachtdenkmals in Leipzig am 18. Oktober
gewährt werden. Mit den bereits zur Verteilung gelangten Vete
den beträgt der Geſamtreingewinn der Feſtabende über
6000 Mk.

Deſſau, 29. Sept. (Todesfall.) Heute früh ſtarb
Oberpolizeiinſpektor a. D. Wilhelm Holzendorff. Der Ver-
ſtorbene war als pflichtgetreuer Beamter 34 Jahre im Deſſauer
Polizeidienſte tätig.

R. Deſſau, 29. September. (Gartenkunſt.) Die Gruppe
Sachſen-Anhalt der Deutſchen Geſellſchaft für Gartenkunſt ver
einigte ſich geſtern in der „Askania“ zu einer Verſammlung.
Der Vorſitzende, Gartendirektor Berckling-Halle, erſtattete
Bericht über die Hauptverſammlung in Halle. Dann erfolgte
die Konſtituierung der Gruppe Sachſen-Anhalt. Bisher hieß die
Abteilung Sachſen-Thüringen. Der Regierungsbezirk Erfurt iſt
aber aus der Gruppe ausgeſchieden und mit den thüringiſchen
Staaten zu einer beſonderen Gruppe Thüringen vereinigt worden.
Die beiden Regierungsbezirke Magdeburg und Merſeburg, ſowie
das Herzogtum Anhalt bilden künftig eine eigene Gruppe. Als
Vorſtandsmitglieder wurden die Herren Gartendirektor Berck-
lin g-Halle, Garteninſpektor Kißling- Magdeburg und
Gartentechniker Beck- Halle wiedergewählt.

44 Zerbſt, 29. Sept. (Feuer.) Jn vergangener Nacht
brannte das zum von Stedingkſchen Gutshofe und Ziegelei ge
hörige Wohnhaus bis auf den Grund nieder. Auch das Mobiliar
wurde ein Raub der Flammen. Der Schaden wird auf 60 000
Mark geſchätzt. Als Urſache wird ein Schornſteinbrand ange-
nommen.

n. Cöthen, 29. Sept. (Grubenbrand.) Die Meldungg. Zwintſchöna 20. Sept. (Blühender
Apfelbaum.) Jm Ches Herrn Zigarrenfabrikanten über einen Grubenbrand auf Grube Leopold iſt ſtark aufge-

bauſcht. Durch Unbvorſichtigkeit eines Arbeiters war in der Nähe

1. Oktober 1915.

der Hauptförderſtrecke ein an ſich ungefährliches Feuer ausge
kommen, welches allerdings ſo ſtarken Rauch entwickelte, daß der
Grubenbetrieb für einige Stunden unterbrochen werden mußte.
Der kleine Brandherd wurde aber bald abgedämmt und jede Ge
fahr beſeitigt, ſo daß die Nachtſchicht den Betrieb wieder voll
aufnehmen konnte. Zwei Bergleute hatten ſich im Rauch ver
laufen, wurden aber unter Benutzung der Rettungsapparate des
Werkes nach einigen Stunden aus ihrer mißlichen Lage befreit.

Gößnitz (S.-A.), 29. Sept. (Die Weihe des Jugend-
heim s.) Hier fand am Sonntag nachmittag im Beiſein des
Herzogspaares von Sachſen- Altenburg die Einweihung des aus
der Allendorf- Stiftung errichteten Jugendheims ſtatt.

Greiz, 29. Sept. (Verhaftet.) Der 31 Jahre alte
Buchdrucker Schneider aus Chemnitz, der ſich an einem ſieben
jährigen Mädchen ſo ſchwer verging, daß das Leben des Kindes
in Gefahr ſchwebte, iſt jetzt in das Gerichtsgefängnis eingeliefert
worden. Schneider, der geiſtesgeſtört ſein ſoll, hatte ſich nach
der Tat auf die Bahn geſetzt und war zu ſeinen Angehörigen
nach Chemnitz gefahren, wo ſeine Verhaftung erfolgte.

X Köſtritz, 29. Sept. (Doppelſelbſtmord.) Der am
Freitag hier vorgekommene Doppelſelbſtmord hat jetzt inſofern
ſeine Aufklärung gefunden, als feſtgeſtellt wurde, daß es ſich um
die 17jährigen Verkäuferinnen Kötſchau und Hedwig
Döbbelin handelt. Die beiden Mädchen hatten ſich mit
ihren Taſchentüchernzuſammengebunden und haben
e den Tod im Waſſer geſucht und gefunden. Erſt am

onnabend gelang es nach langem Suchen, ihre Leichen zu finden.
Was die Mädchen in den Tod getrieben hat, iſt noch nicht ermittelt.

Plauen, 29. Sept. (Verhaftet.) Unter dem Verdacht
des betrügeriſchen Bankerotts wurde heute der Spitzenfabrikant
Schaja Oiſtreich, in Firma SchajaOiſtreich, in Plauen ver
haftet. Ueber ſein Vermögen wurde Konkurs eröffnet.

Schwurgericht.
Halle, 29. September.

Jn der heutigen Sitzung wurde der frühere Poſtagent
Hermann Paul aus Delitzſch wegen Amtsunterſchlagung
und unrichtiger Buchführung abgeurteilt. Mitange-
klagt waren ſeine Töchter Frieda und Emma wegen Beihilfe.
Paul, jetzt Verſicherungsagent, iſt 54 Jahre alt und bisher unbe-
ſtraft. Früher war er Gaſtwirt in Zſchortau, wo ihm im Jahre
1909 die Poſtagentur übertragen wurde. Ein Poſtgehilfe nahm
ihm den Dienſteid ab und führte ihn 14 Tage lang in die Agentur-
geſchäfte ein. Pauls Tochter Frieda wurde gleichzeitig als ſeine
Vertreterin angenommen und verpflichtet. Sie hauptſächlich ver
ſah die Geſchäftsführung, der ſich ihr Vater weniger widmen
konnte. Die Agentur iſt nicht unbedeutend, da auch Dörfer der
Umgegend dazu gehören. Paul bekam eine monatliche Vergütung
von 65 Mk., von denen er in der Regel 20 Mk. an ſeine Tochter
abgab. Dieſe bezog für ihre Vertretung keine amtliche Ent-
ſchädigung. Nach ihren Angaben hatte ſie bei Kaſſenabſchlüſſen
öfter Fehlbeträge, die ſie ſich nicht erklären konnte. Der Geld-
verkehr ſoll monatlich durchſchnittlich 30 000 Mk. erreicht haben.
Anfangs will ſie die Fehlbeträge von ihrem Sparkaſſenguthaben
gedeckt haben, ohne ihrem Vater etwas davon zu ſagen. Als ſie
dann aber einmal einen zu großen Fehlbetrag feſtſtellte, hielt ſie
auf den Rat ihrer jetzt 20jährigen Schweſter Emma, die ſie nach
dem Grunde ihres Weinens fragte, einige Poſtanweiſungen zurück
und legte das eingezahlte Geld einſtweilen ohne Buchung in die
Kaſſe, um den Verluſt auszugleichen. Die Poſtanweiſungen fer-
tigte ſie erſt einen oder mehrere Tage ſpäter ab. Dieſes verfäng-
lichen Aushilfsmittels bediente ſie ſich dann öfter. Da aber auf
dieſe Weiſe die Fehlbeträge nur immer größer wurden, mußte ſie
ſich ſchließlich ihrem Vater anvertrauen. Dieſer deckte das
Fehlende. Er behauptete, überhaupt oft aus eigenen Mitteln
Geld für die Poſt ausgelegt zu haben. Ebendeshalb will er ſich
aber auch für berechtigt gehalten haben, ſich mitunter für Bedürf-
niſſe der eigenen Wirtſchaft mit Geldanleihen aus der Poſtkaſſe
auszuhelfen. „Jch wollte aber das herausgenommene Geld immer
wieder erſetzen und habe das auch bis zur letzten Reviſion getan.
Jch hatte nicht die Abſicht, den Poſtfiskus auch nur um einen
Pfennig zu betrügen.“ Begonnen habe er mit dieſer Benutzung
der Poſtkaſſe zu Privatzwecken im September 1912, und zwar des
halb, weil er damals infolge Bohkottierung durch die Sogzialdemo-
kraten in ge Geldverlegenheiten geraten ſei. Er habe den
Sozialdemokraten ſein Lokal nicht zur Verfügung ſtellen wollen;
daraufhin ſei er aufs ſchärfſte bohkottiert worden. Ueberall ſeien
Bohkottpoſten aufgeſtellt und Flugblätter verteilt worden, um die
Leute vom Beſuche ſeiner Gaſtwirtſchaft abzuhalten. Seine Ein-
buße ſei erheblich geweſen. Früher habe er täglich durchſchnittlich
20-—-40 Mk. eingenommen, ſeit dem Bohkott aber kaum noch die
Hälfte. Seitdem bezahlte er öfter Bierrechnungen und andere
durch Poſtanweiſung, ohne die angegebenen Beträge in die Poſt-
kaſſe einzuzahlen. Reviſionen fanden jährlich ein- bis zweimal
ſtatt. Schon bei den Reviſionen in den früheren Jahren ſtimmte
die Kaſſe nie; aber merkwürdigerweiſe wies ſie nicht Fehlbeträge
auf, ſondern im Gegenteil Mehrbeträge, mitunter ſogar in der
beträchtlichen Höhe von 50--100 Mk. Paul gab dafür als Er-
klärung an, er habe ſein Gehalt noch nicht herausgenommen, und
ähnliche Gründe mehr. Wie aber ſeine Tochter Frieda heute zu
geſtand, kam, wenigſtens in einigen Fällen“, der Mehrbetrag
daher, daß Poſtanweiſungen zurückbehalten und noch nicht ins
Annahmebuch eingetragen waren. Auch bei der Reviſion am
4. April d. J. fand der Reviſor wieder einen Mehrbetrag von
85 Mk. vor. Er wurde ſtutzig, weil ihm inzwiſchen die ungünſtige
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Vermögenslage Pauls bekannk geworden war, Er ſo daherden Verdacht, daß der Mehrbetrag nicht aus Pauls Vehlein her

rühre, ſondern nur durch unrichtige Buchungen bewirkt ſei. Er
nahm deshalb am nächſten Tage eine nochmalige Reviſion vor u
wurde diesmal durch einen Fehlbetrag von 356 Mk. überraſcht.
Am 10. April revidiertke er zum dritten Mal, weil Paul in einem
Telegramm an die Poſtverwaltung in Delitzſch gemeldet hatte, der
gert Poſtagentur fehlten 1200 Mk., die vermugſzch ge tohlen
ſeien. Die Angabe des vermeintlichen Diebſtahls widetrief Frieda
Paul nachher; doch behauptete ſie heute, im Laufe der Jahre müſſe
doch mitunter Geld aus der Kaſſe geſtohlen worden ſein, da ſie ſich
ſonſt die vielen Fehlbeträge nicht erklären könne. Auch habe ſie
nicht angenommen, daß der Geſamtfehlbetrag wirklich ſo hoch ſein
könne, wie die Poſt angebe, nämlich 1285,91 Mk. Jhrer n
nach könne durch ihre und ihres Vaters Schuld höchſtens die Sälfte
des Schadens verurſacht ſein. Genaue Nachprüfungen der Bücher
und ſonſtiger Belege ergaben, daß in mehr als 100 Fällen zur
Verdeckung der verſpäteten Abſendung der zurückbehaltenen Poſt
anweiſungen unrichtige Eintragungen gemacht waren; auch waren
in den Stempeln mehrfach die Tageszahlen verwiſcht. Jm Oktober
vorigen Jahres war auch Emma Paul als Vertreterin ihres Vaters
beſtellt worden. Sie beſtreitet ihre Beteiligung an den falſchen
Buchungen; ſie habe nur bisweilen für ihren Vater Poſt
anweiſung an Gläubiger abgefertigt ohne entſprechende Geld
einzahlung. Paul beſitzt auch in Delitzſch ein Grundſtück; ſein
Zſchortauer Gaſthof iſt jetzt in Zwangsverwaltung und zur
Zwangsverſteigerung angemeldet. Vor Gericht machte Paul einen
berworrenen, nicht übermäßig intelligenten Eindruck. Die Art
ſeiner Geſchäftsführung wurde ſehr draſtiſch gekennzeichnet durch
ſein offenherziges Eingeſtändnis, daß er ein längeres amtliches
Schriftſtück, das ihm früher einmal zu ſeiner Belehrung zuge
ſtellt war, gar nicht geleſen hatte. „Das macht man doch ſo,
meinte er naiv; „ſo was legt man eben beiſeite.“ Die Obliegen-
heiten eines Poſtagenten bezeichnete er als ſehr ſchwierig. Das
ſind ſie, wie das Gericht anerkannte, in Anbetracht des Umſtandes,
daß ſie von Laien im Nebenamt verrichtet werden, auch wirklich.
Insbeſondere der Betrieb der Zſchortauer Poſtagentur iſt ziemlich
umfangreich; in ihm ſind drei e beſchäftigt. Nach
dem Gutachten eines Poſtinſpektors beſitzt jedoch ein Poſtagent
trotz der Vereidigung die Beamteneigenſchaft nicht.

Das Gericht nahm die Höhe der veruntreuten Gelder nur auf
die Hälfte, auf mindeſtens 600 Mk., an. Die drei Angeklagten
baten in ihrem Schlußwort weinend um Freiſprechung, da ſie ſich
bei ihrer Handlungsweiſe wirklich nichts Schlimmes gedacht
hätten. Die Töchter wieſen unter heftigem Schluchzen noch darauf
hin, daß ſie ja nur ihrem Vater hätten helfen wollen.

Die Geſchworenen ſprachen Paul der Amtsunterſchlagung
ſchuldig, der unrichtigen Buchführung nicht. g der Töchter
verneinten ſie die Schuldfragen. Dieſe beiden wurden daher frei-
geſprochen. Gegen Paul beantragte der Staatsanwalt ein Jahr
Gefängnis. Das Gericht erkannte auf neun Monate Gefängnis
unter Anrechnung eines Monats der Unterſuchungshaft.

Gerichtsſaal.
I. Nicht Stehler, aber Hehler. (Strafkammer.) Halle,

27. September. In der Zeit vom Dezember 1912 bis März 1913
wurde in Schkeuditz und Umgebung eine größere Anzahl einfacher
und ſchwerer Diebſtähle verübt, die ſchon wiederholt Anlaß zu
Mitteilungen in den Zeitungen gaben. Die r Ermitte
lungen führten ſchließlich auf die Spur des Schkeuditzer Fabrik
arbeiters Friedrich Wille, in deſſen Wohnung ein W
Warenlager geſtohlener Gegenſtände verſchiedenſter Art vor-
gefunden wurde. Wille iſt 39 Jahre alt und ſchon mehrfach wegen
Eigentums- und Roheitsvergehen vorbeſtraft. Entſprechend ſeinen
gewalttätigen Neigungen hate er ſein Augenmerk beſonders auf
Waffen gerichtet und ſich eine hübſche Auswahl von Gewehren
und Revolvern zugelegt. Er will dieſe aber nicht etwa geſtohlen
haben, ſo wenig wie die übrigen zahlreichen Warenbeſtände ſeines
Lagers. Er hätte den romantiſchen Plan gefaßt, nach Canada
auszuwandern; von dieſem Lande ſeiner Sehnſucht hätte er aber
öfter gehört und geleſen, daß man dort ſehr viele Waffen brauche.
Während er über jenen Plan und den Mitteln zum Waffenerwerb
brütete, ſoll ihn in Leipzig auf einem Spaziergange ganz von
ungefähr ein unbekannter Mann angeſprochen und ihm die
ſchönen Gewehre und Revolver für billiges Geld zum Kaufe ange
boten haben. Natürlich „kaufte“ der Auswanderungsluſtige ſofort
und päckte die Waffen bereits zum Verſande nach Canada ein,
als die unbarmherzige Polizei ihn ſehr ungerechter Weiſe im
böſen Europa feſthielt. Aehnliche kühne oder lächerliche Flauſen
erlaubte er ſich auch betreffs des Erwerbes der übrigen Gegen-
ſtände. Jn ſeinem Lager befanden ſich: Kupferkeſſel, Kupferdraht,
Bleirohre, photographiſche und elektriſche Apparate, Tuchſtücke,
Bierſeidel, Seife, Wachs, Schreibgegenſtände, darunter Füllfeder-
halter, Geldtäſchchen, Schlöſſer, eine Wanduhr des Schkenditzer
Turnvereins „Jahn“, Handwagen, größere Mengen Bindfaden
und anderes mehr. Von Bindfaden will er deshalb einen ſo reich-
lichen Vorrat „angekauft“ haben, um damit die „Strohdächer“ in
Canada in Ordnung zu bringen.“ Jn den Beſitz eines großen
Kupferkeſſels will er durch ein ſonderbares Zuſammentreffen mit
einem Unbekannten gelangt ſein. Auf freiem Felde ſei ihm ein
Mann entgegengekommen; beim Anblick Willes habe er plötzlich
den Keſſel fortgeworfen und Reißaus genommen, wahrſcheinlich
weil er W. für einen Polizeibeamten hielt. „Natürlich“ habe W.
dann den im Stich gelaſſenen Keſſel an ſich genommen. Mit dem
Auswanderungsplane ſcheint es W. allerdings wirklich ernſt ge-
nommen zu haben, denn er hatte vor ſeiner Verhaftung bereits
eine große Kiſte mit Waren nach Hamburg expediert, um ſie nach
Eanada weiter ſenden zu laſſen. Selbſtverſtändlich wurden dieſe
Sachen dann zurückgefordert. Jm Gerichtsſaal waren heute große
Kiſten und Kaſten mit den entwendeten Gegenſtänden aufgebaut.
Die Beweisaufnahme war ſehr umfangreich, da 17 Zeugen zu ver-
nehmen waren. Nach den Angaben von Polizeibeamten hatte ſich
Wille öfter nachts außerhalb ſeiner Behauſung ten Auf
ſein Treiben wurde die Polizei erſt durch Mitteilungen auf-
merkſam gemacht. Der Staatsanwalt beantragte gegen W. ſieben
Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverluſt. Die Strafkammer
hielt W. jedoch nicht in allen ihm zur Laſt gelegten Fällen für
hinreichend überführt; auch nahm ſie nicht Diebſtahl, ſondern
Hehlerei für erwieſen an. Eine Gefängnisſtrafe von zwei Jahren
nebſt fünf Jahren Ehrverluſt wurde für angemeſſen erachtet. W.fanb aber ſelbſt dieſe verhältnismäßig gelinde Strafe noch viel zu

hoch; er habe weder gehehlt noch geſtohlen, ſondern alle dieſe
Eachen rechtmäßig und in ehrlichem Glauben erworben.

Prozeß Weingartner gegen den Grafen HülſenHaeſeler,
Jn der Klageſache des Generalmuſikdirektors Felix von Wein
gartner gegen den Generalintendanten der Königlichen Schau
ſpiele Grafen Hülſen-Haeſeler fand vor dem Landgericht Berlin
mündliche Verhandlung ſtatt. Jn der Klage verlangt Wein
gartner, daß Graf Hülſen die Behauptung fallen laſſe, er wäre
ſeinerzeit kontraktbrüchig geworden, weiter ſtellt er Schadenerſatz
anſprüche. Der ganze Fall Weingartner und die Frage, ob er
kontraktbrüchig geworden ſei, wurde in der Verhandlung auf
gerollt. Dr. Frankfurter behauptete, Weingartner habe auf
Grund eines einzigen Schreibfehlers den Prozeß eingeleitet; er
habe eine Honorarzahlung zum Rücktritt von ſeinem Vertrage
benutzt. Weingartners Anwalt trat die en gen ener
giſch entgegen. Graf Hülſen habe ſelbſt ininem Vergleich nach
einem Beleidigungsprozeß den Vorwurf des Kontraktbruches
zurückgenommen. Jm Verlauf der ſtundenlangen Ausführungen,
in denen auch ſcharfe perſönliche Angriffe fielen, wurden noch die
Preßprozeſſe geſtreift, in denen Weingartner über die Zeitungen
geſiegt die ihm Kontraktbruch vorgeworfen hatten. Nach
mehr als dreiſtündiger Dauer wurde die Verhandlung vertagt;
wahrſcheinlich wird das Gericht Beweiserhebung beſchließen.

Jm Wiederaufnahmeverfahren noch mehr Zuchthaus. Das
Schwurge richt des Landgerichts Darmſtadt verurteilte
im Wiederaufnahmeverfahren den Gemeindekirchenrechner Adam
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Gemeind d öffentendete allicher Urkunden zu 6
ſchlagungen z ar Be 3 a 16 000 Mk. Das erſte Urteil

Jautete auf 53 Jahre 7 WLe Betrug bei der Dresdner Bank. Von der 11. Straf

kammer des Landgerichts Berlin J wurden wegen Urkunden
fälſchung und Betruges bei der Dresdner Bank, an deren
Kaſſe ſie ſich auf eine gefälſchte Quittung und entwendete Kon
trollmarken 830 500 Mk. auszahlen ließen, der Kaufmann
Wreſchner zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis und der Kaſſen
bote Thiel, dem auch der Diebſtahl der Kontrollmarken zur Laſt
fällt, zu 2 Jahren und einer Woche Gefängnis verurteilt. Der
Mitangeklagte, Handlungsgehilfe Hartlep, der gegen das Ver
ſprechen von 600 Mk., die Quittung an der Kaſſe vorgezeigt und
das Geld in rn genommen hatte, wurde freigeſprochen, da
er von dem Betruge keine Kenntnis hatte,

Börſen- und Handelsteil.
Abtrennung von Dividendenſcheinen.

Zu trennen ſind: am 30. September: n t
Eiſenbahn 534 Proz. Dividende, Süddeutſche Eiſenbahn 626 Proz.
Carl Berg Akt. -Geſ., Eveking 0, Eichener Walzwerk und Ver
zinkerei 11 Proz., Flensburger Schiffsbau 8 Proz., Gothaer
Waggonfabrik 12 Proz., Hohenlohe- Werke 8 Proz., Friedr.
Thomée Akt.-Geſ., Werdohl 8 Proz., AktienMalzfabrik Lands-
berg Baumwollſpinnerei Mittweida 22 Proz., Jute-Spinnerei
und Weberei Hamburg-Harburg 10 Proz., Oberrheiniſche Elek-
trigitätswerke Pfeiffer Schmidt, Akt.Geſ. 0, Pommerſche
Papierfabrik, Hohenkrug 7 Proz., Schuhfabrik Herz, Akt.Geſ.
8 Proz., Stettiner Kerzen- und Seifen-Fabrik Süddeutſche
Baumwoll Induſtrie 8 Proz.; am 1. Oktober: Gladbacher Woll
induſtrie 13 Proz., Schleſiſche Tertilwerke 8 Proz., Sieger-So
linger Gußſtahl-Aktien-Verein 0, Wegelin Akt.Geſ. für Ruß-
fabrikation 14 Proz., Zuckerfabrik Kruſchwitz 15 Proz., Akt.Geſ.
für Fuhrweſen, Leipzig 8 Proz., Chemiſche Fabrik Harburg-
Staßfurt 11 Proz.; am 2. Oktober: Faber Bleiſtiftfabrik 15 Pro
zent, Leipziger Pianoforte Zimmermann 16 Proz., Jute-Spinne-
rei und Weberei Kaſſel 20 Proz.; am 3. Oktober: Hafenmühle,
Frankfurt a. M. 7 Proz. am 4. Oktober: Hamburger Elektrizi
tätswerke 834 Proz.; am 6. Oktober: Charlottenmühle 16 Proz.;
am 7. Oktober: Annaburger Steingutfabrik 7 Proz., Falken-
ſteiner Gardinen-Weberei 8 Proz., Friedrichshütte Bergbau
15 Proz., Haſper Eiſen- und Stahlwerk 12 Proz.

Dem Aufſichtsrat des Halleſchen Bankvereins von Kuliſch,
Kämpf K Co., Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, Halle, wurde
das Gewinn Ergebnis des erſten Semeſters vorgelegt. Während
das laufende Geſchäft ſich befriedigend weiter entwickelt, zeigt das
Effekten-Konto in Folge der bekannten Verhältniſſe einen Aus
fall. Jmmerhin iſt das Geſamtreſultat nicht unerheblich beſſer als
im erſten Semeſter des Vorjahres.

HalleHettſtedter Eiſenbahn- Geſellſchaft. Die Betriebsein-
nahmen unſerer Eiſenbahnen ſtellten ſich im Monat Auguſt 1918
wie folgt: Perſonenverkehr 30 369,65 Mk. (im Auguſt 1912:
26 251,25 Mk.), Güterverkehr 66 900,85 Mk. (65 553,80 Mk.
Sonſtige Einnahmen 310,77 Mk. (500,94 Mk.). Zuſammen:
97581,27 Mk. (92 305,99 Mk.). Jm Monat Auguſt 1913 waren
die Einnahmen mithin um 5275,28 Mk. höher als im gleichen
Monat des Jahres 1912. Die Geſamteinnahmen betrugen: in
der Zeit vom 1. April 1913 bis zum 31. Auguſt 1913 507 254,29
Mark, in den gleichen Monaten des Jahres 1912 457 391,05 Mk.,
im Geſchäftsjahre 1913/14 alſo mehr 49 863,24 Mk.

g. Der Fenchelbau hat ſich auch in Burgliebenau ein-
gebürgert, da ſich auch der dortige Boden für dieſe Fruchtart eig-
net. Die Fenchelernte iſt eine befriedigende. Das „Traumeln“,
d. i. das Schneiden der in der Reife vorgeſchrittenen Dolden, hat
ſchon vor einiger Zeit begonnen. Dem Vernehmen nach wird der
Zentner Fenchel mit 58 Mk. bezahlt.

M Schlechter Geſchäftsgang. Wie in Crimmitſchau und Gera,
ſo iſt auch in Greiz die Textilinduſtrüie ſeit einigen
Monaten ganz mangelhaft beſchäftigt. Von den zirka
10 000 Webſtühlen ſteht die gute Hälfte ſtill. Es gibt Betriebe, in
denen von 1500 Webſtühlen keine 200 gehen. Jnfolgedeſſen haben
wiederholt Arbeiterentlaſſungen ſtattgefunden und
ſogar das Kontorperſonal wird hier und da ſchon von den Kündi-
gungen betroffen. Die Urſache des ſchlechten Geſchäftsganges
liegt nicht allein in den Wirren des Balkans, ſondern auch an der
Mode, die infolge des Weiterbeſtehens der engen Röcke nur die
Hälfte des ſonſt gebrauchten Stoffes benötigt. Man hofft, daß
die Geſchäftslage ſich bald beſſert, wofür ſchon
mancherlei günſtige Anzeichen vorhanden ſind.

Ein Waren-Einkaufsverein in Schwierigkeiten. Der von
dem Kaufmann Emil Wittekopf in Elmen-Salze vor etwa
154 Jahren gegründete Mitteldeutſche Waren Ein
kaufsverein iſt in Zahlungsſchwierigkeiten geraten. Es
wurden 6 Filialen in der Umgebung unterhalten. Wie es heißt,
wird ein außergerichtlicher Vergleich, bei dem den Gläubigern
35 Proz. in Ausſicht geſtellt werden, angeſtrebt.

Zeitzer Eiſengießerei und Maſchinenbau-Akt.-Geſ. Laut
Geſchäftsbericht für 1912/13 beträgt der Bruttogewinn 1 079 695
(i. V. 1034 000) Mk. deſſen Verteilung wird folgendermaßen be
antragt: Abſchreibungen 259 246 (277 914) Mk., Rückſtellung auf
Delkrederekonto 30 000 (40 000) Mk., Ueberweiſung an den
Extrareſervefonds 20 000 Mk. (wie i. V.), wieder 20 Proz. Divi
dende.

Die Eiſenberger Metallwarenfabrik G. m. b. H., die mit
240 000 Mk. Unterbilanz in Konkurs geraten iſt, ſtrebt einen
Zwangsvergleich an.

Vom Lützener Fenchelmarkte. Das Angebot von neuem
Kammfenchel konnte auch in dieſer Berichtswoche die ſtarke Kauf
luſt nicht befriedigen. Der Preis ſtellt ſich jetzt auf 56 bis 57
Mark für den Zentner. Das Sammeln der beſten Fencheldolden,
die den ſogen. Kammfenchel liefern, iſt zum größten Teile ſchon
eingeſtellt worden. Man iſt bereits mit dem Abernten der
Fenchelſchläge beſchäftigt. Die bisherige Notierung für vor-jährigen Fenchelſamen (38 Mk. für den 8

43 Mk. für Kammfenchel) blieb unverändert.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft Vertreter: Nichard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 29. September 1913:
Schlepper Nr. 311, Steuermann Ernſt, Schlepper Nr. 208, Steuermann
Ackermann, Schlepper Nr. 326, Steuermann Liebrecht, ſämtlich mit
Stückgut von Hamburg.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
30. September er. trafen hier ein: Kahn Nr. 219, Schiffer Jahn,
Kahn Nr. 26, Schiffer Volk, mit Stückgut von Hamburg.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſtion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
30. September 1913. I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Och ſen: höchſter
Preis 77 A. niedrigſter Preis 71 häufigſter Preis 75
Bullen: höchſter Preis 75 niedrigſter Preis 69 häufigſter
Preis 78 Kühe: hbchſter Preis 73 niedrigſter Preis
häufigſter in Jungrinder: höchſter Preis A.niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedriagſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 85 Preis 77
Preis 81 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 84

2. Schafe: höchſter Preis 78 niedrigſter Preis 72 häufigſter
Preis 74 C. II. Für 50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezaht.
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent-

P lrper n rrrv Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
el un ut weine: höchſter Preis 78 niedriPreis 72 häufigſter Preis 76 her gſter

Zentner Strohfenchel und

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Ka ktBericht vom 29. Septbr. von der Preisberichtſtelle
des D. L.ſt. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk. für
50 kg. Berlin Rote Dabarſche 1,60--1,80, Andere rote Sorten
1,40 1,50, Magnum bonun uſw. 1,40--1,50, Weiße runde 1,40.

Magdeburg Rote Daberſche 1,60, Andere rote Sorten 1,45,
Na de W r 1,40. in in Künſetz SCen ſei

roßhan e ckenkartoffeln in Käu en freStation, in Mk. re kg. Flocken: Bülſtringen bei Neuhaldens

leben Station Bülſtringen 3. Sept. 200 Ztr. 8,05 (bez.) Lief. bis
13. Sept. Calbe a. S. 3. Sept, in kleineren Poſten 0,50 (bez.). D. L.-R.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 30. Sept. Sofort: Hamburg 10.35, Magdeburg

10.60 A. Februar-März 1014: Hamburg 10.80, Magdeburg
10,90 Februar-März 1915: Hamburg 10.65, Magdeburg
10.75 ruhig.
gursderiht der Vereinigung Halleſcher Vankfrmen

vom 30., September 1913.
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do. o. von 1908 do. udo. do. von 1908 do. b 008do. do. von iv11 4 u. 26BNauniburger Braynks len P m eo. Hyp. Anl., räckz. 1020 4 u. i 7 7A. Riebeckſche Montanwerke-O i 4 u. 685,800
S. Thür. Braunkohlen Gerw ha 7 72dö. i. r 153 Uo. rückz. 10 u d n eWaldauer Braunkohlen, e. 08000o do. rüickz. 1020 do. 4 2606WerſchenWeißenf. Vraunt. Knieide v. isdö a u. r 94,25B

do. do. v. isos u. e 7 7do. do. v. 1902 u. r 22do. do. rüctz. 10350 n. i 23.250Zeitzer Paraffin u. Solardkfabrik f. u. 33.25B
do. do. do. riülckz. 1029, do. l 98,260B
Anleihen induſtr. GeſellſchaftenLlmmendörfer Papferfabrit ſenſHaſten. a u, 7

do. do. rückz. 1080, do. 1I01,006Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 do. eCrbllwitzer Papierſabrit Hypothekenanleite do. 893,900
Cröllw. Papierf.-Anl, rilckzahib. m. 108 do. 760Eilenburger KattunWann aktur Hyp. Ant.

rüdzablbar mit 107 u. 97,006Ciſenacher KammgarnSplnneret Hyp. UAnl,

rückzahlbar mit 102 50 do. d 097,006n h m. 101 90... do.abriklandw. Maſch. F. Himmerauch. i re do.uſerhütte Hyp. Anl., unkündb. do. z. 7ar Lindner Hyp. Anl., t u do 8938,50B
Gottfr. LindnerAnl. v. 1912, o. u. 4 90,60B

BankAktien,. Geſchäftsjahr Dividenden
alleſcher Bankverein 9 82 20, obpar und Vorſchußbank. n 4 4 R 00b

BergwerksAktien.
DorſtewihzNRattmannsd. Braunk, Ind.vlkt,. r e 77do. do. do. ger do. 0 0 0alleſche PfännerſchaftAkt. 74 9 138.000lebeckſche Montanwerke, A.G. 12 1212 19589,006
WerſchenWeißenf. Braunk. kl. A-- R 11 11 11 32351,000

o. D do. 4 244,000uduſtrieAktien.
mmendorfer Papferfabrit n 28s 80 3585,006ernburger Maſchinenfabrik 0 0 edoeröllwitzer St h h 12 9 2 190,000Cbnnerner Malzfabrik. 8 s 6 1166,000lendurger KaltunManufaktur 8 z wuneeéheiſenwer Brünner 8 5 77 7da abrit. e 150 11 154,000alleſche tienble rauetet, 0 2 7 54,000do. Mafſchinenſadrik. so 22 odo. Portland ment 0 t s 85,00Bad Wahlen wert 3 n edrbisdorfer Zuckerfabrik e 10 7 146.800Kyffhänſerhütte Nr. 1--1000 12123Ky An er ütte Nr. 1001--3500 es e e 12 12 51,000

Sandseberger Ralzfabrik 9 10 124,006ott ted Lin ner III 7 8 8 124,006femderger Malzfabrik. 38ienburger Schloßmälzerei s v eegelin u. Hübner 138 1213 165,00Bmermann u. 5 5 78,50d0do. S tt.. .5- d 6 T h353 Maſchinenfabrik 18 205 affinerte Halle 15Eiſenbahn u. KleinbdahnAktien.
HalleHettſtedter Eiſenbahn Ukttien La. A. 8 8 25684,600
do. do, do. do. B. u s 8 377,000

Kuxe.
GruddorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 200 200 i50

Die Kurſe ſämtlicher Aktie d Kuxe v in i dbezw. Ausbeute des abgelaufenen Geſchaſtejedret ſich einſchtteßlich der Dividende

Ausllhrung süwtleber dankgegoltftieten Pransationon-

Witteldeutsche Privat-Bank, t Halle a. 5.
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